
Ein Toter und sechs Verwundete .
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nachdem am Montag schon ein Helfershelfer des Juden Rosen¬
feld , eine gewisser Samuel Fradkin , ebenfalls hinter Schlag
und Riegel gesetzt worden war . Der vierte Verhaftete ist ein

angeblicher ehemaliger russischer Rechtsanwalt Schapiro ,
der Fradlin einen gefälschten litauischen Pag besorgt haben

soll , um ihm seine verschiedenen Reisen in das Ausland zu
erleichtern . 2m Laufe der Woche rechnet man noch mit wei¬

teren Verhaftungen .

Gegen 19 Uhr wurde schließlich eine Abordnung der Kund¬
geber ins Rathaus eingelassen . Die Menge begrüßte das mit
neuerlichem Absingen der Internationale . Kurz darauf wurde
von den Anführern der Kundgebung bekanntgegeben , daß die

------ - . . . — — J, Eisenbahner
und Briefträger , bei .

Der Andrang der Demonstranten wurde bald so stark , daß
die Polizeikette durchbrochen wurde und die Kundgeber auf
den Rathausoorplatz gelangten . Bevor sie jedoch die Pfor¬
ten des Rathauses erreichten , wurden die eisernen
Gitter geschlossen . Die Menge stimmte die Internatio¬
nale an , und Sprechchöre forderten den Rücktritt des
Stadtrates und Lohnerhöhung . Als die Polizei¬
beamten sich dem weiteren Vordringen der Kundgeber wider¬
setzten , wurden Rufe laut : „ Polizei auf unsere
Seite !"
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Forderungen der städtischen Arbeiter und Angestellten
noch am gleichen Abend von der Stadtverwaltung wohl¬
wollend geprüft werden würden . Darauf löste sich die

Kundgebung in Ruhe auf .
Bei den Kundgebungen aus dem Rathausplatz in Paris

stürzte ein Unteroffizier der Mobilgarde leblos vom
Pferde . Er soll an Herzschlag verschieden sein . 2m

ganzen sind bei den Zusammenstößen zwischen Ordnungsdienst
und Kundgebern 6 Polizeibeamte verletzt worden ;
einer davon mußte ins Krankenhaus übergefühlt werden .
10 Personen sind verhaftet worden .

Der Quai d
'
Orsay - Skandal .

Weitere Berhastungrn .

Paris , 29 . Dez . 2m Skandal vom Quai d '
Orsay wurde

Dienstag eine vierte Verhaftung vorgenommen ,

Der Dampfer „ Palos "

wieder freigegeben .

Berlin , 29 . Dez . Der deutsche Dampfer „ Palos "
ist auf

Forderung des Kreuzers „ Königsberg
"

freigegeben worden
und hat seine Reise fortgesetzt . Dagegen ist ein spanischer
Staatsangehöriger , der sich an Bord des deutschen Schiffes und
damit auf deutschem Hoheitsgebiet befunden hatte , sowie ein
Teil der Ladung noch zurückbehalten worden . Eine restlose
Erledigung der Angelegenheit steht also noch aus .

Dr . Goebbels spricht zur Jahreswende .

"̂ 0 . Dez . ( Funkmeldung .) Reichsminister Dr .
Möbels spricht am Donnerstag , 31 . Dezember , von 19 bis
— $ut Jahreswende . Die Ansprache wird von allen

g
“ Wn Sendern übertragen .

ä5s :

Das Streikfieber in Frankreich
Erregte Kundgebungen vor dem Pariser Rathaus .

Das Staatsbegräbnis
für Generaloberst von Seeckt .

In Anwesenheit des Führers .

Berlin , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Unter allen
militärischen Ehren wurde am Äittwochmittag in
<mem feierlichen Staatsbegräbnis die sterbliche Hülle

großen Soldaten und Feldherrn , Generaloberst
vots von Seeckt , auf dem Jnvalidenfriedhof der
Erde übergeben . Der Begründer der Reichswehr , die zum
fernen Fundament für die neue wiedererstarkte deutsche
Wehrmacht wurde , hat damit seine letzte Ruhestätte gefunden
neben den großen alten Soldaten , deren Namen mit der
ruhmreichen Geschichte Preußens und Deutschlands untrenn¬
bar verbunden sind .

Führer und Reichskanzler ehrte als
Oberster Befehlshaber der Wehrmacht diesen unvergeß -
Dchen Toten durch seine Anwesenheit bei der
^ « isehung , an der Mitglieder der Reichsregierung , zahl -
^mche Vertreter des Staates und der Partei , die Generalität
uud Admiralität des alten ruhmreichen Heeres und der
Wen jungen Wehrmacht sowie zahlreiche Mitglieder des
^ Mmnatischen Korps teilnahmen .

Die Neuordnung
des höheren Schulwesens .

Seit 1933 ist der nationalsozialistische Staat mit aller
Umsicht am Werke , um der höheren Schulbildung eine
für das ganze Reich einheitliche Grundlage zu geben , di «
geeignet ist , den Erziehungsaufgaben der neuen Zeit zu
entsprechen . Die Erundzüge dieses Aufbaues stehen fest
und schon die ersten Jahre haben gezeigt , daß er allen
Erfordernissen in glücklicher Weise entspricht . Eine
Sache für sich ist die äußere Neuordnung des höheren
Schulwesens , die ebenfalls vor dem Abschlüsse steht . Die
Vorschläge hierüber liegen bereits dem Stellvertreter
des Führers zur Genehmigung vor .

Durch den Erlaß des Reichserziehungsministers Rust
vom 20 . April 1936 ist festgestellt , daß in Deutschland
zukünftig die Hauptschulform die Deutsche
Oberschule sein wird , in der Englisch die Haupt¬
fremdsprache ist . Das alte Gymnasium , das man nach
dem bisherigen Sprachgebrauch als humanistisches Gym¬
nasium bezeichnete , soll keineswegs verschwinden , son¬
dern seinen Rang als ein unentbehrliches Bildungs¬
institut behalten . Es kann überall dort bestehen blei¬
ben , wo die Oberschule den ersten Platz einnimmt , also
in der Regel in solchen Städten , wo mindestens
zwei grundständige höhere Schulen bestehen .
( Als nicht grundständige Schulart wird die Aufbau¬
schule betrachtet , die vor allem als Sammelschule für die

Schüler aus der landwirtschaftlichen Umgebung der
Städte gedacht ist .)

Die praktische Durchführung dieses Grundsatzes
ist in einem Erlaß des Reichs - und preußischen Er¬

ziehungsministers an die Oberpräsidenten , den Reichs¬
kommissar für das Saargebiet und die Unterrichtsver¬
waltungen der Länder geregelt worden . Es bleibt da¬
bei , daß die A l l e i n s ch u l e des höheren Typs , näm¬

lich die Oberschule , mit Englisch als Fremdsprache be¬

ginnt . Lateinisch ist als zweite Pflicht - Fremdsprache
vorgesehen . Die Gymnasien , wo sie bestehen blei¬
ben , beginnen auch fernerhin mit Latein . Im Osten , wo

sie bisher die einzige höhere Lehranstalt waren , müssen
sie zugunsten der Oberschule zurücktreten . Es gibt etwa
600 Städte in Deutschland , wo nur eine einzige höhere
Schule vorhanden ist , in 180 Fällen ist das das Gym¬
nasium . Vielfach find Bestrebungen im Gange , diese
Schulen zu erhalten , oft mit Hinweis auf ihr ehrwür¬

diges Alter . Diese Begründung wird in jedem Einzel¬
falle zu prüfen , es wird aber zu beachten fein , daß die

Gymnasien allgemein den ältesten Schultyp darstellen .
Damit verliert diese Begründung erheblich an Gewicht ,
zumal die nationalsozialistische Erziehung die Ober¬

schule als das wichtigere Sy st em betrachtet .
Bei aller Achtung für das überkommene wird man nicht

so weit gehen wollen , deshalb die Erfordernisse der

neuen Zeit zurückzustellen . Roch weniger stichhaltig ist

für die örtliche Aufrechterhaltung der Gymnasien als

einziger höheren Schule mit Hinweis darauf , daß sie

( etwa in einer bestimmten Gegend ) die Vorbereitung

Paris , 30 . Dez . Einem einstündigen „ Warnungs¬
streik " der stävtischen Arbeiter und Angestellten am
Dienstag folgte eine Kundgebung vor dem Rathaus ,
die zum Teil recht bewegt verlief und den Einsatz starker
Polizeikräfte und berittener Mobilgarde notwendig

'
machte .

Die Kundgeber versammelten sich am späten Nachmittag zu
Zehntausenden in den angrenzenden Straßen des Rathaus¬
platzes , der durch Polizei abgesperrt war . Soweit sie im Dienst
Amtskleidung tragen , waren sie in dieser Uniform erschienen ,
so die Angestellten der Untergrundbahn , der Straßenbahn , der
Autobusse, , die Parkwächter und die Hausfeuerwehren . Sogar
die Angestellten der städtischen Beerdigungsunternehmen er¬
schienen in ihrer ernsten Amtstracht . Ihnen gesellten sich
„ Solidarität " andere Beamte und Angestellte , Eisenba

sie nichts gegen die Lieferungen für Parteien eines
Bürgerkrieges enthält , sodaß man mithin die Ausfuhr¬
bewilligung nicht versagen konnte , peinlich berührt . Die
amerikanischen Zeitungen erklären in großen Schlag¬
zeilen , Amerika sei über Nacht zum „ Mittelpunkt

" der
spanischen Krise geworden . Die Überschrift der „ Evening
Post " lautet sogar „ Nach Ansicht der Mächte bedroht
Amerika den Frieden .

" Die amerikanischen Blätter
verweisen auch darauf , daß die Nachrichten von den
Waffenlieferungen in London große Unruhe hervorge¬
rufen haben . Zugleich setzt in den Vereinigten Staaten
die Abwehr ein . Führende Mitglieder des Parlaments
fordern einen Ausbau der Neutralitätsgesetzgebung und
verlangen die Ausdehnung der Neutralitätsbestimmun¬
gen auf Bürgerkriege wie den spanischen . Solche An¬
träge sollen sofort beim Zusammentritt des Parlaments
im neuen Jahre am 6 . Januar eingebracht werden .
Man spricht auch von der Möglichkeit , daß Roosevelt
neue Vollmachten erteilt werden könnten , um
Waffenlieferungen für den spanischen Bürgerkrieg zu
verhindern .

Für einige ausländische Blätter mag die neue Wen¬
dung insofern ganz angenehm sein , da auf diese Weise
die Aufmerksamkeit von den Waffenlieferungen der
Sowjets abgelenkt werden könnte . Aus diesem Grunde
ist es nötig , einer Verschiebung der Schuldfrage vorzu¬
beugen . Mit Recht stellt das italienische Blatt

„ Stampft
“

fest : „ Daß die Ausbreitung des spanischen
Brandes einen direkten Schuldigen hat :
Sowjetrutzland und einen direkten Kom¬
plizen : die französische Riegierung ! " Wir
wollen solche Feststellung genau so wenig untergehen
lassen wie die Tatsache , daß der Strom französischer
Freiwilliger für das rote Spanien unentwegt anhält , so¬
daß der Zug , der dieses Kanonenfutter der Bolschewisten
täglich zur spanischen Grenze 6ef :>tbert , bereits die Be¬
zeichnung „ roter Zug "

erha en hat . Wir hoffen
immer noch , daß der Nichteinmischungsausschuß trotz der
amerikanischen Lieferungen Zeit finden wird , sich mit
diesen Dingen zu befassen .

Erzherzog Friedrich f .

Oberkommandierendc der österreich - ungarischen Armee im

Weltkrieg .

LBudapejt , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Feldmarschall Erz -
Friedrich ist Mittwochfrüh auf seinem Landsitz in Un -

Mch -Altenburg gestorben . Erzherzog Friedrich , der im
Lebensjahr stand , war während des Weltkrieges Ober «

Mmandierender der österreich -ungarischen Armee . Seit dem
lebte er mit seiner Familie ständig in Ungarn .

Mrend des Weltkrieges wurde Erzherzog
'
Friedrich der

vrden Pour le msrite verliehen .

Die Schuldigen .

H
"

as . Berlin , 30 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Nach wie vor bleibt der Fragenkreis um
Spanien im Mittelpunkt des politischen Interesses . Das
Bild hat sich hier freilich völlig gewandelt , seitdem be¬
kannt geworden ist , daß die Vereinigten
Staaten eine Ausfuhrgenehmigung für
Flugzeuge und Flugzeugteile im Eesamt -

i wert von 2 770 000 Dollar zur Lieferung an die Roten
in Spanien erteilt haben . Ergänzt wird diese Nachricht
noch durch Meldungen , nach denen bereits seit län¬
gerer Zeit gebrauchtes Kriegsmaterial
in den Vereinigten Staaten von Agenten der B o l s ch e -
wisten in Spanien aufgekauft worden ist
und durch Meldungen eines amerikanischen Blattes ,
nach denen in den beiden letzten Monaten eine Anzahl
gebrauchter amerikanischer Flugzeuge im Werte von
über einer halben Million Dollar nach Europa ver¬
schifft wurde . Besonders unangenehm ist man von
diesen Dingen im Nichteinmischungsausschuß

M berührt , dessen ohnehin schon sehr fragliche Arbeit — er
6 hat weder die Riesenlieferungen der Sowjets für die

; Roten in Spanien , noch die Entsendung bolschewistischer
ß französischer Freiwilliger verhindern können — vollends
k,Mecklos werden würde , wenn Amerika zum Waffen -

lieferant für das rote Spanien werden sollte . In
k Andon spricht man denn auch bereits davon , daß der

Mchteinmischungsausschuß sich in aller Kürze mit der
neuen Lage befassen wird , was allerdings von
einigen englischen Blättern bezweifelt wird . Es ver¬
lautet auch , daß England und Frankreich einen
gemeinsamen Schritt , untef Umständen als Ve -

auftragte des Nichteinmischungsausschusses , in
Washington planen , um die Regierung der

l Vereinigten Staaten zur Verhinderung der Waffen -

lieferungen zu veranlassen . Ein solcher Schritt würde

vermutlich in Washington nicht unfreundlich
ausgenommen werden , denn auch in den Ver¬
einigten Staaten ist man von der Entdeckung , daß die

amerikanische Neutralitätsgesetzgebung ein Loch hat , da

i UM öls Menw im loten
.

Gemeinsamer Schritt Englands und Frankreichs in Washington ? — Ein Loch in der
amerikanischen Neutralitätsgesetzgebung . — Vollmachten für Roosevelt .
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für das Theologie - Studium darstellen . Die höheren

Schulen sind nicht für einzelne Berufe geschaffen , son¬

dern sollen das Bildungsbedürfnis aller Volksschichten

befriedigen . In allen diesen Fällen wird sich der Mi¬

nister die letzte Entscheidung vorbehalten .

In denjenigen Städten , wo z w e l oder mehr grund¬

ständige Vollanstalten bestehen überlaßt der Minister
die Entscheidung über die künftigen Schulsormen den

Oberpräsidenten bzw . Unterrichtsverwaltungen der

Länder . Es ist gestattet , daß hier ein Gymnasium be¬

stehen bleibt , aber es darf nicht der Fall eintreten , daß

durch seinen Bestand die Hauptschulform beeinträchtigt
wird Der Vorschlag , örtlich beide Formen unter eine

gemeinsame Leitung zu stellen , wird in dem Ministerial -

erlaß abgelehnt . Man sagt sich , daß ein Direktor , der

Anhänger des alten Gymnasiums ist , der neuen Ober¬

schule nicht das genügende Jnteresie entgegenbringen

kann , ebenso , wie es umgekehrt der Fall sein wird .

Die Unterhalts - Träger der Gymnasien

sind zumeist die Gemeinden , vielfach auch der Staat .
Wenn von dieser Seite aus der Wunsch geäußert wird ,
die Anstalt in die Hauptform der Oberschule umzu¬
wandeln , so ist dem zu entsprechen . Es kommt aber

nicht in Frage , andere Schulformen in Gymnasien um¬

zugestalten .
Es versteht sich von selbst , daß im Verlauf dieser

Neuerungen , die am 1 . April 1937 einsetzen , auch die

sogenannten Zubringerschulen , also die Latein¬

schulen oder die Rektoratsschulen , die in vielen kleinen

Städten vorhanden sind , einer Umwandlung bedürfen .
Sie werden sich nach dem Charakter der höheren Schule

zu richten haben , für die sie die Schüler vorbereiten .
Die Frage des mittleren Schulwesens , das in Preußen
eine besondere Ausgestaltung erfuhr , ist in dem Erlaß
noch nicht berührt .

Von der Vielgestaltigkeit des bisherigen Schul¬

wesens legen folgende Zahlen Zeugnis ab : Es gibt im

Reiche 1950 höhere Schulen . Davon sind Gymnasien
und Reformgymnasiem 500 ( 26 v . H ) , Reformanstalten
und Realgymnasien 600 ( 32 v . H .) , Oberrealschulen 650

( 34 v . H .) , Deutsche Oberschulen 45 ( 2 v . H .) , und Aus¬

bauschulen 175 ( 7 v . H . ) .
Die große Verschiedenheit der Bildungsformen hat

sich oft genug nachteilig ausgewirkt . Beamte oder Offi¬
ziere , die versetzt werden , haben das an ihren Kindern

oftmals erfahren muffen . Das einheitliche Bildungs¬

ziel wird nun auf einheitlichem Wege - erstrebt . Daß

trotzdem kein starrer Schematismus gesucht wird , beweist
die Erhaltung des Gymnasiums und die Förderung des

besonder » Typs der Aufbauschule . So wird der Be¬

ginn des nächsten Schuljahres einen wichtigen Abschnitt
in der Geschichte unseres Bildungswesens bedeuten .

Die Oberschule als Hauptform .

Ern Erlaß
des Reichserziehungsministers Rust .

Reichserziehungsminister Rust hat in einem
neuen Erlaß an die preußischen Oberpräsidenten , den
Saarlandkommissar und die Unterrichtsoerwaltungen
der Länder die Grundsätze klargelegt , nach denen die
künftigen Arten der höheren Schule an die Stelle der
bisherigen Vielgestaltigkeit verteilt werden sollen .
Schon im April d . 2 . war angekündigt , daß es neben
den sechsjährigen Aufbauschulen nur noch
zwei Arten der gründ st ändigen höheren
Schule für Jungen geben werde , und zwar eine
Hauptform ( Oberschule ) und eine Nebenform
( Gymnasium ) . Der neue Erlaß legt nunmehr die
Grundsätze fest , nach denen die Entscheidung über Ein -
sührung der einen oder der anderen Form zu treffen ist .

Erster Grundsatz ist der , daß überall dort , wo nur eine
höhere Schule am Ort ist . diese grundsätzlich die Hauptform
haben muß . Nur wo die beiden Voraussetzungen erfüllt sind ,
daß das Gymnasium von besonderer Bedeutung ist und auf
eine ehrwürdige Vergangenheit zurückblickt , wird der Reichs¬
erziehungsminister auf Antrag eine Ausnahme zulassen . Ein
berechtigtes Bedürfnis kann nicht anerkannt werden , wo
Gymnasien als Vorbereitungsanstalten für bestimmte Berufe ,
etwa Theologie , angesehen werden , da die höheren
Schulen nicht Berufsvorbildungsanstalten sind , sondern
StättenzuvertieftervölkischerBildung .

Auch wenn mehrere grundständige höhere Schulen an
einem Ort sind , hat grundsätzlich die Hauptform den Vorzug
und muß auch der Zahl nach die Nebenform überwiegen . Bei
nur zwei Schulen kann ausnahmsweise eine die gymnasiale
Nebenform erhalten , wenn dadurch die Schule der Hauptform
nicht in ihrem Bestände oder ihrer Leistungsfähigkeit beein¬
trächtigt wird .

Die Doppel an st alten sollen fortan grundsätzlich
nur eine Form haben und nur in ganz dringenden Einzel -
sällen beide Formen in sich vereinigen dürfen .

Die äußere Neuordnung des höheren Schulwesens ruht

auf dem Grundsatz , daß dem einheitlichen nationalsozia¬

listischen Vildungsziel auch ein einheitlicher Bildungsweg

entsprechen müsse , der eine innere Geschlossenheit gewähr¬
leistet und der auch all die zeit - und die geldraubenden Ver¬

drießlichkeiten vermeidet , die vielen Eltern bisher entstanden ,
wenn sie den Wohnsitz wechseln mußten und in dem neuen Ort

nicht die Schulart vorsanden , an der ihre Kinder bisher aus¬

gebildet waren . Daher wird eine beherrschende Hauptsorm

geschaffen , die sowohl die Einseitigkeiten der bisherigen

gegensätzlichen Schulformen vermeidet als auch ihre Werte
in nationalsozialistischer Ausrichtung zusammenfaßt . Sie

wird mit dem Englischen als erste Fremd -

s p r a ch e in der untersten Klasse beginnen und a l s z w e i t e

Pflichtsprache das Lateinische hinzunehmen ,
das damit allgemein eine ausgiebige Pflege erhält . Hiermit
werden auch die Wünsche derer zum größten Teil erfüllt , die

bisher das Gymnasium wegen der gründlichen Ausbildung
im Lateinischen für ihre Kinder wählten .

Das Gymnasium wird jedoch als eine für unsere Kultur

wesentliche Bildungsanstalt weiter anerkannt und bleibt

daher mit Latein als erste und Griechisch als zweite
Pflichtsprache bestehen . Daß die Zahl der Gymnasien um der

Einheitlichkeit der deutschen Bildung willen und bei der aus¬

gesprochenen Sonderart dieser Schulform künftig zahlenmäßig
hinter der Hauptform zurücktreten mutz , entspricht der

nationalsozialistischen Entwicklung der Bildungsidee . In¬

folgedessen ist eine Umwandlung nichtgymnasia¬
le r An st a l t en in E ymnasien ni cht m öglich , wohl
aber soll an die Stelle von Gymnasien auf Antrag der Schul¬
träger die Hauptform treten können .

Die Einfügung der Antike in den Bildungsplan aller

höheren Schulen wird nicht nur durch die allgemeine
Pflege des Lateinischen gewährleistet , sondern ist

auch in starkem Matze in den neuen Richtlinien vorgesehen ,
die zur Zeit dem Stellvertreter des Führers zur Begut¬

achtung vorliegen und mit deren Veröffentlichung zu Ostern
1937 gerechnet werden darf .

Die MtMliWit des Mkomnieils .

Bemerkenswerte Feststellungen eines Engländers .

Die rote Wühlarbeit in China .

London , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Notwendig¬
keit des deutsch - japanischen Abkommens gegen die Welt¬
gefahr des Kommunismus wird in einem brieflich
übermittelten Aufsatz des Schanghaie : Korrespondenten
der „ Morning Post

" an Hand von zahlreichen Beispielen
uneingeschränkt anerkannt . Der Verfasser des Auf¬
satzes , W o o d h e a d , erinnert daran , daß England
in der Zeit zwischen 1925 und 1929 in China die ge¬
fährliche Aktivität der Komintern in
vollem Matze gespürt habe . Er weist ferner
darauf hin , daß England und China schon einmal die
diplomatischen Beziehungen zu Moskau hauptsächlich
wegen der feindlichen Betätigung der Komintern abge¬
brochen hätten . Wenn auch die Dritte Internationale
heutzutage vielleicht nicht so aktiv im Britischen Reich
und gegen das Britische Reich arbeite , so dürfe hieraus
nicht geschloffen werden , datz Moskaus Sucht , Unheil an¬
zurichten , in anderer Richtung nachgelassen habe . Die

„ militärische Betätigung
" der Japaner in der Man¬

dschurei und in Nordchina sei vielfach angeprangert wor¬
den , aber von den hartherzigen und unbarm -
herzigen Eingriffen der Sowjets auf
chinesischem Gebiet habe man nur wenig gehört . Schon
vor vielen Jahren hätten die Sowjets die Äußere
Mongolei besetzt und sie inzwischen in eine Sowjet¬
provinz umgewandelt . In jüngerer Zeit hätten sie ihre
Kontrolle über das Gesamtgebiet von Chinesisch - -
Turkestan ausgedehnt , das jetzt von einem Sowjetver¬
treter beherrscht werde . Der Berichterstatter gibt eine
Reihe von Beispielen für die Willkürherrschaft der
Sowjetbehörden in jenem Gebiet und schreibt dann , daß
die So w j e t r u s s e n eines Tages die Außen -
Mongolei völlig von China isolieren
w ü r d e n , sei keine auf Einbildung beruhende Drohung .
Die Japaner seien natürlich entschlossen , sich einer solchen
Politik , die mit Hilfe der chinesischen Kommunisten
durchgeführt werden solle , zu widersetzen .

Woodhead ist der Ansicht , datz die militärische

Ausrüstung der chinesischen roten Armeen von

Moskau geliefert worden sei . Es dürfe , so

schließt der Berichterstatter , nicht etwa angenommen

werden , datz die bolschewistische Drohung von Japan

oder von China deshalb ignoriert werden könne , weil

Moskaus Einfluß in erster Linie nicht durch militärische

Machtmittel , sondern hauptsächlich durch eine unter¬

irdische Taktik ausdehne . Es handele sich um eine

wirkliche Gefahr , auch wenn sie nicht die Publizität ge¬

nieße , die sie verdiene .

Ratifizierung des Flottenvertrages
durch Frankreich und England im Januar .

Loudon , 29 . Dez . Wie Reuter berichtet , haben sich die
britische und die französische Regierung geeinigt , den
Flottenvertragvonl936 im Januar durch das eng¬
lische Parlament und die französische Kammer ratifizieren zu
lassen . Das Abkommen ist bekanntlich bereits von den Ver¬
einigten Staaten am 18 . Mai 1936 ratifiziert worden . Die
Verzögerung der Ratifizierung durch England und Frank¬
reich wird darauf zurückgeführt , datz ursprünglich beide Län¬
der hofften , auch andere Staaten durch Abschluh zweiseitiger
Abkommen in das Abkommen mit hinein zu beziehen . Die
Verhandlungen hierüber seien jedoch noch in der Schwebe .
Es sei aber anzunehmen , datz es bei den englisch - italienischen
Besprechungen gelungen sei , auch die Ratifizierung durch
Italien zu sichern .

Tschiangkaischek in allen Ämtern bestätigt .

Der Zeutralausschutz lehnt sei « Rücktrittsgesuch ab .

Nanking , 29 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Marschall
Tschiangkaischek hat dem ständigen Ausschuß des Zen¬
tralausschusses der Kuomintang - Partei sein Rücktrittsgesuch
eingereicht , indem er um Enthebung von allen Ämtern bittet .
Der Ausschuß hat jedoch das Gesuch abgelehnt und Tschiana -
kaischek sowohl als Präsidenten des Militärausschusses und als
Präsidenten des Reichsoollzugsamtes sowie in allen anderen
Ämtern wieder bestätigt .

Der Politische Zentralrat der Kuomintang hat auf An¬

trag Tschiangkaischeks beschlossen , die endgültige Beilegung der
Tschangsüliang -Angelegenheit an den Militärausschuß zu ver¬
weisen und alle militärischen Bewegungen gegen Cianfu ein¬
zustellen .

Glückwunschtelegramm des Reichsaußenministers .

Berlin , 29 . Dez . Reichsaußenminister Freiherr von
Neurath hat an Marschall Tschiangkaischek anläßlich dessen
Rückkehr nach Nanking ein Glückwunschtelegramm gesandt .

„ Eine durchaus unpatriotische Haltung .
“ 1

Roosevelts Kritik an dem Lieferanten für das rote Spanien .

Washington , 30 . Dez . Präsident Roosevelt äußerte
sich in der Pressekonferenz am Dienstag sehr scharf gegen den

amerikanischen Makler , Der Kriegsmaterial nach dem noch -
unter bolschewistischer Herrschaft stehenden Spanien ausführen
will und dem das Staatsdepartement nach den bestehenden Ee - ,
setzen die Ausfuhrgenehmigung gewähren mußte . Roosevelt
sagte , 90 v . H . der amerikanischen Geschäftsleute seien an¬

ständig und richteten sich nach der Politik der Regierung , und
dann komme ein Mann , der die restlichen zehn vom Hundert
darstelle , und begehe diese durchaus unpatriotische
Handlung , die der Außenpolitik der Regierung zuwider - .

laufe und Amerikas Neutralität gefährde . Dieser

Fall zeige offensichtlich , daß etwas geschehen müsse , um auss
inneren

'
Kämpfen entstehende Fragen zu regeln . Er lehne das '

Wort „ Bürgerkrieg
" ab , denn es sei zu schwer zu bestimmen, :

was „ Bürgerkrieg
" sei , wann es sich um einen Krieg un !)J

wann es sich um einen „ bewaffneten Aufstand
" handele . Des¬

wegen muffe die Entscheidung hierüber jemand überlassen wer - i
deii , der 365 Tage im Jahr die Autorität habe . ( Der Präsi - t
dent meinte damit , datz man die Entscheidung in sein Ermessen
stellen solle , weil der Kongreß einen großen Teil des Jahres
nicht tagt . Die Schrift ! . ) Er hoffe , daß etwa zwei Wochen

nach dem Beginn der Kongretztagung ein entsprechendes Gesetz
verabschiedet werden könne , so daß man die Verschiffung von

Kriegsmaterial nach Bilbao vereiteln könne . Wahrscheinlich
würde der amerikanische Makler dann aus Schadenersatz fär -

den ihm entgangenen Gewinn klagen , aber das Oberste Bun¬

desgericht habe kürzlich im Chaco - Fall entschieden , datz Ver¬

träge , die gegen die Außenpolitik der Regierung verstießen ,
nicht auf einen Schutz durch die Gerichte rechnen könnten .

Kriegszustand im brasilianischen Staate

Matto Grosso .

Mordanschlag auf zwei Senatoren .

Rio de Janeiro , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Der brasilia¬

nische Staatspräsident beschloß , den Kommandanten der Bun¬

desgarnison im Staate Matto Grosso mit der Verkündigung
des Kriegszustandes für den Staat zu beauftragen . Man sieht
den Kriegszustand als notwendig an , um Folgerungen der der¬

zeitigen politischen Spannung auszuschalten , die im Staate

Matto Grosso durch einen Mordanschlag auf zwei oppositio¬
nelle Senatoren hervorgerufen sind . Mit der Durchführung
wurde der Staatsgouverneur nicht betraut , da er im Verdacht

steht , den Mordanschlag organisiert zu haben . — Die Abgeord¬
neten der Opposition im Staatsparlament , die neuerdings die

Mehrheit hatten , mußten sich in die Kaserne der Bundesgarm -

son in Cuyaba flüchten , da der Staatsgouverneur Vorberei¬

tungen getroffen hatte , seinen Posten mit Gewalt zu vertei¬

digen .

Ernste Warnung vor der tonnnunWen Weltgeschr.

Ein Hittenschreiben des belgischen Episkopats
Brüssel , 29 . Dez . Der belgische Episkopat hat in

einem Hirtenschreiben , das zweimal von den Kanzeln verlesen
wurde , zu aktuellen Zeitfragen Stellung genommen und in
diesem Zusammenhang in ernsten Worten die Katholiken
vor dem Kommunismus gewarnt .

Eine ungeheure Gefahr , so heißt es in dem Hirtenschreiben ,
bedrobe in diesem Augenblick die christlichen Zivilisationen ,
nämlich der bolschewistisch « und gottlose Kommunismus . Der
Kommunismus ziele darauf ab , die Religion radikal abzu¬
schaffen . Er gehe auf die Vernichtung der Familie aus und
wolle die menschliche Persönlichkeit ihrer wesentlichen Vor¬
rechte entkleiden , ohne von dem ungeheuren wirtschaftlichen
Elend zu sprechen , zu dem seine Opfer verurteilt worden seien .
In den unglücklichen Ländern , wo er über die Macht verfüge ,
wie in Rußland und Mexiko , sei die Abschaffung der Religion
eine vollendete Tatsache .

In Spanien werde , seitdem die Kommunisten die Hand
auf die Regierung von Madrid gelegt hätten , der Bürger¬
krieg , der schon an sich grausam genug sei , von einem furcht¬
baren Religionskrieg begleitet . Auf dem ganzen Gebiet , wo
der Kommunismus herrsche , habe sich eine höllische Orgie von
Kirchen - und Klosterbrandschatzungen , von Morden an
Bischöfin , Priestern und Ordensleuten entwickelt . Es sei
naiv , zu glauben , daß der Triumph des Bol¬

schewismus in Spanien bei Sache der Demo¬
kratie und der Freiheit dienen würde . Es sei int

Gegenteil offenbar , datz der Sieg des Kommunismus die Ein¬

leitung einer brutalen Herrschaft und einer gesetz - und fr « ’ -

denslosen Diktatur nach russischem Vorbild sein werde .

Es genüge , die Augen zu öffnen , um zu sehen , daß der

bolschewistische Kommunismus eine der schwersten Gefahren iur
die Mehrzahl der Länder der Welt bedeute . Diese Gefahr
komme insbesondere von der mehr geheimen und versteckte «

als öffentlichen Propaganda , die die im Dienste von Moskau

sichenden Agenten nicht nur in Arbeiterkreisen , sondern auch

unter den Intellektuellen treiben . Leider sei auch Belg -e»

nicht vor der kommunistischen Gefahr gefeit .

Haupychrifttnler : Fritz GUlher .
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armseligen Besenbinder "
gehören znm bleibenden

Bestände . Sie sind dennoch nicht leicht der Bühne zu ge -
winnen . Das blühende romantische Rankenwerk bedarf einer
sicher zugreisenden Hand , damit es den Gang der Handlung ,
das menschliche Symbol nicht verdunkle . Bruno Hübner be¬
weist sie zum Glück mit seiner Inszenierung im Deutschen
Theater — zugleich aber auch ein feines Gehör für die heim¬
liche Musik des Märchens . Ein Elendsmärchen . . . In die
Hütte der Ärmsten , hoch oben im dichtverschneiten Vergwald ,
tritt das Wunder . Die Himmelswiese tut sich dem alten
Besenbinder im Traume auf . Aber was ist ihm die ewige
Seligkeit , wenn ihm nicht auf Erden das Glück begegnet ?
Er glaubt an die Rückkehr seines Jüngsten , der in die Welt
gezogen ist , um Gottes Segen zu empfangen . Und da kommt
wirklich der Ersehnte , mit goldenen Äpfeln in der Hand .
Kommt , um ihm , dem Alten , die Augen zuzudrücken . Der
Tod , die seligste Erfüllung des Lebens . . . Das ist ein gar
einfacher Vorgang . Aber wie mannigfach breitet sich um
ihn das Leben aus , mit seinen zarten Wunschgebilden und
harten Wirklichkeiten mit den Abgründen , die das Leid
öffnet , und mit der Sonnenhelle des Humors , der sie über¬
winden Hilst ! Das alles ist in der Inszenierung wesenhaft
geworden . Ernst Schütte schuf die Bilder : die niedrige
Hütte und die himmlische Landschaft des Träumers . Wolf¬
gang Zeller brachte mit Geigen und Harfen die schweigende
Winternacht zum Klingen , Erich Ponto : ein armes Leut '

mit stillem Leuchten in den Augen .

*

Das Rose - Theater , das strebsame Volkstheater im Osten ,
gab einen politisch - historischen Abend . Die im Reich be¬
kannte dramatische Satire „ Rothschild siegt bei
Waterloo " von Eberhard Wolfgang Möller , glücklich
gerafft und ohne Pause gespielt , lieg die Anfügung einer
neuen Szenenreihe des Dichters zu , die einem der markan¬
testen deutschen Staatsmänner der Vorkriegszeit , dem Direk¬
tor des Auswärtigen Amtes Geheimrat Holstein tragische
Züge leihen , betitelt : „ Die graue Eminenz

"
. Der

Mtnn , der im Verborgenen wirkte , niemals an die Öffent¬
lichkeit trat einen zähen Eeheimkrieg gegen die Politik des
Kaisers führte , gibt der Geschichtsschreibung noch viele
Rätsel auf . Möller ist nicht bestrebt , Licht in das Dunkel zu
bringen . Mit dem Vorrecht des Dichters läßt er die Vision
eines an seiner Zeit und an der Erkenntnis seiner eigenen
Schwächen leidenden Menschen erstehen . Er entwirft nur
flüchtige Umrisse , Skizzen , die großenteils tatsachengetreu
sind , und fügt fie zusammen zu einem Eharakterbilde von
erregender Lebensnahe . Holstein sieht nach seiner Ent¬
lassung sein Werk , das sich organisch aus der Schöpfung
Brsmarcks entwickeln sollte , vorzeitig zerstört . Er sieht klar
dre geistige und charakterliche Unzulänglichkeit der führenden
Kreis « , er sieht , was niemand an der Spitze sehen will wie
sich am Horizonte dunkle Wolken ballen . Er ist ein Mann
der Tat , doch nicht der Dämon , der Bismarck beherrschte , er¬

hebt ihn über seine Eigensüchte . So verläuft alles , was er
im Kampfe gegen die Schädlinge im Staate , auch gegen den
Kaiser selber unternimmt , in egozentrischen Bahnen . Der
von ihm in Gang gebrachte Harden - Prozeß ändert nichts an
der Lage , gibt ihm kaum eine persönliche Genugtuung . In
Qualm und Düster verlischt dieser Mensch , der zu Großem
berufen war . Möllers Werk , als Ganzes betrachtet , erscheint
noch als ein Torso , aber es hat den großen Zug , die Energien
eines echten Dramas , und es ist sehr zu hoffen , daß er ihm
bald eine abgerundete , dichte Form geben wird . Die Auf¬
führung unter Paul Roses Leitung und mit Paul Rose tn
der Hauptrolle war verdienstvoll und fand herzlich auf¬
munternden Beifall .

„ Die goldene Regel ist die , daß es keine goldenen
Regeln gibt

"
, sagt Bernard Shaw . Auch für die Drama¬

turgie erkennt er keinen Maßstab an — außer den , der das
besondere Lebensgesetz eines jeden Kunstwerkes ist . Shaw
hat nur „ regelwidrige

" Dramen geschrieben , aber er gehört
zu den meistaufgeführten Dramatikern . Die dramatische
Wirkung auch seiner letzten Komödie , „ Die Millionä¬
rin "

, geht von ihrer Zeitbeziehung aus , von der Reibung
an den Dingen , zwischen denen sich seine geistige Existenz
bewegt . Diese Reibung erzeugt Funken . „ Dre Hauptsache
ist , sich für alles Reue zu interessieren , ein Journalist zu
bleiben "

, heißt es bei ihm an anderer Stelle . — Eine
Millionärin stellt er in den Mittelpunkt . Eine Plutokratin .
Aber nicht nur dreißig Millionen hat Epifania von ihrem
Vater geerbt . Sie weiß hauszuhalten . Sie hat einen über¬
legenen Geschäftssinn . Das beweist sie , als sie freiwillig in
die Armut geht , sich für untertariflichen Lohn bei einem
kleinen Konfektionsbetrieb verdingt . Sie kann sofort das
Geschäft heben , weil sie einen weiteren Horizont hat , als der
Arme . Und weil sie brutal und gewissenlos ist . Wir fragen
nicht , ob alle ihre phantastischen Transaktionen in Wirklich¬
keit möglich sind . Wir hören nur die bittere Frage Shaws :
wie anders können Menschen reich werden ? und die andere
Frage : kann Reichtum glücklich machen ? Epifania , das
Mannweib , kann sich alles nehmen , was sie will . Wo ihre
Intelligenz nicht durchdringt , hilft sie mit Athletenfäusten
nach . Aber ihr Mann , der Boxer , hat eine noch härtere
Faust — und ein zärtlicheres Gemüt . Er findet seinen
Frieden bei einer kleinen Angestellten . Wird Epifania mit
dem seltsamen mohammedanischen Armenarzt glücklich wer¬
den , der ihren Reichtum verachtet , aber in ihren Puls ver¬
liebt ist , der so langsam und stark ist wie ein Schmiede¬
hammer ? Shaw gibt keine Antworten . Doch es läßt sich
aus seinem skurrilen Menschengewimmel manche Erkenntnis
gewinnen Sein Witz ist guter alter Jahrgang . — Richard
Werchert führte die Komödie zü einem vollen Erfolge . Am
meisten wurde über Harald Paulsen gelacht , den Borer , der
ein „ Hascherl

" ist , wenn er seine physischen Kräfte nicht an¬
wenden darf . Flockina von Platen war Epifania .

Florian Kienzl .
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Eine englische Anklage : Die Haltung
Frankreichs ist zynisch .

London , 29 . Dez . Das konservative Mitglied des Unter¬

hauses Alfred Denville sandte nach der Rückkehr von
einer Frankreich - Reise am Dienstag eine Mitteilung an
die Presse , in der die Überzeugung vertreten wird , daß
FrankreichinderSpanienfrage die Neutrali¬
tät verletzt habe . England sei wirklich neutral ge¬
blieben , die Haltung Frankreichs aber sei unmöglich . Sein

Vorgehen sei bis zum äußersten zynisch . Es habe sich in
die spanischen Kämpfe in jeder nur denkbaren Form ein¬

gemischt , indem es Waffen , Flugzeuge und alle anderen
Arten von Kriegsmaterial an die Bolschewisten geliefert ,
den Telegraphen - und Eisenbahnverkehr mit dem Gebiet der

Nationalisten unterbrochen , gleichzeitig aber den Bolsche¬
wisten jede Erleichterung gewährt habe . Denville habe auch
mit eigenen Augen beobachtet , wie Freiwillige für Barce¬
lona offen angeworben worden seien .

Am Kai von Alicante .

Täglich treffen Transportdampfer mit Kriegsmaterial aus Sowjetrutzland ein , die im Hafen von
Alicante ihre Ladung löschen . Dort wurde unser Bild ausgenommen . ( Heinrich Hoffmann , K .)
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Unterdes stürzen die roten Freiwilligen auf allen Bahn¬
höfen während des Aufenthaltes in die Bahnhofswirt¬
schaften . Mit lautem Gebrüll werden friedliche Reisend « ,
Eisenbahnangestellte und Kellner in Propagandadiskussio¬
nen hineingezogen und mit der „ Idee " Moskaus bearbeitet .

Das Pariser Doppelspiel .

Die offizielle Nichteinmischung und die inoffizielle Anterstützung der spanischen Bolschewisten ,

Auf dem nächsten Pariser Bahnhof , dem Austerlitz -
Bahnhof , wiederholt sich das Schauspiel . Noch ein rundes
halbes Hundert Freiwilliger steigen in den Zug . Wieder
werden wie bei der Abfahrt die Fäuste zum Gruß der
3 . Internationale erhoben und wieder klingt der Gesang
der Internationale in mindestens sechs Sprachen .
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Das peinliche Rassenproblem .

Verhaftung von Wissenschaftlern in der Sowjetunion .

Warschau , 29 . Dez . Nach einer aus Moskau vorliegenden
Meldung haben die Sowjetbehörden im Institut für die Er¬
forschung von Erbkrankheiten in Moskau eine Reihe von Per¬
sönlichkeiten verhaftet . Darunter sollen sich bei Direktor des
Instituts und eine Reihe weiterer wissenschaftlicher Mit¬
arbeiter namens Serebrowski , Presnikow , Ignatjew und
Martynow befinden . Sie werden als „ Trotzkisten

"
gebranb -

markt . Der eigentliche Stein des Anstoßes für die Verfol -
aungsbchörden ist jedoch ein von dem Institut herausgeaebenes
Werk , in bem die Merkmale der jüdischen Rasse
behandelt sind .

Der Berichterstatter des „ Jntransigeant
"

ist selbst in
diesem Zuge mitgefahren . Aus seinem Bericht geht hervor ,
daß an der Spitze des Zuges ein oder mehrere Eisenbahn¬
wagen eingesetzt sind , die zunächst verschlossen gehalten und
nur den roten Freiwilligen geöffnet werden , die im Besitz
eines rosafarbenen Sammeltransportscheines sind . Unter
diesen befinden sich in der Regel mindestens 20 v . H . Fran¬
zosen . Der Rest verteilt sich auf Leute , die in den ver -
schtedensten Staaten Europas von den sogenannten „ Anti¬
faschistischen Organisationskomitees "

geworben sind und
nun quer durch Frankreich nach Süden eilen , um die Reihen
der Internationalen Brigade an der Madrider Front zu
vergrößern .

Berliner Theaterbrief .

Berkin , Ende Dezember .
E Di « Hundertjahrfeier zur Erinnerung Grabbes , deren

Krönung , eine Aufführung von „ Don Juan und Faust
"

, mit
einer Feier zum 150jährigen Bestehen des Staatstheaters

£ ( über die wir schon berichtet haben ) zusammenfiel , wurde
im Deutschen Theater mit dem Satyrspiel der Grabbeschen
Tragödionreihe , mit „ Scherz , Satire , Ironie und
tiefere Bedeutung

"
eingeleitet . Entwicklungsge¬

schichtlich gehört diese Burleske auch an diese Stelle , denn
fie ist — schon 1882 , in Grabbes Berliner Jahr geschrie¬
ben — seinen großen , ernsten Entwürfen vorausgeeil

'
t . Und

es liegt Sinn und Bedeutung in der sonst nicht üblichen
Folge . Mit der Spitzhacke dachte der Dichter erst fort¬
zuräumen , was die reiche Erde unfruchtbar machte . In
einem seiner Briefe heißt es : „ Bruchstücke von vielen ein¬
zelnen Bruchstückmenschen sind da . aber keiner , der fie im
Drama oder Epos zusammenfaßt .

" * Wie Schiller mit den
„ Räubern " einen Angriff „ in Tyrannos "

wagte , so Grabbe
mit seinem dramatischen Erstling „ in Philiströs "

. Freilich
r galt sein Zorn nur kleinen Geistern , Eeschmacksverderbern

wie Raupach , — und einer kurzsichtigen , engherzigen Kritik .
Dem häßlichen Mollfels , der tragikomischen Figur seines
Stückes , legte er die Worte in den Mund : „ Die Kritiker
ziehen mühselig die Schranken und machen sie just so weit
wie ihr Gehirn , also sehr enge ; das Genie tritt herein , findet

x st« jämmerlich schmal , zerbricht sie und wirft sie den Kriti -
r lästern an den Kopf . . .

" Worte , die in ihrer Ausschließ¬
lichkeit natürlich ungerecht sind , aber einem Übel tapfer be -

. .. pegneten . Das Stück ist in einer tollen Laune geschrieben ,
m einer Lust , die vertrackten Erscheinungen der geistigen
Welt durcheinander zu schütteln . Keine Spur einer drama¬
tischen Linie führt durch das Wirrial , alles spottet den Ge¬
setzen des Dramas und des Theaters . Aber das gerade , die
mit Bewußtheit angerichtete llnoronung , macht uns lachen .
Die Regie Paul Verhoevens entsprach genau den Tendenzen

: Grabbes . Sie versuchte keineswegs , ern richtiges Theater -
I Mck aufzubauen , vielmehr hob sie die Wirklichkeit , die das

Theater darstellen soll , vollkommen aus den Angeln . Über
einer Welt von komischen Abstrusitäten wölbte sich der ge -
stirnte Himmel . Bruno Hübner , Hans Brausewetter , Wil¬
fried Seyferth und Otto Wernicke waren die Träger der

? Hauptrollen .

Lean d ' Esme schildert anschaulich das Bild , das die
große Halle des Orsay - Bahnhofes jeden Abend vor der Ab¬
fahrt des „ Roten Zuges

" bietet . In dichten Scharen sammeln
sich allabendlich Hunderte von abfahrenden Freiwilligen ,
teilweise umgeben voik ihren Frauen und Kindern . Meist
erkennt man die Freiwilligen schon an ihrer Kleidung . Sie
tragen Lederwesten , Kniehosen und Ledergamaschen oder

S Stiefel und auf dem Kopf einheitliche Sportmützen !
ppenweise begeben sich dann die roten Freiwilligen auf

den Bahnsteig und in ihre reservierten Abteile , die erst
tutg vor der Abfahrt des Zuges geöffnet werden .

In der dichten Masi « der Angehörigen und unter den
Angeworbenen hört man fast alle Sprachen Eu¬
ropas . Wenn sich der Zug in Bewegung setzt , ver¬
stummt zunächst das babylonische Sprachengewirr . Daun
ballen sich Hunderte von Fäusten zum Bolschewistengruß

und die Internationale wird angestimmt .

Jeden Abend wird auf diese Weise , so stellt der Bericht -
cfitatter fest , quer durch ganz Frankreich die Saat dieser
„ Idee "

getragen Überall in den südfranzösischen Städten ,
durch die der Zug kommt , wird der Haß ausgesät !

In Perpignan , in den Sammelzentren aller Organisa¬
tionen für den Schmuggel von Menschen und Kriegsmaterial
zugunsten der spanischen Bolschewisten , wird den Eintreffen¬
den von dem örtlichen marxistischen Komitee jedesmal ein
großer Empfang bereitet . Außerdem erhält hier jeder An¬
geworbene eine neue , „ echt spanische "

Personal -
karte . Pierre Derval aus Lille erfährt damit plötzlich , daß
er nun Pedro del Valle zu heißen hat . Im Triumph werden
die Freiwilligen quer durch die Stadt gefahren . Dabei singen
sie und grüßen sie nach allen Seiten mit dem Bolschewisten¬
gruß . Schließlich wird ein Appell abgehalten und dann
geht es weiter über CerbLre , Perthus , Boura - Madame bis
hinein nach Katalonien . Hier gibt es freilich keine Jubel¬
empfänge mehr . Hier ist man ja unter sich und braucht keine
Propaganda mehr zu machen .

Bon anderer Seite wird auf Grund von Augenzeugen¬
berichten gemeldet , daß bei der Abfahrt dieser
Transporte aus Paris sogar Abteilungen der Mobilen
Garde aufgeboten werde » , um Teile der Bahnsteige

abzusperren .

Internationales marxistisches

Kriegskommissariat in Paris .

Salamanca , 29 . Dez . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) Unter dem zahlreichen Beweismaterial über die
Tätigkeit des internationalen Marxismus , das bei den letzten
Kämpfen in der Provinz Cordoba gefunden wurde , befinden
sich auch Schriftstücke , aus denen das Bestehen eines inter¬
nationalen marxistischen Kriegskommissariats mit dem
Hauptsitz in Paris zu ersehen ist .

Wer von Carl Hauptmanns Wesen und Leben weiß ,
Sfe « agt in sich das Bild eines Dichter - Menschen , der unbeirrt
fr durch Mißerfolge und Nöte des Alltags seine eigene Welt

L aufbaute , unverzagt bis zum Ende „ im eigenen Quellgrund "

E - 8?.ab > Nicht nur manche in sich vollendete Dichtung des
EMsiedelmannes , der vor 15 Jahren die Klause unter der
Erde bezog , auch seine ungeklärten Entwürfe fordern unsere‘ «uhtung — ob seines großen und reinen Wollens . „ Die

Der „ Rote Zug "
.

Paris , 29 . Dez . In Paris wird in diesen Tagen viel
besprochen , daß die Anwerbung von Freiwilligen
für die spanischen Bolschewisten in allen Teilen Frankreichs ,
vor allem in der französischen Hauptstadt , jetzt verstärkt
betrieben wird . Die drei Hauptrekrutierungsstellen in
Paris sind die spanisch « Botschaft , das offizielle spanische
Reisebüro und das spanische Handelsbüro ( Avenue Georg V .) .
3n Kreisen , die diesem Treiben kritisch gegenüberstehen , ist
man fest überzeugt , daß diese Dinge , die der französischen
Öffentlichkeit fein Geheimnis sind , auch der Regierung
nicht verborgen bleiben konnten , ebenso wie
die Namen der Leiter dieser Anwerbestellen bekannt sind ,
ohne daß etwas gegen sie geschieht .

In diesem Zusammenhang verdient eine Artikelreihe be¬
sonderes Interesse , mit deren Veröffenllichung der „ Jntran -
stgeant

" am Dienstag begonnen hat .

Der Mitarbeiter des „ Jntransigeant "
, Jean d ' Esme , hat

uämlich festgestellt , daß täglich vom Pariser Orsay -
Bahuhof aus mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 22 .05
Uhr Sammeltransporte von marxistischen Freiwilligen
» ach Perpignan abrollen . Dieser Zug hat bereits im
Bolksmund , besonders in allen Städten , die an der
Strecke Paris — Perpignan liegen , den Name » „ Der

Rote 3ng “ bekommen .

. .. ..
; f ■■
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3e| oeiii6ol6 Klonale m Sowjeton
Erschütternder Bericht eines Deutschen .

Grauenhafte Antersuchungsmethoden .

Die „ B . Z . am Mittag
"

veröffentlicht den er¬
schütternden Bericht eines Deutschen ,
der vier Jahre lang in Sowjetrußland als Jngenieur -
spezialist tätig war . Wie sooiele Deutsche wurde auch
er eines Nachts verhaftet , ins Gefängnis geworfen und
unter der Anschuldigung der „ Spionage

" und wegen
angeblich „ staatsfeindlicher Umtriebe " den entsetz¬
lichsten , nicht ausdenkbaren Qualen einer
teuflischen llntersuchungsmethode aus¬
gesetzt . Zehneinhalb Monate hat der Unglückliche in
den Kerkern der Sowjets schmachten müssen , bis er
schließlich wieder freigelassen werden mutzte , weil die
gegen ihn erhobenen Anschuldigungen wie ein Karten¬
haus zufammenbrachen .

Der Warschauer Berichterstatter der „ B . Z .
"

hatte Ge¬
legenheit , mit dem Freigekommenen , dessen Name aus ver¬
ständlichen Gründen nicht genannt werden kann , während
feines kurzen Aufenthaltes vor der Weiterreise nach Deutsch¬
land zu sprechen . In dem Bericht heißt es u . a . :

Unser Gewährsmann hatte etwa vier Jahre als
Jngenieurspezialist in Sowjetrußland gearbeitet ,
u . a . in Leningrad . Im Februar dieses Jahres wird er auf
die übliche Art und Weise nachts aus dem Bett geholt und
im Auto , eskortiert von drei Schwerbewaffneten , in das be¬
rüchtigte „ D . P . S .

"
, das „ Haus für politische Untersuchung

"
,

gebracht . Man nimmt eine gründliche Leibesvisitation an
ihm vor und weist ihm eine Einzelzelle an .

Vom nächsten Morgen an beginnen die Verhöre . 14 Bis
16 Stunden , das ist das tägliche Pensum . Was man ihm
vorwirft , das erfährt er zunächst nicht . Erst nach einigen
Tagen teilt man ihm mit , daß er beschuldigt ist , „ Spio¬
nage zugunsten einer fremden Macht

" und „ staats -
felndliche Propaganda "

getrieben zu haben . Die
Anklage stutzt sich auf den berüchtigten Paragraphen 58 Ab -

und io des Sowjetstrafrechtes , der die Todesstrafe durch
Erschießen vorsieht .

’

Seelische Druckmittel .

. Der Häftling erfährt immer noch nicht , was man ihm im
einzelnen zum Vorwurf macht , hat jedoch dafür die zweifel -
haste Genugtuung , von einem Vertreter des Sowjetinnen -
kommisiariats selbst verhört zu werden . Es vergeht ein
Monat .

Man holt ihn wieder einmal zum Verhör ab , und er sieht
sich einem Belastungszeugen gegenüber , der sich einmal an
ihn herangemacht hat und den er gleich im Verdacht hatte ,ein Spitzel der -GPU . zu fein . Die Gegenüberstellung bleibt
ergebnislos .

Danach erfolgen in Abständen von einem und zwei
Tagen weitere Verhöre . Ganze neun Minuten täglich darf
der Gefangene im Hof zwischen zwei Bajonetten spazieren -
Qv-I/x TT.

Nach anderthalb Monaten erfolgt eine neue Gegenüber¬
stellung , diesmal mit einem jungen Mädchen sowjetrussischer
Staatsangehörigkeit , mit dem der Angeklagte befreundet
war . Das Kollegium der Kommissare , das jetzt die Unter¬
suchung fuhrt , sämtlich Juden , nutzt die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen beiden aus , um auf den Gefangenen
efnen seelischen Druck auszuüben . So z. B .
nimmt der Gefangene , als er nach der Gegenüberstellung wie¬
der einmal zum Verhör geführt wird , im Zimmer einen
starken Äthergeruch wahr . Auf feine Frage erklärt einer der
Kommissare , daß man kurz vor ihm das junge Mädchen ver¬
nommen habe . Es habe alles eingestanden und sei daraufhin
in eine so schwere Ohnmacht gefallen , daß man ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte . Als auch dieser niederträchtige
Trick nichts hilft , versuchten die Kommissare es auf eine höchst
eigenartig5 und bezeichnende Weise , aus ihrem Opfer ein
Geständnis herauszulocken . Sie redeten ihn plötzlich , wäh¬
rend die Untersuchung bisher auf Russisch geführt worden

war , auf — Jiddisch an . Er fei doch Jude , und sie seien
doch auch Juden . Er solle doch alles gestehen , es würde ihm
schon nichts passieren . Ob die Kommissare dabei wirklich dem
allerdings schwer erklärbaren Irrtum verfallen waren , es mit
einem Juden zu tun zu haben , oder ob sie ihm nur insofern
eine Falle stellen wollten , als sie ihm einen angeblichen
Fingerzeig geben wollten , wie er sich am besten aus der
Affäre ziehen könne , bleibt dahingestellt . Jedenfalls verfing
natürlich gerade dieses Mittel am allerwenigsten , und nun¬
mehr wandelte sich auf einmal von einem Tag zum anderen
die Behandlung des Häftlings .

„ Wie ein Tod geweihter .
"

Er wurde in die sogenannte „ Kategorie 1 " der Unter -
fuchungsgefangenen übergeführt , d . h . die „ Kategorie der
Schwerverbrecher und Todgeweihten

"
, und vor allem bekam

er einen Wachhabenden vor feine Zellentür . Was das be¬
deutete , sollte er bald erfahren .

Inzwischen waren drei Monate vergangen . Mitte Mai
teilte man dem Häftling mit , daß die Untersuchung abge¬
schlossen und die Angelegenheit an das K r i e g s t r i b u n a l
zur gerichtlichen Erledigung weitergeleitet
worden fei . Während des ganzen Monats ließ man den Ge¬
fangenen in Ungewißheit , was mit ihm geschehen werde , bis
er eines Tages ein „ günstiges Angebot "

erhielt . Man machte
ihm nämlich den Vorschlag , er solle für irgend einen Staats¬
betrieb in seiner Zelle eine technische Arbeit übernehmen , für
die er natürlich Bezahlung erhalten würde . Als der Ge¬
fangene dies ablehnte , als er ferner zu verstehen gab , daß er
überhaupt für die sowjetrussischen Interessen nicht mehr tätig
zu sein gedenke , und schließlich feine Behandlung kurz und
bündig als Schweinerei bezeichnete , war es gänzlich vorbei .

Dis Folter der Flüsterstimme .

Nun sollte bet Gefangene mit einer Methode ber
geistigen und seelischen Folter vertraut gemacht
werden , wie sie nur von wahrhaft teuflischen Gehirnen er¬
sonnen werden kann .

Denn nun trat der sogenannte Wachhabende in Funktion .
Der Gefangene schreckte aus dem Schlaf und hörte an seiner
Zellentür eine flüsternde Stimme : „ Emil , Schweinerei !"

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 30 . Dez . ( Funkmeldung . Vom Sonderbericht¬
erstatter des DNV .) Der Heeresbericht des obersten Befehls¬
habers in Salamanca meldet am Dienstag feindliche Angriffe
im Wschnitt Teruel bei Corbalan , Eampillo und Puerto oe
Escadon unter Einsatz zahlreicher sowjetrussischer Tanks und
internationaler Streitkräfte . Die Nationalisten schlugen sämt¬
liche Angriffe unter starken gegnerischen Verlusten
zurück . An der Guadalajara - Front verloren die Kommu¬
nisten bei einem Scharmützel zwei Tote und zahlreiche Ver¬
wundete .

In der Provinz Säen wehrten Truppen bet Südarmee
einen toten Angriff auf Lopera ab und erbeuteten 50 Ge¬
wehre und Maschinenpistolen . Der Gegner , der verfolgt
wurde , verlor 52 Tote und zahlreiche Gefangene .

Große Ölvorräte von den nationalen

Truppen erbeutet .

Salamanca » 30 . Dez . ( Funkmeldung . Vorn Sonderbericht¬
erstatter des DNB .) Wie der nationale Sender bekanntgibt ,
veranstalteten die anarcho - syndikalistischen Verbände in Carta¬

gena und in Ciudad - Real Protestkundgebungen gegen „ d i e

und wieder : „ Emil , Schweinerei !" So ging das Nacht für
Nacht und Tag für Tag . Auf die gleiche Weise wie diestr
Begriff „ Schweinerei "

, von dem die teuflischen Psychologen
der GPU . mit Recht annehmen , daß er bas Gehirn des Ge¬
fangenen in den einsamen , von keiner Ablenkung ausgefüllten
Stunden stark beschäftigen mutzte , wurden ihm andere Dinge
flüsternd suggeriert .

So z . B . gewisse Zahlen und Aktenzeichen , die mit der
Anklage irgend etwas zu tun hatten . Es ist zweifellos , daß
man damit einen einsamen Gefangenen zum Wahnsinn
treiben kann , und es wird nun vielleicht klar , wie die kläg¬
lichen Zusammenbrüche und Selbstanklagen , die man im letz¬
ten Trotzkistenprozetz erlebt hat , zustandekommen . Unser Ge¬
währsmann hat das alle Monate hindurch ertragen können .

Er hat es auch ertragen , daß die flüsternde Stimme vor
der Zellentllr Namen feiner garnicht in Sowjetrutzland be¬
findlichen Freunde nannte , wobei es ihm völlig unerklärlich
war , wie die Bolschewisten zur Kenntnis dieser Namen .ge¬
kommen waten . Von Juni bis Oktober wandte man diese
Flüsterfolter gegen ihn an . Denn man hat ja Zeit in Sowjet -
rußland , und die Methoden der GPU . sind , wenn es sein
mutz , nicht barbarisch plump , sondern ausgeklügelt „ geistig

"
.

Als auch das nichts half , wählte man etwas anderes .
Man führte mitten in der Nacht , während alle Zellenfenster
offen waren , angebliche Zeugenverhöre durch , laut genug , daß
der Gefangene es hören konnte . Bei diesen . Zeugenverhören ,
die teilweise , utit die Verblüffung noch zu vervollständigens
in Deutsch geführt wurden , versicherten angebliche Zeugen
immer wieder dem Untersuchungsrichter , daß der Häftling
ganz bestimmt ein „ Spion

"
fei und daß sie die Beweise dafür

in Händen hätten . Dann trat die flüsternde Stimme wieder
in Tätigkeit und sagte nichts weitet als „ Emil : Fünf Tage "

,
und wenn die fünf Tage vergangen waren : „ Emil : Zehn
Tage "

. Auch daraus , daß man ihn plötzlich zum Baden und
Rasieren abholte , sollte ber Gefangene entnehmen , daß seine
Befreiung ober doch sein Prozeß bevorstünde . Alles wat aber
nichts weiter als bewußte Taktik , um seine Nerven zu zer¬
mürben .

Schließlich brachte man ihn in das sogenannte Ilbersied -
lungsgefängnis , in dem die zur Zwangsarbeit Verurteilten
vor ihrem Abtransport nach Sibirien untergebracht werden .

Dieser riesige Gefängniskomplex faßt 10 000 — 15 000 Ge¬
fangene und war so überfüllt , daß in den Zellen von 8 Qua¬
dratmeter Rauminhalt 6 — 8 Personen untergebracht waren ,
die auf dem nackten Fußboden schlafen mußten .

Endlich , nach zehneinhalb Monaten gaben die raffinier¬
ten Henket der GPU . den Kampf auf . Die Nerven des Ge¬
fangenen hatten standehalten . Et erhielt den Ausweisungs¬
befehl , und die Weihnachtsfeiertage sahen ihn schon im Ge¬
fangenentransportzug unterwegs nach der polnischen Grenze ,

Sowjetisierung
" der Bleibergwerke . Die sowjetrussischen

Vertretet hätten , so wurde bei diesen Kundgebungen ausge¬
führt , schon alles Gold aus dem Land geschleppt und versuchten
jetzt auch noch , sich die spanischen Bodenschätze anzüeignen . An¬
läßlich ber Kundgebungen kam es zu zahlreichen Verhaftungen .

Kommunistische Sendet veröffentlichen einen Aufruf an die
Vertreter der kommunistischen und marxistischen Organi¬
sationen Andalusiens , sich zu einer Beratung über die durch die
jüngsten Siege der Nationalisten in Andalusien
entstandene Lage einzufinden . — Die großen Eebietsverluste
an der Cordoba -Front machten den Rötest besonders deshalb
große Sorge , weil , wie die Madrider Sowjetzeitungen Mit¬
teilen , ein großer Teil bet Olioen - Ernte und der älteren
öloorräte im Werte mehrerer Millionen Peseten in den
Besitz der Nationalisten gelangt sei .

In Asturien wurde ber frühere linksrepublikanische Gou¬
verneur , Jos « Maria F t i e r a , ber bei Beginn der nationalen
Erhebung als Beauftragter der sogen . „ Volksfront in Oviedo "

residierte , mit [einer Frau von den toten Horden ermordet .
Aus den letzten Meldungen ber kommunistischen Rund¬

funksender ist zu ersehen , baß nationale Flieger in den letzten
Tagen die roten Stellungen bei Santander erfolgreich bom¬
bardiert haben .

Angriffe der Roten erfolgreich zurückgeschlagen .

Der Stand der Etruskerforschung .

Sprachliche Untersuchungen über die Herkunft der Etrusker .

„ Obwohl in den letzten Jahren eine Reihe wichtiger
Aunbe aus dem Kulturkreis ber Etrusker verzeichnet werden
! £n " te " " d in Italien ein großes Etrusker - Museum entstand ,ist das Problem , das die Etrusker bisher der Forschung aus -
gaben , noch immer nicht gelöst , vielleicht in erster Linie

weil sich die Sprache einer genauen und rest -
Igien Entzifferung und Übertragung entzogen hat . Aller -
dings beginnt man jetzt gerade von der Sprache oder viel -
mehr von der Struktur der etruskischen Sprache aus , Schlüsse
? " i Herkunft der Etrusker zu ziehen . Hier sind besonders
die Untersuchungen des bekannten Etruskologen Vetter zu
erwähnen , der vor allem den Schriftcharakter der Inschriften
einer grundlegenden Analyse unterzogen hat . Seit langem
mu §te matt , bag bie etruskischen Schriftdenkmale in einem
Alphabet geichrieben worden waren , das nahe Beziehungen
Ä " ? Griechischen aufwetst , ja geradezu als Abkömmling des
Griechischen bezeichnet werden darf . Vetter entdeckte nun , daß
einige sehr alte etruskische Inschriften schrifttechnische Eigen¬
heiten ausweisen , dre darauf hindeuten , daß dieses Alphabet
" ’ s e ' n Ersatz für ein Silbenalphabet anzusprechen ist . Dies «
Art des Alphabets ist aber nur um bas Ägäische Meer be¬
kannt gewesen , unb zwar steht hier bescherrschend die
kypryche , Silbenschrift , bte auch die kleinasiatischen Alphabete
beelnsiutzte . Nimmt man noch hinzu , daß auch die älteste
etruskische Kunst Einfluss « Kyperns unterworfen scheint so
weisen die übereinsttmmenden Merkmale nach Kleinasien
oder mindestens in das östliche Mittelmeer .

'

Für diese Theorie kommen andere wichtige Momente
hinzu . Bereits Herodot war ber Überzeugung daß die
Etrusker ursprünglich in Kleinasien beheimatet waren unb

, je . Überzeugung scheint zurecht zu bestehen , da « wisse
religiöse Übungen ber Etrusker wie etwa bi « Eingeweide -
schau nach religionswissenschaftlichen Forschungen in Meso¬
potamien entstanden find . Als ein weiterer Beweis kann die
Tradition , die von der Einwanderung in Italien berichtet
herangezogen werden . Diese künstlerisch « Ausdeutung der
Tradition findet sich in ber Sinais , in der Äneas aus Troja
alfo aus Kleinasien kommt . Ganz abgesehen von der Über¬
einstimmung , di « der Grabbau ber Etrusker mit dem klein -
asiatischer Völker zeigt , läßt das bisher gebotene archä¬
ologische Material auf eine italienische Einwanderung am
-anfang des achten vorchristlichen Jahthundetts schließen . In
oerleiden Zett find auch die ersten etruskischen Schnst -
^enkmale entstanden . Zusainmengefatzt ergeben diese ver -
ichiebenattigen Dokumente eine Stütze für die Theorie der
Einwanderung aus dem Osten .

Nun hat Dr . Wilhelm Brandenstein , Wien , die Struktur
ber etruskischen Sprache untersucht , worüber er u . a . in bet
„ Geistigen Arbeit " und im „ Alten Orient "

berichtet , und aus
ber Strukturanalyse bestimmte Schlüsse übet die Herkunft
der Etrusker gezogen . Schon die aus den Grabinschriften in
großer Zahl gefundenen etruskischen Eigennamen haben in
vielen Fällen eine Ähnlichkeit mit kleinasiatischen . So ist der
Nam « Etrusker eine lautliche Umformung des Namens
Tytsenet , einer Völkerschaft , die noch zu geschichtlichen Zeiten
in ber Ägäis wohnte unb nach ber das Tyrrhenische Meer
benannt worden ist . Steht nun heute die Annahme fast außer
Zweifel , daß die Etrusker vor ihrem Eindringen in Italien
in Kleinasien lebten , so ist damit noch nicht die Urheimat
bekannt . Brandenstein greift nun auf die Analyse der
Sprache zurück , die , obgleich nur in geringem Matze verständ¬
lich , aus ihrer Struktur heraus Aufschlüsse zu bieten vermag .
Fast mit jeder Sprachgruppe ist das Etruskische bisher in
Verbindung gebracht merben , auch mit dem indogermanischen
Sprachkreis . Dach muß man auch hier die Einflüsse jener
indogermanischen Sprachen in Abzug bringen , die auf das
Etruskische einwirken . In der jüngsten Zeit sind es die
italienische Sprachen , in der Ägäis kommen die Phryger , die
mykenischen Griechen und bi « Hethiter in Betracht . Nach
Brandenstein zeigt aber die Sprachstruktur keine Ähnlichkeit
mit indogermanischen Sprachen . Dies beweist vor allem die
Deklination , die mit der Deklination ber türkischen Sprache
große Verwanbtschaft besitzt . Vom Standpunkt dieser Analyse
aus müßten also die Etrusker in den Steppen Zentralasiens
ursprünglich beheimatet gewesen sein .

* Eine Statistik der europäischen Auswanderung . Die
Universität Columbia in den Vereinigten Staaten ver¬
öffentlicht eine Statistik über die europäische Auswanderung
in den letzten 50 Jahren . In diesem Zeitraum haben
19 300 000 Europäer den alten Erdteil verlassen . Von dieser
Zahl gingen 86,7 % , das sind 16 700 000 nach Nord - und Süd¬
amerika . Die Vereinigten Staaten nahmen in dieser Zeit
allein 9 300 000 europäische Auswanderer auf , die sich haupt¬
sächlich aus Nordeuropäern zusammensetzten . Aus Spanien ,
Portugal und Italien siedelten sich 5 700 000 Auswanderer
in Südamerika an .

* Japanische Förderung des Kulturfilms . Das japa¬
nische Ministerium für Erziehung und Unterricht hat sich die
Förderung des Kulturfilms zum Ziele gesetzt . So hat es
für das kommende Jahr in feinem Budget eine besondere
Summe zur Unterstützung der Kulturfilm - Produktion zur
Verfügung gestellt . Diese Kulturfilme sollen in die abend¬
lichen Programme aufgenommen werden . Nach einer japa¬
nischen Meldung hat sich ber Besuch der Filmtheater vor
allem in Tokio saft um 20 % gesteigert .

Aus Aunst und Leben .

* „ Das deutsche Bühnenbild ." Der Reichsbühnenbildner
Benno von Arent veranstaltet in ber Zeit vom 13 . Februar
bis 14 . März 1937 in betn Haus der Kunst , Berlin NW . 40 ,
Königsplatz 4 , in seiner Eigenschaft als Betreuer ber deut -

gjen Vühnenbildkunst die Ausstellung „ Das deutsche
iihnenbild

"
. Die Schirmherrschaft für diese Ausstellung

hak der Herr Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda Dr . Goebbels übernommen . Zu dieser Ausstellung
werden etwa achtzig ber bekanntesten Bühnenbildner uno
einige Bühnenbildnerinnen ihre Arbeiten — Bühnenbild - und
Kostümentwürfe , Modelle , Photographien von Bühnen¬
bildern , technische Zeichnungen — ausstellen . Es ist dies die
erste derartige Ausstellung im Dritten Reich , und der
Reichsbühnenbildnei * strebt an , diese Ausstellung alle drei
Jahre zu wiederholen , um der Öffentlichkeit das Werden der
deutschen Bühnenbildkunst in Dreijahresabschnitten zu
zeigen . Nach der bisherigen Übersicht werden sich sämtliche
zur Ausstellung aufgeforderten Vühnenbildner beteiligen
und in der Ausstellung etwa hundert Bühnenbildmodelle ,
mehrere hundert Bühnenbild - und Kostümentwürfe zeigen .
Die Ausstellung wird so gestaltet [ein , daß sie für alle
Volksgenossen interessant und allen Besuchern leicht ver¬
ständlich ist . Sie [oll und wird damit für die besonders im
Dritten Reich gepflegte Kunstart bei allen Teilen der
Bevölkerung Verständnis erwecken .

• Wolfgang Etterer vom Badischen Staatstheater in
Karlsruhe wurde für das 2 . Vatzfach an dasDeutsche
Theater in Wieshaden verpflichtet .

* Robert Kleinert , bis zum Vorjahre erster Lharakter -

spieler in Wiesbaden , jetzt am Theater des deutschen Volkes
in Berlin , wurde ab 1937 nach Breslau verpflichtet .

* Der älteste Schuldschein der Welt . Der Ägyptologe
Professor Dr . Reich von der UniverjitSt Phfladelphia wurde
eingelaben , einige ägyptische Papyrusse des Field - Museums
in Lhikago zu entziffern . Unter anderen Dokumenten fand
der Gelehrte einen Schuldschein aus dem Jahre 100 v . Ehr .,
aus dem hervorgeht , baß bereits im Altertum die Eeldver -

leiher zu Wucherzinsen Darlehen gpben . Aus dem Papyrus
erfährt man , baß sich ein Sklave von einer reichen Frau 22,5
Scheffel Weizen ausgeliehen hatte . Der Schuldner mutzte

sich verpflichten , das Darlehen mit 100 Prozent zu ver¬
zinsen , so daß er 45 Scheffel spreulosen Weizen zurückzuer -

Itatten hätte . Er mußte ferner auf seine Kosten das Ge¬
treide seiner Darlehnsgeberin zurückbringen . Wenn er nicht

zum festgesetzten Termin zurückzahlen sollte , hatte er ber

Wuchenn 60 Silbermüttzen für den Scheffel zurückzuzahlen .
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Eisen bringt Glück . — Eisen bricht Not .

Ke „Eiserne Rose "
, das WHW . - Abzeichen für Januar .

: Zischend .
und funkensprühend ergießt sich das weiß «

jtatbc flüssige El,en aus dem Schmelzofen in die bereit -
totenen Pfannen , um in diesen zu den Formkästen ge -

su werden die in der Gießhalle in langen Reihen
MeV sind . Schnell eilen die Gießer von Form zu Form ,
, das Eilen nicht erkalten zu lassen . Ern leuchtender
tonregen Ipruht aus den Eingußöffnungen der Sand¬
au , die nach jedem Guß neu hergestellt werden muffen ,
eil sie durch den Abguß völlig zerstört werden . Nach ver -

K

Die eiserne Rose .

5 erste Winterhilfsabzeichen im neuen Jahr wird
eiserne Rose sein , die gegossen ist und mit ihren
llionen von Exemplaren vielen deutschen Ar¬
iern Arbeit und Brot gab . Am 2 . und 3 . Jan .
mgt sie durch SA ., SS . und NSKK . zum Ver -
I '

( Pressephoto , K .)

iusmaßlg kurzer Zeit werden die Formkästen geöffnet ,' »i« Rohguffe herausgenommen . Wir sehen an einem
M ehernen Stiel links und rechts haftende blätter «
uche Cebude , die sich beim näheren Zusehen als Rosen
« Mn , die eisernen Rosen des Winterhilfswerkes ,
Ey der vierten Reichsstraßensammlung am 2 . und
famar verkauft werden .
Fünfzehn Millionen dieser Ansteckzeichen , für die ins -
M SM Tonnen Gußeisen verbraucht werden , entstehen
« r Kunstgietzereien G l e i w i tz / Oberschlesien ( sechs
« Mn ) und Harzgerode im Harz ( neun Millionen ) .
UHianner und Frauen dieser Notstandsgebiete fanden
Ikch nwnatelang Arbeit und Brot . Allein in der Kunst -
WWeiwitz , dem alten preußischen Staats - und
^ ^ Metricb , werden 70 Personen sieben Monate lang
Mverstellung der „ Eisernen Rose

"
beschäftigt . Täglich

Mwrt 22 500 Stück hergestellt , wobei die Arbeitszeit
Rs » 52 Sekunden beträgt . Die Abzeichen sehen , wenn sie
W« Form kommen , noch sehr unansehnlich aus und
M deshalb erst mehrere Arbeitsgänge durchlaufen , bis
W schmuckes und künstlerisches Aussehen erhalten . Sie
8 ® in ein Sandstrahlgebläse , zum Schleifstein , werden
M gereinigt und kommen dann ins Vernickelungsbad .
M hin werden sie in einem Sieb mit Sägespänen ge -
» et und dann im Spritzverfahren mit einem feinen
Wraunen oder schwarzen Lack überzogen . Zuletzt werden
» «springenden Teile der Rose mit einer Bürste poliert ,
M Nickelüberzug mattglänzend hindurchschimmert . So
den sie von flinken Frauenhänden gezählt und zu je 100
t w Pappkartons gelegt . Die Pappschachteln werden zu
8 » Paketen zusammengestellt , in denen die „ Eisernen
® dann ihre große Reise in alle Gaue des Reiches an -

3 »jebes Dorf und in jede Stadt werden sie hineinkommen
w dort den Menschen erzählen von dem Fleiß und der
« erabschastlichen iesinnung der Männer und Frauen , die

zur Herstellung beigetragen haben . Sie werden
* Menschen erzählen von dem Glück , das sie vielen
Miien brachten und noch viel , viel mehr Familien bringen
2 ® - — „Eisen bringt Glück " — und das wird hier
«h das Winterhilfswerk zur Tatsache . Die an der Her -
uling bei „ Eisernen Rose

"
beteiligten Volksgenoffen er «

• e ’t und Brot , und der Ertrag aus dem Perkg .uf°
« ?.° i.e:chens kommt den Betreuten des WHW . zugute ,
« illtonen „ Eiserne Rosen "

stehen zum Verkauf bereit —
° wenn diese 15 Millionen restlos ihren Käufer gefunden

dann können wir wirklich sagen : Eisen bringt
— ja — Eisen bricht Not !

Der Kalender .
Dina w,r un5 Zifferblatt einer llhr betrachten ,

।5 irgend ein Hohlmaß mit genauer Gradeinteilung
z, .

Hand nehmen ; immer werden wir an den Kalender
Die Übersicht der Monate mit ihren trocken unter «
gereihten Zahlen , den farbigen Einschnitten der
Gedenktage ist ebenso alt rote der rechnend vor -

Mbnde , der erinnernd rückblickende Mensch .

ty , ; Kalender unserer Vorfahren war ein hölzerner
>sn den Einschnitte gemacht wurden , „ Rimstock "

ge -
feine kunstvolle Anfertigung half die langen Winter -

R ? ! ^ rzen . Bis ins 16 . Jahrhundert hinein waren diese
h^ azierftöcke oder Lineale erinnernden Kalender in

«n M
un ^ Norwegen noch in Gebrauch . Die Tage eines" i -nottats waren durch Runen angegeben .

uJ ^ r uralte Brauch wurde später auf die sogenannten
KdAs des Großen

"
übertragen ; das waten

in deren Stichblatt der Jahreslauf ein «
war . Eines dieser Schwerter , eine 82 Zentimeter

? ** Censenklinge , wird dem Bauernführer Thomas
« zu geschrieben und int Museum zu Dresden auf «

M Man kann also hieraus ersehen , daß diese „ Rim -
im 15 . Jahrhundert weit verbreitet gewesen sein

iüeser Zeit hatte sich aber bereits eine andere , auch
M ühende Kalenderart eingebürgert , die in Form

^jMriebenen . später gedruckten Buches in Erscheinung
-A »en Bauern wie den Bürger durch das Jahr hin

Diese Kalender nannte man Praktiken . Sie
aber unendlich mehr als nur die Monate und

M . Jahres . So ' lautet das Inhaltsverzeichnis eines
Mnebenen Kalenders aus dem Lahre 1458 :

| « w Weihnachtsfeiern .
E j

Schubertbund Wiesbaden E . B .
Einem altgewohnten Brauche folgend , veranstaltete auch

tn diesem Lahre der Schubertbund eine Weihnachtsfeier int
großen Wartburgsaale . Eine abwechslungsreiche Vortrags -
folge sorgte dafür , daß in dem vollbesetzten Saale bei groß
unb klein bald eine echte Weihnachtsstimmung herrschte .
Feierlich erklang zunächst der stimmungsvolle Chor „ Vesper¬
gesang

" mit Tenorsolo und Klavierbegleitung ( von Wein¬
wurm ) , worauf das aktive Mitglied A . Fritz mit schöner
Tenorstimme das „ Ave Maria "

( von Bach - Gounod )
wirkungsvoll zur Geltung brachte . Der Chorvortrag
„ O Schutzgeist alles Schönen "

( von Mozart ) leitete über zu
einer eindrucksvollen Ehrung für langjährige aktive Mit -
glieder des Vereins , die mit einer Rede des Vereinsführers
Dr . K a u f f m a n n verbunden war . Für 25jährige aktive
Mitgliedschaft wurden geehrt die Sangesbrüder Hans Barth ,
Anton Deller , Albert Sitter , Oskar Koehler und Emil
Rumpf . Für 20jährige aktive Mitgliedschaft Anton Glück
und für 10jährige aktive Mitgliedschaft Adolf Vuths , Karl
Bretschneider , Fritz Maier , Philipp Pfeifer , August Reifert ,
Martin Wolf und Friedrich Wenzel . Die Ehrung klang aus
in dem Vereinswahlspruch ( von tSeis ) und dem „ Schluß¬
gebet "

( von Wüst ) . Fräulein Herta K ö r p pe n , die Tochter
des Chormeisters , verstand es mit innigklingenden Klavier¬
vorträgen , groß und klein zu begeistern und übernahm ab¬
wechselnd mit ihrem Vater in gewohnter sicherer Weise die
Klavierbegleitung der verschiedenen Solovorträge , von welch
letzterem noch zu erwähnen ist ein Baßsolo des aktiven Mit¬
gliedes I . Zell , der die Arie des „ Sarastro

"
( aus Mozarts

„ Zauberflöte "
) stimmungsvoll zum Vortrag brachte . Mit

großem Interesse wurde sodann mit den gesamten Anwesen¬
den in humorvoller Weise „ Eine viertel Stunde Gesang¬
probe "

, durch den Chormeister W . Körppen , abgehalten , und
die beiden schönen Weihnachtslieder „ Inmitten der Nacht

"

( oberschlesisches Krippenlied ) und „ Auf auf ihr Hirten
"

( nordbomisches Lied ) gemeinsam geprobt und gesungen . Das
Weihnachtsspiel „ Das deutsche Märchenbuch

"
( von Haber -

mann ) , einstudiert von dem aktiven Mitglied F . Maier ,
gab allen Mitwirkenden , besonders aber der Jugend , Ge¬
legenheit , ihr Können unter Beweis zu stellen . Endlich er¬
schien noch , der besonders von den Kleinsten ersehnte
Nikolaus , der seine Gaben mit viel Würde und Komik ver¬
teilte . Ein Weihnachtsball hielt Mitglieder und Gäste noch
mehrere Stunden gemütlich zusammen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Die Weihnachtsfeier zeigte wieder einmal das altge¬
wohnte Bild der Militär - Urlauber in ihrer schmucken
Uniform , die zugleich die Stimmung belebten . Bei der Be¬
grüßung nahm daher der Vereinsführer Gelegenheit , dies
als einen Erfolg des Führers hervorzuheben , der mit Schaffung
der Wehrmacht Freiheit und Ehre uns wiedergab . Nach dem
Vorspruch warteten Turnerinnen mit einer reizenden
Gavotte auf und weiter mit dem Tanzspiel „ Übermut “

. Die
Kreissieger der Jugend zeigten Leistungsübungen am Barren
zu denen Eipfelübungen der Turner am gleichen Gerät sich
gesellten . Den turnerischen Höhepunkt brachten das Turnen
am Reck und die Kunstfreiübungen . — Der Sängerchor unter
Kapellmeister Utermöhlens Leitung bereicherte die
Folge mit dem weihnachtlichen „ Es ist ein Ros '

entsprungen
"

und dem „ Gebet " von Chevallier und weiter mit dem
„ Brünnlein “ von Schauß und dem Lönslied „ Auf der Lüne¬
burger Heide "

. Bei der mit Vorspruch eingeleiteten
Sieger - Ehrung führte der Vereinsführer A . Ohl -
gart aus , daß der Verein an 16 Wettkämpfen , 1 Jugend¬
treffen und 46 Handballspielen seine Kräfte einsetzte , wobei
Turner und Turnerinnen 127 Einzelsiege und 11 Mann¬
schaftssiege davontrugen . Hierbei wurden 22 erste Siege mit
8 Kreismeisterschaften , 21 zweite und 11 dritte Siege er¬
rungen . Zwei Musterriegen erhielten die Note „ hervor¬
ragend

"
, während Knaben und Mädchen 39 Einzelstege und

12 Mannschaftssiege davontrugen , darunter 5 erste , 3 zweite
und ein dritten Sieg . Gleichzeitig errang zum zweiten Male
die Jugendklasse die Kreismeisterschaft im Geräteturnen . Von
der Handball - Abteilung erkämpfte die erste Mannschaft die
Kreismeisterschafr für 1935/36 und gewannen die Spieler
18 Spiele , 3 blieben unentschieden . — Kreismeister im Speer¬
wurf wurde W . Waterfeld , der 12 Siege verzeichnet , Kreis -
meister im Kugel - und Steinstoß Fr . Saeglitz bei 9 Siegen ,
wie auch R . Fuchs im Diskuswurf bei 8 Siegen .
Kreismeisterin im Diskus - und Speerwurf wurde
Friedel Worsdörfer bei 6 Siegen . Den Wander¬
preis für die Vereinsmeisterschaft im Geräteturnen erwarb

sich O . Willemsen mit 109 Punkten bei 4 weiteren Siegen . —
Für 200 Handballspieler erhielten R . Fuchs und A . Gerhardt
eine Erinnerungsplakette , ebenso wurden als Spieler
E . Debus und Zimmerschied ausgezeichnet . Der Vereins «
führer sprach allen Kämpfern und den Abteilungsleitern den
Dank des Vereins für ihre Mühen aus . — Ein flott gespielter
Schwank schloß die Folge und unter Turnlehrer W . Krumms
Leitung erhöhte der Familienball die fröhliche Stimmung .

Die Kinder - Weihnachtsfeier am Sonntag hatte
diesmal vielen Eltern Gelegenheit gegeben , sich an den Vor¬
führungen der Kinder zu erfreuen . Nach dem Weihnachts¬
vorspruch traten kleine Knaben mit Pferdsprüngen auf den
Plan , wonach kleine Mädchen am ungleichen Barren Gesell -
schaftsübungen zeigten . Nach Tummelübungen größerer
Knaben , bauten die Kleineren Pyramiden , denen die
Größeren mit Leitergruppen folgten . Ein reizendes Sing¬
spiel der kleinsten Mädchen , Hexen und Prinzessen der Folgen¬
den führten zum Lauf und Schwung der größeren , den Ab¬
schluß gab ein keulenbeschwingter Reigentanz . — über den
Wert der Leibesübungen sprach Werbewart R . Weber mit
dem Hinweis auf die Bestimmungen der Eingliederung der
Altersklaffen vom 10 . bis 14 . Jahr , denen später die weitere
Ausbildung im Verein gewährleistet ist . Den Schluß hildete
die Bescherung . Turnlehrer W . Krumm , der mit Liebe
die Vorführungen geübt und geleitet hatte fand seinen Lohn
in dem oft stürmischen Beifall .

Landsmannschaft der Schwaben , Ortsgruppe Wiesbaden .

Die Landsmannschaft der Schwaben ( Verein der Württem¬

berger ) , Wiesbaden , hielt am 2 . Weihnachtsfeiertage sein
Weihnachtsfest im Turnsaale des Turnerbunds , Schwal -
hacher Straße 8 , ab . Nachdem nachmittags 35 Kindern heschert
wurde , fand abends für die Großen die Feier statt . Schon
lange vor Beginn war der Saal gefüllt , ein Beweis , daß die
Schwaben bekannt und beliebt sind . Das Programm brachte
außer einigen Musikstücken mit Kapellmeister Bahr ein Duett
„ Stadt - und Landmädchen

" und einen Schwank „ Der Box -
meister

“
, gespielt von der Jugendabteilung . Die Mitspieler

sanden reichen Beifall . Den Prolog sprach sehr sinn - und aus¬
drucksvoll Frl . S i g l o ch und Frl . Fuchs ein Gedicht „ Die
Schwabentreue

“
, welches ebenfalls dankbare Anerkennung

fand . Zur besonderen Überraschung führte Frau Grün mit
12 Kindern des Vereins einen Neigen vor , betitelt „ Kennst du
das Land in deutschen Gauen usw ." , welcher dankbaren Beifall
sand . Zum Schluffe huldigte die Jugend mit der „ reiferen
Jugend

"
fleißig dem Tanz .

Krieger - und Militärkameradschaft 1896 .

Am ersten Weihnachtsfeiertag veranstaltete die Kame¬
radschaft im vollbesetzten aSale des Kasinos ihre Weihnachts¬
feier mit Ball . Nach einem durch Frl . Gliefche eindrucks¬
voll zum Vortrag gebrachten Prolog , »begrüßte der stellver¬
tretende Kameradschaftsführer H e a m a n n die Erschienenen .
Der vom Kreisverhand des Kyffhiiuserbundes erschienene
Major Fischer ehrte hierauf 16 Kameraden durch Über¬
reichung des Kyfshäufer - Ehrenzeichens 2 . Klaffe . Kamerad
Erich Fritz sagte in launig , humorvoller Weise an und löste
wahre Lachsalven aus . Frl . Edingshaus tanzte in an¬
mutiger Weise einen akrobatischen Tanz und einen Wiener
Walzer . Die „ junge Garde "

erfreute durch mehrere Eesangs -

öorträge . Ännchen Knoll , begleitet von Herrn Nau¬
mann , brachte einige Lieder und Chansons zu Gehör ,
welche starken Beifall fanden . Die Tanzkapelle Wimmers
spielte flott zum Tanze auf .

Kameradschaft ehemaliger 166er .

Bei der Weihnachtsfeier im „ Leseverein
" war der

große Saal dicht besetzt . Um 21 .30 Uhr eröffnete die ehe¬
malige 80er - Kapelle mit einem flotten Marsch den Abend .
Frl . Herta Prinz sprach den von Kamerad Öherlehrer PH .
Becker verfaßten Prolog . Es folgte die Begrüßung durch
den Kameradschaftsführer Prinz . Mit besonderer Beach¬
tung begrüßte er aufs herzlichste die aus der alten Ear -

nisonstadt Hanau anwesenden Kameraden . Zu Ehren der

Hanauer Kameraden wurde der Parademarsch des alten

Regiments gespielt . Es folgte ein sehr schönes Theaterstück
„ Weihnachten in der Waldschenke

"
. Zur Freude der Kinder

kam der Nikolaus und brachte allerlei schöne Sachen . Das

Tanzpaar Hamburg und Rüdel erntete mit seinen

Tanzdarbietungen reichen Beifall . Ein Sängerquartett
brachte sckwne Weihnachtslieder zu Gehör . Anschließend be¬

gann der Tanz , der sich bis zum frühen Morgen ausdehnte .

Die Vorkämpfer für die Freiheit und die Würde des
Vaterlandes dienen am 2 . und 3 . Januar der großen
Friedensarbeit des Führers . Spendet den SA . - , SS . -
« nd RSKK . - Männern für das Winterhilfswerk .

„ 1. Kalender mit gereimten Gesundheitsregeln und astrono¬
misch - chronologischen Tafeln . 2 . Einfluß der zwölf Himmels -

S . 3 . Die 7 Planeten . 4 . Die 4 Komplexionen . 5 . Vom
lffen , Baden von der Luft usw . 6 . Aristoteles

'
Brief

an Alexander . 7 . Desselben Lehren an denselben , gereimt .
8 . Rezepte zu gebranntem Wasser . Rosenzucker . 9 . Pflanzen¬
namen , lateinisch und deutsch . 10 . Kunst ungarisch und
beharnisch Essen zu kochen

“
.

So lächerlich uns diese Aufstellung auch Vorkommen
mag , so aufschlußreich ist sie aber auch . Befreien wir die
Kalender von dem mittelalterlichen Beiwerk , das schließlich
nicht mehr ernstgenommen wurde und oft zu ergötzlichen
Kalendersatyren führte , so haben wir unseren Kalender ,
wie er in vielen Bauernhäusern , an einem Pfosten aufge¬
hängt , auch heute noch zu finden ist .

Es ließe sich noch vieles zur Geschichte des Kalenders
sagen . Er begegnet uns als Warner im sogenannten Türken¬
kalender , als Tendenz - und Flugschrift , im 18 . und 19 . Jahr¬
hundert als Almanach und schließlich auch als Hundert¬
jähriger Kalender .

Der Abreißkalender ist verhältnismäßig jungen Datums .
Er ist der Kalender unserer Zeit . Am Ende eines Jahres
grinst uns sein metallenes Skelett entgegen . Seine vielen
Tagen sind in alle Winde zerstreut , und ein jeder Tag hatte
doch einmal seine Bedeutung . Dort liegt der neue Kalender
mit seinem Berg von unbeschriebenen Blättern . Doch da
fällt uns ein tröstlicher Spruch ein , mit dem wir diese Be¬
trachtung schließen wollen :

Das büchlein behende du billich lernen sott
Und es achten für edel gestain , silber und galt :
Kalendarius geheißen zu latein . K . E .

— Der Tagblatt -Kalender für das Jahr 1937 liegt für

die ständigen Bezieher des Wiesbadener Tagblatts dieser

Ausgabe bei . Von der L . Schellenberg
'
fchen Hofbuchdruckerei

in Dreifarbendruck als Schmuckblatt hergestellt , enthält er

wieder in übersichtlicher Anordnung ein vollständiges
Kalendarium , dessen einzelne Tage unseren Lesern Glück

und Erfolg bringen mögen .
— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für

den 23 . Dezember 1936 auf 105,1 ( 1913 — 100 ) . Sie ist
gegenüber der Vorwoche ( 105,0 ) kaum verändert . Die Kenn¬
ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,5 ( unver¬
ändert ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 96,4 ( plus
0,5 % ) und industrielle Fertigwaren 123,1 ( plus 0,1 % ) . An
den Märkten der industriellen Rohstoffe und Halbwaren
roirften sich hauptsächlich Erhöhungen der Weltmarktpreise
für Einfuhrroh st osfe aus .

— Warnung vor dem Nenjahrsschießen . Der Polizei¬
präsident teilt mit : Es ist hier vielfach die Unsitte ver¬
breitet , daß vor Neujahr Feuerwerkskörper abgebrannt
werden und auch mit Handfeuerwaffen geschossen wird .
Dieser Unsitte ist vor einigen Jahren ein blühendes
Menschenleben zum Opfer gefallen . Ich nehme diesen Fall
nochmals zum Anlaß , vor dem Abbrennen von Feuerwerks¬
körpern und vor dem Schießen mit Handfeuerwaffen an
bewohnten und von Menschen besuchten Orten eindringlich
zu warnen .

— Ist Ihr Rückstrahler in Ordnung ? Klingeln Sie mal !
So wurden an verschiedenen Stellen der Stadt am Dienstag¬
nachmittag die Radfahrer von Polizeibeamten befragt .
Wessen Rad in Ordnung war , der konnte weiter fahren ,
wessen Fahrzeug aber den Anforderungen der Verkehrsvor -

schriften nicht genügte , der mußte absteigen , sein Rad an
den Bürgersteig fahren und hier wurde dem Verkehrssünder
liebevoll bargelegt , daß die erlassenen Bestimmungen dazu
da sind , daß sie von allen Verkehrsteilnehmern beachtet und
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alten werden . Der Rückstrahler dient nicht zur Ver -
nerung des Schutzbleches , auch die geforderte Höhe , in der

er angebracht werden mutz , hat ihre Bedeutung , ebenso die
Forderung nach einer guten und genau arbeitenden Beleuch¬
tung . Diese Bestimmungen dienen doch alle nur dazu , um dem
Radfahrer im Straßenverkehr die größtmöglichste Sicherheit
zu bieten . Es ist wirklich unverständlich , wenn es noch Rad¬
fahrer gibt , die die Bestimmungen außer Acht lassen .

— Anrechnung von Parteidienstzeit für Reichsarbeitrr .
2m Einvernehmen mit dem Reichs - und preußischen Innen¬
minister hat stch der Reichsfinanzminister damit einver¬
standen erklärt , daß für Lohnempfänger , wenn sie ein Jahr
bei einer öffentlichen Verwaltung oder in einem öffentlichen
Betriebe beschäftigt find , die für die Bemesiung des Lohnes ,
der Krankenbezüge , des Urlaubs und der Kündigungsfrist
maßgebende Dienstzeit um 5 Jahre erhöht wird , sofern fie
Mitglieder der NSDAP , bis zum 14 . September 1930 ge¬
worden sind ( Mitgliedsnummer bis 340 000 ) oder sofern sie
Mitglieder der NSDAP , oder ihrer Gliederungen , oder des
Stahlhelms bis zum 30 . Januar 1933 geworden sind , und
nachweisbar vor der Machtübernahme aktiv tätig waren .
Die Entscheidung , ob die Voraussetzung der aktiven Tätig¬
keit vor der Machtübernahme erfolgt ist , trifft der für den
Wohnort zuständige Hoheitsträger der NSDAP , vom Kreis¬
leiter an aufwärts .

— Revision im Schiffbauer -Prozeß . Wie wir hören , hat
der Verteidiger des Angeklagten Karl Schiffbauer , Rechts¬
anwalt Beckmann , gegen das Urteil der Wiesbadener
Großen Strafkammer vom 18 . d . M . R e v i s i o n eingelegt .
Das Reichsgericht wird sich also nochmals mit dem Wies¬
badener Juwelendiebstahl beschäftigen .

— Bo « einer Leiter gestürzt . Auf einem Neubau an der
Waldstraße stürzte am Dienstagmittag ein 33 Jahre alter
Tüncher aus Frauenstein von einer hohen Leiter . Mit
inneren Verletzungen wurde der Verunglückte ins Städtische
Krankenhaus gebracht .

— Besuchszeiten in den Städtischen Krankenanstalten .
Die Verwaltung der Städtischen Krankenanstalten hatte bei
Einführung der täglichen Besuchszeit angenommen , daß der
Andrang an den Besuchstagen sich verteilen würde . Diese
Annahme bewahrheitete sich nicht ; der Besucherandrang
wurde täglich größer . Da die Genesung der Kranken durch
die vielen Besuche beeinträchtigt wird , sieht sich die Ver¬
waltung der Städtischen Krankenanstalten gezwungen , von
der täglichen Besuchszeit wieder abzugehen und ab 1 . Januar
1937 die Besuchszeiten wie folgt festzusetzen : Sonntags ,
Mittwochs und Freitags von 14 )4 — 16 Uhr .

— Gefundene Gegenstände . Vom 21 . bis 27 . d . M .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet : Gefunden : Ein brauner Damenschirm ;
eine Brosche , goldähnlich und Bronze ; eine grüne Leder¬
geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein Briesumschlag mit
ausländischen Geldscheinen ; ein Herrenfahrrad , Marke
Viktoria ; ein Herrenfahrrad , Marke Waffenschmied ; zwei
Abreißkalender ; ein Tafelschoner ; zwei Stränge braune
Wolle ; vier Einkaufsnetze ; eine rotbrauner Lederdamen -
gürtel ; ein Kamm ; eine br . Geldbörse mit kleinem Geld¬
betrag ; eine br . Geldbörse ohne Inhalt ; eine goldene Arm¬
banduhr mit silbernem Armband ; ein dunkler Lodenmantel ;
eine beige Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein schw .
Damensamtschuh ; ein goldener Ohrring mit dunklem Stein
und kleinen Perlen ; ein Herrenfahrrad , Marke Taunus ;
eine silberne Herrenuhr mit Kette ; ein Herrenfahrrad ,
Marke Wanderer ; vier Stoffvorhänge , lila ; ein hellgraues
Kinderhandtäschchen ; eine verchromte Herrenarmbanduhr ;
ein weißes Kinderhütchen ; ein blauer Stoffgürtel ; ein bräun¬
licher Krimmerkragen ; ein beiger Gummimantel ; eine gold¬
ähnliche doppelte Ubrkette ; ein Hornarmreif ; mehrere
Schlüssel ; mehrere Handschuhe . Zugelaufen : Ein Draht -
haarfox ; ein Schäferhund ; ein junger Pinscher .

— Die Industrie - und Handelskammer bleibt am
Samstag , 2 . Jan ., für den Publikumsverkehr gefchlosien .

— Die städtischen Friedhöfe sind im Januar und
Februar von 8— 17 Uhr geöffnet . Die Tore des Nordfried -

hoses , Ostausgang am Hellkundweg und zweites Westtor an
der Platter Straße , und das Westtor des Friedhofes in
Wiesbaden - Biebrich sind nur Sonntags geöffnet .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Beim fünften ,
am Montag , 4 . Jan ., 19 )4 Uhr , im Residenz -Theater statt¬
findende Konzert des „ Wiesbadener Collegium
musicum

"
( Leitung : Edmund Weyns ) tritt die junge

kammermusikalische Gemeinschaft , die in mehreren Städten
mit außergewöhnlichem Erfolg ausgetreten ist , zum ersten
Male an die Wiesbadener Öffentlichkeit . Ihr gehören an :

Zwischen den Jahren !

Die wenigen Tage zwischen dem Weihnachtsfeste und
zwischen Silvester , zwischen letztem Vollenden und erstem
Beginnen des bürgerlichen Jahres , nennt man seit altersher
landauf , landab : „ Zwischen den Jahren !" Es sind
Tage der Ruhe und des Besinnens , Tage des Rückblicks und
Tage des Ausblicks , Tage erfüllter Wünsch « und auch Tage
der Hoffnungen und der Pläne .

Eine gewifie Müdigkeit lastet nach diesen festlichen
Tagen auf den Schultern der Menschheit und läßt selbst die

„ Ewig Unruhigen " und „ Ewig Hastenden
" im Schoße der

Familie zur Ruhe kommen . Inmitten der Familie oder auch
im trauten Freundeskreise verleben sie die letzten Tag « und
Stunden des alten Jahres , nehmen den Frieden der Familie
in sich auf , freuen sich an kindlichem Spiel , bummeln durch
die farbensatten Straßen der Weltkurstadt und genießen nach
Feierabend den Dämmerschoppen .

An der Wand hängt der Kalenderblock : ein schäbiger
Rest einer einstmals stolzen Reihe von Zetteln mit schwarzen
und roten Zahlen und geschmückt mit sinnvollen Sprüchen ,
die man liest und die sich leicht dem Gedächtnis einprägen .
Fünf , vier , drei , zwei Blätter sind es noch , die fühlbar zu¬
sammenschrecken , wenn man wieder einen Zettel abrerßt .
Vor einem Jahre , als der Kalenderblock auf meinem Tische
lag , stand obenauf die sinnvolle und klangvolle Zahl
„ 1936 “

, und unter dem ersten Blatte prangte ein buntes
„ Respektsblatt " . . . „ Hoffnungsvolles Beginnen !" Dies
Blatt suche ich nun vergeblich am Ende . Das alte Jahr will
noch nicht gelobt sein , noch nicht . . . !

Im geschäftlichen Leben rechnen diese geruhsamen und
besinnlichen Tag « schon gar nicht , obwohl sie recht ernsten
Charakters sind : viel Arbeit , a >enig Geld ! Unsere Frauen
sind in diesen Tagen ganz „ auf Umtausch

"
eingestellt . Blau

wird gegen grün , ein Selbstbinder gegen eine Krawatte
umgetauscht oder auch umgekehrt . Die Verkäuferinnen haben
in diesen Tagen ihre liebe Not , der Kundschaft das freund¬
lichste Gesicht von der Welt zu zeigen : Ware wird gegen
Ware oder gegen Gutscheine umgetauscht . Vie ! Umsatz . . .
doch die Kasse bleibt leer ! Da heißt es Nerven behalten ,
wenn dieses oder jenes Muster vergriffen oder diese Farbe
oder jene Eröhe erst im neuen Jahre hereinkommt .
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die Herren Weyns . Paluczak , Lind , Weckerling , Ludewig ,
Schnaus , Behn , Schemell , sowie als Cembalistin Fräulein
Elisabeth Güntzel .

— Reichs - Tierschutz - Kalender 1937 . Beide Kalender —

Ausgabe A für die Unter - und Mittelstufe , Ausgabe B für
die Oberstufe — sind die Ergebnisse jahrzehntelanger Er¬
fahrungen und Nachfolger jener billigen und reizenden
kleinen Tierschutz - Kalender , die schon die Eltern der heutigen
Schuljugend erfreuten . Es wurde hier Vollkommenes ge¬
schaffen , in bester Apt zeitgemäß und dabei in glücklicher und
unaufdringlicher Form das Ziel verfolgend , den Tierschutz
als Teilgebiet der Kulturpolitik des Führers dem deutschen
Menschen näher zu bringen . Der Reichs - Tierschutzbund rich¬
tet seinen Appell an alle deutschen Volksgenossen , durch Ver¬

breitung der billigen Heftchen Pionierarbeit für den deut¬
schen Tierschutz und vor allem für die Erziehung unserer
Jugend zum Tierschutz zu leisten ! Die Kalender eignen stch
auch zur Massenverbreitung bei Veranstaltungen ver¬
schiedenster Art , in denen man mit wenig Mitteln große
Freude bereiten und zugleich an einer wichtigen , vom
heutigen Staate gewollten und geforderten Kulturarbeit
mithelfen will .

— Deutsches Theater Wiesbaden . MärchenauMhrungen
„ Die Prinzessin als Gänsemagd

"
finden am Sonntag ,

3 . Jan . ( 14 — 16 )4 Uhr ) , am Samstag , 9 . Jan . ( 14 )4 — 17 Uhr ) ,
und am Sonntag , 10 . Jan . ( letzte Märchenvorstellung —
14 ) 4— 17 Uhr ) , statt .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 3 . Jan . , nachm . ( außer Stammreihe ) , „ Die
Prinzessin als Eänsemagd

"
; abends ( F 14 ) , „ Eugin Onegin

"
.

Montag , 4 . Jan . ( außer Stammreihe ) , „ Erde "
. Dienstag ,

5 . Jan . ( A 16 ) , „ Eugin Onegin
"

. Mittwoch , 6 . Jan . ( G 15 ) ,
zum ersten Male : „ Marsch der Veteranen "

, Schau¬
spiel in drei Akten von Friedrich Bethge . Donnerstag ,
7 . Jan . ( v 16 ) , „ Tannhäuser

"
. Freitag , 8 . Jan . ( E 15 ) ,

„ Die große Unbekannte "
. Samstag , 9 . Jan ., nachm . ( außer

Stammreihe ) , „ Die Prinzestin als Gänsemagd
"

; abends

( F 15 ) , „ Hänsel und Gretel "
; hieraus : „ Die Puppenfee

"
.

Sonntag , 10 . Jan ., nachm . ( außer Stammreihe ) , „ Die Prin¬
zestin als Eänsemagd

"
; abends ( C 16 ) , „ Madame Butter¬

fly "
.
— Residenz - Theater . ( Wochenspielplan .) Sonntag ,

3 . Jan . , „ Versprich mir nichts
"

. Montag , 4 . Jan ., fünftes
Konzert des Vereins der Künstler und Kunstfreunde . Diens¬

tag , 5 . Jan . , einziges Gastspiel : „ Das Meistersextett
"

.
Mittwoch , 6 . Jan . ( Stammreihe 2 ) , „ Versprich mir nichts

"
.

Donnerstag , 7 . Jan . , „ Dr . med . Hiob Prätorius
"

. Freitag ,
8 . Jan . „ Versprich mir nichts

"
. Samstag , 9 . Jan . ( Stamm¬

reihe 3 ) , zum ersten Male : „ Flachsmann als Er¬

zieher
"

. Sonntag , 10 . Jan ., nachm . : „ Schneewittchen und
die sieben Zwerge

"
; abends : Großer bunter Abend ( Silvester¬

programm ) .

So mancher Wunsch , der vor dem Feste in die Blüte

schoß , zerrann nach diesen festlichen Tagen wie ein « Seifen¬
blase ! Manches Geschenk , gut gemeint und im schwungvollen
Idealismus erstanden , wurde von der Gegenpartei realistisch
gewertet und zu „ leicht befunden

" ! Aus einer trauten

„ Zweisamkeit
" wurde wieder „ Einsamkeit

" und tiefer Groll

erfüllt das Herz und diese letzten Tage im alten Jahre . . .

Der Kaufmann nutzt diese stillen Tage auf seine Art :
Mechanisch fährt der Buntstift an den langen Zahlenreihen
entlang ; jeder Posten wird noch einmal auf seine Notwendig¬
keit hin geprüft . Da wird ein kräftiger Haken gemacht ,
dort ein Strich und hier ein Kreuzchen . Und am Schluß dieser
bedeutungsvollen Tätigkeit folgen ernste Selbstgespräche ,
dann gewichtige Unterhaltungen mit den zuständigen und

verantwortungsvollen Mitarbeitern oder Abteilungschess .
Vor der Realität des Buntstiftes kapituliert noch immer
jegliche Illusion .

Was kann man sonst zwischen den Jahren tun ? Weih¬
nachtskuchen esten oder über das Wetter reden ? Nun , die
Wetterpropheten haben uns sämtlich im Stich gelassen . So

mancher „ Bob " wurde nicht gekauft weil es an Schnee
fehlte , und mit den Skiern übers Land zu fahren , dazu
fehlte die Zeit und dann auch das Geld . Nun rechnet man
auf den Januar und hofft auf gutes Winterwetter , um die
Winterfreuden in der Nähe zu verbringen . Aber man kann
noch anderes tun in diesen Tagen zwischen den Jahren : man
kann seine Post erledigen und die Briefe , die man nicht auf¬
bewahren will , vernichten . Bei dieser Sicht wird man fest¬
stellen , daß noch mancher Brief zu beantworten ist , der im
Gedränge liegen blieb . Aber noch eines kann man tun , wenn
man ein rechtschaffener Mensch ist : man kann seinem Nach¬
barn , mit dem man nicht gerade in Freundschaft lebte , die
Hand versöhnend reichen . . , denn der erste und letzte Ver¬
bündete des Menschen . . . ist der Mensch !

Langsam neigt sich das alte Jahr seinem Ende entgegen .
Morgen schon ist Silvester ! Machen wir in diesen wenigen
Stunden gründliche Bilanz und ziehen wir einen kräftigen
Strich unter das Alte , unter das Gewesene . . . und reigen
wir mit dem letzten Blatt am Kalenderblock auch den letzten
Funken Haß aus der Seele . . .. denn nur dann , und nur
dann wird es aufwärtsgehen . . . ! D . M .

Wiesbadener Vorort

Finanzamt .
20 . Jan . : Bürgersteue!ürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 .

an die Städtische Steuerkaste .
27 . Jan . : Salzsteuer für Dezember ; an das Finanz «

Schach im deutschen Volksbildungswer
Das Deutsche Volksbildungswerk in der NS .-Gr

schäft „ Kraft durch Freude
"

hat die Pflege des 6

spieles in feinen Aufgabenkreis mit einbczogen ; del

sieht hierin die besten Möglichkeiten für die ErgengeU
des Feierabends . Schachspiel verlangt keinen jugem
Körper , kein gutes Wetter , keinen Sportplatz , keinen Z
Weg , keine Sportkleidung . Schachspiel bietet schon *

ringem Können edelste Unterhaltung im Spiel . @5 .
sportlichen Anreiz im Wettkampf Mann gegen ’

Spielend schulen sich Aufmerksamkeit , Konzentration ,
blick und logisches Denken , ganz unbemerkt und oW

strenguna . Das Schachspiel erwetft sich als der beste »

und Erzieher unteres Gehirnes . Zu großen Leip
werden wir fast unbewußt erzogen , die uns im Beruft
immer wieder zu gute kommen .

Nur einen Nachteil hat das Schachspiel . Man

mehr davon lasten . In vielen Betrieben fleht man W
Spieler sogar in den Werkpausen .

Das Deutsche Volksbildungswerk in der NS -^
schäft „ Kraft durch Freude

"
ist euer Helfer . Hier ko«

das schöne Spiel einen . Ente Lehrer bringen es den

länger leicht und schnell bei . Die Fortgeschrittenen I

Förderung auf dem Wege zur Meisterschaft .

Steuerzahlungstermine im Januar .

5 . Jan . : Lohnsteuerabziige für die Zeit vom 16 .— 31 . j
an das Finanzamt .

5 . Jan . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 — 31 . i
an die Städtische Steuerkaste .

10 . Jan . : Umsatzsteuer - Vorauszahlung ; an das Finanz
10 . Jan . : Biersteuer , Eetränkesteuer ; an die Städt . M

käste .
10 . Jan . : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasfe (g

badener Bank ) .
15 . Jan . : Börsenumsatzsteuer für Dezember ; an das U ,

amt .
15 . Jan . : Hauszinssteuer , Erundvermögensteuer , z

abfuhr , Sandfangreinigung ; an die StU
Steuerkasse .

15 . Jan . : Hundesteuer ; an die Städtische Steuerlast «. ■
20 . Jan . : Lohnsteuerabzüge für 1— 15 . Januar ; an

— Residenz - Theater Wiesbaden . Wie im Bergan »
Jahre so bringt das Residenz -Theater auch in diesem 3
an Silvester und dem 1 . Neujahrstage einen großen bn
Abend ( Silvester - Kabarett ) . Es gelangen zur Auffühi
Eesangsvorträge , Sketschs , Balletts u . a . m . Es wirken
Tanzgruppe Willius - Senzer a . © ., sowie das gesamte
sonal . Die Ansage liegt in den Händen von Cl «
Wilmenrod . Am 1 . Neujahrstage gelangt nachm :!
15 )4 Uhr : Ein idealer Gatte "

zur Aufführung .
Samstag , 2 . Jan . 1937 , abends 20 Uhr , geht die erfolgt
Komödie „ Towarisch

" von Deval - Eötz in Szene . Die j
des Mikail Alexandrowitsch Ouratteff spreit Hans !

Spallart vom Landestheater Darmstadt als East .
— Kurhaus . Generalmusikdirektor Carl Schur !

der die Weihnachtskonzerte im Kurhaus dirigierte , wird
sämtliche noch ausstehende Zyklus - Konzerte leiten ,
werden hierbei alle im Eesamtprogramm angekündi
Werke zur Aufführung gelangen , mithin auch die Sins «
von Brahms , Tschaikowsky und Bruckner .

Hances
"

» nnaffi

Biebrich ,

Großes Wecken am Neujahrstag . Am 1 . 3a

vormittags 7 — 8 Uhr , findet in unserem Stadtteil ein „gt
Wecken "

statt , welches von dem Mufikckor des Pu
bataillons 52 mit einem Begleitkommando in der 6
einer Kompagnie in den Hauptstraßen von der Käsern :

zur Insel ausaeführt wird . 3
Straßenglätte . Schwer zu schaffen macht das Ast

Pflaster an dem steilen „ Heßler
" den Bauernfuhrm

welche zur Zeit mit der Düngung ihrer Felder und

beschäftigt sind . Di « augenblickliche Witterung , abwech
Nebel mit Nachtfrost führte schon dazu , daß einige 5
verunglückten . Im Interesse unserer Landwirtschaft d
es liegen , wenn die Straßenbauverwaltung hier für Ä
sorgen wird .

Schierstein •

Silberne Hochzeit . Am 24 . 12 . konnten die Eh «

Michel Schimpel und Frau , Mainzer Straße , da ,
der silbernen Hochzeit feiern . — Heute begehen die Eh «
Valentin Rosenberger und Frau Margarethe ,
Schneider , Bahnhofstraße 26 , das Fest ihrer silb
Hochzeit .

NS .-Volkswohlfahrt . Die angesetzte Sprechstunix
Abteilung „ Mutter und Kind " am 31 . Dez . fällt au, .

Zugelaufen . Auf der hiesigen Polizeidienststelle ist

weiße Katze mit schwarz - roten Flecken abgegeben worbe

Verkehrsunfall . An der Ecke Saar - und Biet :

Straße , am Kriegerdenkmal , kam es wieder zu einem I

Unfall zwischen einem städtischen Omnibus und einem

sonenkraftwagen . Glücklicherweise wurden keine Per
verletzt , doch entstand Sachschaden .

Dotjhetm .

Der Belzbach führt zur Zeit in seinem unteren

durch die Regulierung eines Teilstückes fast gar kein A

Allerdings ist eine starke Verschlammung des Vachl

wahrzunehmen , die zweckmäßigerweise vor WiederbeiU
der ganzen Strecke zu beseitigen wäre . Das reichliche
handensein von allerlei sonstigem Unrat , alten Töpfen
bietet ebenfalls keinen schönen Anblick .

Hohes Alter . Am 1 . Januar 1937 begeht Frau 1

Michel , Wwe ., Obergasse 36 , ihren 83 . Geburtstag , i

Silberne Hochzeit . Am 24 . d . M . feierten Herr 1

Neumann und Frau Minna , geb . Rückert , Schlot
straße 367 , ihre silberne Hochzeit .
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Aus Gau und Provinz .

die Gemeinden Straßebersbach und Bergebers¬
bach ( Dillkreis ) zu einer neuen Gemeinde mit dem Namen
Ebersbach zusammengeschlossen .

auius und Main .

Die Brennholzversteigerungen beginnen .

= Aus dem Taunus , 29 . Dez . In den Landgemeinden
Wen jetzt die ersten Solzversteigerungen aus dem Ein -
» dieses Winters . Schon jetzt kann man feststellen , daß
t gute Preise erzielt werden . Das Klafter ( 4 Raum¬
er) Buchen - Scheitholz kostet zwischen 30 und 40 RM .,
jyr . 24 bis 28 RM ., 100 Buchenwellen zwischen

Feuer in der Kirche .

= Oberstedten ( Taunus ) , 29 . Dez . Infolge Überhitzung
Abzugsrohres brach am Sonntagvormittag während des

tesdienstes in der evangelischen Kirche Feuer aus . Dem
rüstigen Zugreifen der anwesenden Männer war es zu
M , daß der Brand erstickt werden konnte , ehe er größere
Mße annahm . Auch die Kirchenbesucher verhielten sich
B diszipliniert . Nennenswerter Sachschaden wurde nicht

je Naurod i . T . , 29 . Dez . Bei der Treibjagd am
lieg rm Nauroder Jagdbezirk wurden fünf Hasen und
Fuchs zur Strecke gebracht . Auherhalb der Treibjagd

ien noch drei Hasen und ein Fuchs erlegt .
— Medenbach , 29 . Dez . Bei der ersten diesjährigen
lzverktergerung im Gemeindewald wurden fol -
>e Durchschnittspreise je Klafter erzielt : Eichen - Nutzscheit
RM ., Eichen - Brennscheit 16 RM . , Eichen - Kniippel

RM , Buchen - Scheit 25 RM . Vom Hieb der Reichs¬
obahn kommen wiederum etwa 1000 Raummeter Eichen -

Buchen -Nutz - und - Brennholz zur öffentlichen Ver -

= Breithardt , 28 . Dez . Am ersten Weihnachtsseiertag
» Mete der Gesangverein „ Liederkranz

" unter
ung seines Chormeisters L . Gerhardt ( Steckenroth ) in
Turnhalle einen wohlgelungenen Theaterabend . Ver¬

führer Bürgermeister Weis konnte in seiner Ansprache
große Anzahl Gäste und Sangesfreunde aus der ganzen

Mng begrüßen , denn der große Saal der Turnhalle
bis auf den letzten Platz gefüllt . Der erste Teil der

tiagsfolge war mit einer Anzahl Chören moderner
iponisten ausgefüllt , während man im zweiten Teil das
nerftück „ Schmucklers Weihnachten

"
zur Aufführung

m . Den Abschluß der Veranstaltung bildete der Tanz .
Harrer Schmidt hatte alle Einwohner am zweiten Weih -
tsabenü in die hiesige Kirche zu einem Krippenspiel
eladcn . Anschließend verteilte man Geschenke an die

= Katzenelnbogen , 29 . Dez . Der Landwirt A . Stricker
der bei Berghausen liegenden Weidgesmühle geriet
einigen Tagen mit der Hand in die Kreissäge , wobei
der Daumen der linken Hand fast abgesägt wurde . Es

w Komplikationen ein , so daß der Verletzte ins Kranken -
subergeführt werden mutzte , wo er jetzt an den Folgen
Unfalls starb .

is dem Rheingau .

I Hstrich , 29 . Dez . Eine der ältesten Mitbürgerinnen
gt Gemeinde , Frau Elisabeth Öffner , geb . Hahn , ist
vier von 79 Jahren verstorben .
U Winkel , 28 . Dez . Die Turngemeinde Winkel
jrt mit ihrer diesjährigen Weihnachtsfeier das Fest des

Bewinsbestehens . Sehr zahlreich waren aus
RAnlaß die Mitglieder und Freunde der Turngemeinde
S Feier in der „ Rose "

erschienen . Vereinsführer Joh .
A ^

der in seiner Festansprache einen Überblick über die
mPung der Pflege der Leibesübungen in der Gemeind «

gab und bei dieser Gelegenheit den Dank an alle , di «
Krast der Förderung der Turnsache zur Verfügung ge -

: hoben , abstattete , konnte durch Überreichung einer
Amnde folgende Turner für 50jährige Zugehörigkeit zur
«gemeinde ehren : Math . Dezius , Hermann Horz ,!g Kilzer , Wendelin Kremer und Josef Petri ,

des Ehrenvorfitzenden Josef B e r l e b a ch gedachte der".nsiuhrer in ehrender Weise . Die Glückwünsche des
isoundes für Leibesübungen überbrachte der Kreis -
chragte , Oberschullehrer I . Berz ( Geisenheim ) . Im
p des Abends führte Oberturnwart Georg D e r st o r f
Murner in den verschiedenen Sparten der Leibes -
>Mn vor und zeigte mit ihnen , daß der alte Turnergeist
» Reihen der Turngemeinde lebendig ist . Vor allem ge -
°as : tn Verein neu eingefühlte Reckturnen mit den Vor -
lmgen von Fachwort Hermann Becker .
IE Riidesheim , 29 . Dez . Die Dienststelle der D e ut -
* Arbeitsfront ( Kreiswaltung Rheingau ) in
^ heim , Rheinstraße 15 , bleibt auf Anweisung der Eau -
ung Hessen - Nassau noch bis einschließlich 4 .

'
Jan . 1937

Achtung ! Aufnahme !

» Unter heißem Himmel "
,

cheuer Hans - Albers - Film der Ufa unter Spiels
Ag von Gustav Ucicky : Hans Albers als
>» tän Kellensperg , Lotte Lang als Rosa Ferngas .

( Werkbild , M .)

Rhein und Nahe .

Srei schlafende Kinder vor dem Erstickungstod gerettet .
= Bad Kreuznach , 29 . Dez . Am zweiten Weihnachts¬

tag brach abends in einem Hause ein Zimmerbrand aus .
Ein Ofen war überhitzt worden . Dadurch fing die Wäsche ,die zum Trocknen aufgehängt war , Feuer und setzte auch die
ubnge Einrichtung in Brand . Drei kleine Kinder , die in
der Rahe schliefen , drohten in dem Quelm zu ersticken . Ein
rieuerwehrmann entdeckte durch Zufall die Gefahr , er drang
sofort in die Wohnung ein und rettete die drei Kinder .

Unter Mordverdacht verhaftet .
~ Bad Kreuznach , 29 . Dez . In einer hiesigen Wirtschaft

wurden zwei Männer unter Mordverdacht festgenommen .
Der eine von ihnen ist aus Schiffweiler , der andere aus Bad
Kreuznach Sie stehen im Verdacht , vor etwa vier Jahren in
Schiffweiler den Oberlandjäger S ch a a d t ermordet zu
habem Die beiden unterhielten sich in der Wirtschaft über
den Mord . Da sie nebenbei auch politisch anstößige Bemer¬
kungen machten , wurde man auf ihr Gespräch aufmerksam
und veranlaßt « ihre Festnahme durch die Polizei .

Lahn und Westenwald .

Zwei Wohnhäuser eingeäschert .
= Nassau a . d . L . , 29 . Dez . In der Nacht zum ersten

Weihnachtstag brach in Dachsenhausen , einem Berg¬
dorf im Nordwestzipfel des Taunusgebirges , ein Brand
aus , der schnell um sich griff . Der Ortswehr kam auch dis
benachbarte Nastättener Wehr mit einer Motorspritze zu
Hilfe . Trotz eifriger Bekämpfung brannten zwei Wohn¬
häuser vollständig aus . Die so am Heiligen Abend schwer
betroffenen Familien fanden hilfreiche

‘
Unterkunft bei

anderen Volksgenossen . Das Feuer soll auf einem Dach¬
boden entstanden sein .

Dillkreis und Siegenland .

Zusammenlegung zweier Gemeinden im Dillkreis .
== Kassel , 29 . Dez . Der Oberpräsident Prinz Philipp

von Hessen hat durch Entscheidung vom 24 . Dezember d . I .

Odenwald und Bergstraße .

Er wollte die Tochter auf die Gleise werfen .
— Weinheim , 29 . Dez . Am 1 . Weihnachtstag versuchte

der verheiratete Georg Zipp aus Heppenheim seine fünf
Jahre alte Tochter von der Mannheimer Brücke aus aup
die Gleise des Hauptbahnhofs zu werfen . Er wurde an
seinem Vorhaben gehindert und fest genommen . Nach
der Vernehmung durch die Weinheimer Gendarmerie wurde
Zipp wieder auf freien Futz gesetzt .

**eu «, hü » '

ELTVILLE A . RH

Mit JUL ins Neue Ja h r !

LADENPREISE : XX EXTRA rm 4 .50 . XX .BLAU - SIEGEL rm 3 .- .
DIE GROSSEN JAHRGANGSMARKEN VON Rm 5 .50 AN .

General -Vertretung A . & E. SCH WAN K ,
Wiesbaden , Herderstraße 12 Fernsprecher 26619 .

flüchtig , elegant
bekömmlich

. Haitre -uA

Der grobe
deutsche/ ? .

/ ekt

Luftschutz
.......... ..... ...... *

Hausbesitzer und Schutzraumbau .
Der Reichsluftschutzbund bittet alle Hausbesitzer , eine

Zeichnung des Kellergeschosses bereit zu halten .
Demnächst werden die Amtsträger und die Bauberater des
RLB . in den einzelnen Häusern die Möglichkeit nachprüfen ,
geeignete Schutzräume zu schaffen . Dazu ist die Ein¬
reichung der Zeichnung unbedingt erforderlich . Fehlt die
Zeichnung so sind unliebsame Verzögerungen nicht zu ver¬
meiden . Auch hier handelt es sich um Feststellungen im In¬
teresse von Volk und Vaterland . Es darf daher erwartet
werden , daß die Hausbesitzer der vorstehenden Bitte baldigst
nachkommen . Rückfragen gegebenenfalls im Luftschutzhaus ,Zimmer 32 , Fernruf 20533 .
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Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 29 . Dezember .

Erzeuger - ( Bersteigerungs - ) Preise .

, Erlauf der Versteigerung : Anfuhr mäßig . Nachfrage
gut . Weißkohl ( % Kilo ) 2,2 — 3,1 , Rotkohl 4 — 4,1 , Wirsing

Grünkohl 4— 6,5 , Zichorie 41 , Karotten 5,1 , gelbe
Ruben 3,2 , rote Rüben 4,3 — 6,9 , Zwiebeln 5,4 , Feldsalat
59 - 74 , Tomaten 46 - 48 , 2 . 25 - 34 , Petersilie 43 — 56 ,Sellerie ( Stück ) 13 - 18 , Lauch 4 — 4,2 , Endiviensalat 10 — 14,2 ,
Rettich 11 Pfg .

_ Großmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr schwach .
Auslandsware , hauptsächlich Blumenkohl und Endiviensalat
gut vertreten . Geschäft ruhig . Gemüse : VA Kilo ) Weiß¬
kohl 4— 5 , Rotkohl 7— 8 , Wirsing 7 - 8 , Rosenkohl 1 . 28
bw 30 , 2 . 10 — 12 , Grünkohl 8— 10 , Karotten 10 — 12 , Erd¬
kohlrabi 6— 7 , gelbe Rüben 4— 5 , Schwarzwurzeln 15 — 18 ,rote Rüben 6— 7 , weiße Rüben 4— 5 , Meerrettich 45 — 50
Feldsalat 80 — 90 , Zichorie 45 — 50 , Tomaten 50 , Petersilie
50 — 60 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 28 — 35 , Sellerie 10
bis 30 , Lauch 5— 6, Endiviensalat 15 — 20 , ausländ . ( Steige
18 und 32 Stück ) 325 , Kartoffeln ( 50 Kilogramm ) 330 ,
Zwiebeln 650 Pfg . Obst : Tafeläpfel VA Kilo ) 1 . 35 — 55 ,
Wirtfchaftsäpfel 23 — 25 , Wirtschaftsbirnen 12 — 15

'

Bananen 30 , Maronen , ausländ . 24 , Walnüsse 35 — 50
Haselnüsse 40 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Marktoerlaus : Gemüse - und Obstangebot mäßig .
Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl VA Kilo ) 6 — 7 , Rotkohl
10 — 12 , Wirsing 10 — 12 , Rosenkohl 1 . 32 — 35 , 2 . 12 — 15
Karotten 10 — 18 , gelbe Rüben 6— 8 , Schwarzwurzeln 18 — 20
Erdkohlrabi 8— 10 , rote Rüben 8— 10 , weiße Rüben 6— 8
Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 8 , Kartoffeln 4 , Feldsalat 90
bis 100 , Tomaten 60 — 65 , Zichorie 60 , Blumenkohl , ausländ .

S 45 — 50 , Endiviensalat 18 — 25 , ausländ . 12 — 18
e 15 - 35 , Lauch 8— 10 Pfg . Obst : Tafeläpfel VA Äilo )

1 . 50 — 70 , Wirtschaftsäpfel 25 — 35 , Wirtschaftsbirnen 15 bis
25 , Maronen , ausländ . 35 , Walnüsse 40 — 60 , Haselnüsse 50
dis 60 , Zitronen ( Stück ) 7— 8 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 29 . Dezember .

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Ver¬
kauf : 10 , Ochsen , 28 Bullen , 76 Kühe , 52 Färsen , 156 Kälber ,
15 Schafe , 1000 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 12 Kühe , 3 Schweine . Marktverlauf : Großvieh
und Schweine zugeteilt , Kälber kontingentiert . I . A . Ochsen :
a ) 44 - 45 , b ) 41 . B . Bullen : a ) 41 — 43 , b ) und c ) 31 .
C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 26 — 33 , d ) 21 — 25 .

v . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 39 — 40 , e ) 31 . II . B . Kälber : a ) 58
bis 65 , b ) 45 — 55 , c ) 20 — 40 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 ,
b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüch¬
tern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Groß¬
markt . (Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM .,
Färsenfleisch 1 .50 — 1.60 RM . Nächster Markttag : Montag ,
4 . Januar 1937 .

a

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Reichssendung : 19 .00 Reichsminister Dr . Goebbels
spricht .

Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 18 .00 Besinnlich
und vergnüglich . 19 .10 Vergnügter Kehraus . 20 .00 Großer
Sttvester -Abend .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .00 „ Opfergeist bricht
Not "

. 16 .20 Aus der Kinderwelt . 16 .40 Bilder der Heimat
19 .10 Das Jahr wird ausgeblasen . 20 .00 Die Sudeten ent¬
lang . 24 .00 Lustiger Siloestertanz .

Hamburg : 12 .00 Konzert . 14 .20 Musikalische Kurz¬
weil . 15 .00 Kleines Siloesterspiel . 15 .30 Schallplatten . 18 .00
Bunte Stunde . 19 .30 Die lustigen Musikanten . 20 .00 Frohe
Wende .

Köln : 15 .00 Gigli singt . 16 .00 Konzert . 18 .00 Silvester¬
gedanken deutscher Dichter und Denker . 19 .10 Westdeutschland
1936 . 20 .10 Froher Funk .

Königsberg : 14 .20 Schallplatten . 15 .15 Lustige
Musikanten . 16 .00 Konzert . 17 .00 Jahresschlußandacht . 18 .10
Soliftenkonzert . 19 .10 Schallplatten . 20 .00 Vergnügter Über¬
gang .

Leipzig : 14 .15 Schallplatten . 15 .00 „ Wenn Frau
Holle die Erde besucht

"
. Hörfolge . 16 .00 Orgelmustk . 16 .30

Fröhlicher Abgesang . 18 .00 Freut euch des Lebens . 19 .10
Das letzte Kalenderblatt . 20 .00 Die Sudeten entlang .

München : 12 .00 Schallplatten . 13 .15 Konzert . 16 .10
Autorenstunde . 16 .30 Konzertstunde . 17 .30 Besinnung am
Jahresende . 18 .00 Punsch . 19 .45 Winter in den Bergen . 20 .00
Schöne Melodien . 22 .00 Silvesterseier .

Stuttgart : 18 .00 Lieder und Worte über die Zeit .
18 .30 Abendmusik . 19 .10 Finale 1936 . 20 .00 Silvestersendung .

Eine Leistungsschau über die Eesamtarbeit der „ Stunde
der jungen Ration "

.
Die letzte „ Stunde der jungen Nation " des Jahres 1936

wird am Mittwoch , 30 . Dez ., 20 .15 Uhr , der deutschen Hörer¬
schaft einen Rückblick auf die Arbeit und das Wesen der
Hitlerjugend im Jahre 1936 geben , und zwar in Form einer

Ringsendung , an der der Deutschlandsender und die
Reichssender Königsberg , Köln , Stuttgart , Berlin und
München beteiligt sind .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ftlimoftotton beim SiLdr . Soridiungsinltuut .»

23. Dez . 1936: Höchste Temperatur : 1. 2.
Tagesmittel bet Temperatur : 0 3.

Datum -9. Dezember I93r 30. Dez .

Ortszeit 7 Uhr >4 Uhr i Uhr 7 Uhr
Uuft - <
druck < auf te und Norniasichwete •
red . (
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relatioe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Ntederlchlagshöhe (Mtllmieter ) . . . .
Weiter ................

768.0

— 0.5
96

6 3

bedeckt

758.2

0.0
92

OSO 2

bedeckt

759. 4

0. 9
HO

SO 1

bedeckt

760.3

1.9
91

OSO 1

bedeckt

30. Dez. 1936: Niedrigste Nachnemperatur : 0.5 .
Soitnenltiembauer am 29. Dezember 1936 :

oormittags — Stö . — Mm . nachmittags — Eid . — Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite «
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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Vorteilhafte Bezugsquellen Harmor
sucht und findet die Hausfrau

- Industrie Heinrich Karn

Karlstraße 28 Rui 24755

Bauarbeiten — Reparaturen

Silvester

Spirituosen
bei uns kaufen !

Reisen und Wandern

Wiesbaden . Dezember 1936 .

Wolter

3n,m« Sorte .

Wiesbaden , Neujahr 1937

Faulbrunnenstr . 11

Trauung : 31 . Dez . 3 % Uhr Marktkirche

Gr . Burgstr . 1

Nähe Schloß

Große Auswahl ,

geschmacklich fein ,

bekömmlich ,

preiswert !

Fischhalle Ellenbogengasse 12
Fachgeschäft seit 1886 / Fernspr . 274 53

ferner in erster Güte :

Räudierfisdie
Fisch marinaden

Fischkonserven
erster deutscher Firmen

Herings - und Fleischsalat

Alle Fis eh dell katessen

Pünktlicher Versend in eile Stadtteile!

immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
'
s

KOCH m ECK
FERNRUF 26440

Neue
Sdjuhwaren

auf Teilzahlung
Röder ,

Frankenstratze . 4

Für die überaus grobe herzliche Teil¬
nahme beim Heimgänge unserer unvergetz -
lichen Entschlasenen sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus . Besonderen
Dank dem Geistlichen der St . - Elisabetb -
Eemeinde . den Hausbewohnern und der
Kameradschaft ehern . 113er .

Louis Brühl und Tochter
Seerobenstratze 5 .

30 . Dezember 1936 .

Zu Silnester
Berliner Plannkudien
mit feinster Füllung empfiehlt

Jünke Tauber Alexi
K.- Fr . - Ring 30 Adelheidstr . 34 Michelsberg 9

Danksagung .

Allen , die bei dem Heimgange unserer lieben
Mutter und Großmutter

Franz Schaefer

Irmgard Schaefer
geb . Matuschka

Vermählte

Frau Lena Vorbach
so teilnehmend unser gedachten , sagen wir herz¬
lichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Lulu u . Gertie Vorbach .

X 6 . fiero
.7 Adelheidstr . 28

V EckeAdolfsallee

7 . 11 ßiloester die beliebten SReulahrsroecke in allen (großen .

berliner Pfannkuchen und Kreppet den ganzen
"Sag frisch .

rD „ JÄH Cif Seerobenstraße 26 ,
‘Gelephon 23859

zKUOOIJ - JxF6IT ! Gr Däckerei / K̂onditorei / Cafe

An Silvester nur

Maldeners
Berliner

Neujahrswecke , Stollen usw

ßvutyfw
in allen Größen

Seefische
vom einfachen Konsumfisch bis
zur hochklassig . Qualitätsware

Flußfische
in großer Auswahl gut u . preis¬
wert im Spezial - FischhausFür Silvester X

' iJÄÄ

bteeger Riesling - MM
Alleinige Verkaufsstelle nur Q
Fernsprecher 20969 O

öteeger WinzergenoiseniAst E . G . in . b . H .

^ Rönlgsbutherpilfn
Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084

3u Silveftet
GRETHERS

Jfaltenifdjet Salat
mit und ohne Mayonnaise

fftofäfalat
Grether Neugasse 24

Tröktlckes Neichckr 1 ,

„
Waldfriede “ Wehen i . T. ;

Fernruf 194 ( Amt Wehen ) !

Hotel • Restaurant • Cafe ।

Palmengarten neu eröffnet !

la Biere , Kaffee , gepfl , Weine , anerk . gute Küche

Musikalische Unterhaltungen
Silvester : Große Überraschungen I

H kg 1 -20

-

vefiSa « * -

Dros .Machenderm

nur v . Fachgeschäft

nUxIDlHu i^ bilzahl . gestattet )
UCÜ1CII1 & Wiesbad Besteckfabrikation

Weiler & Co . , Neugasse 26

Junger Hirsch Ausschnitt

Hasenpfeffers 60
sowie alles andere Wild und Geflügel

1 — ^ 1 Marktplatz 1

JÖV * HülllCl Telefon 27111

■ nnddeWUiMeFö !
Es ist ein grober F «

1 einen einfachen Huste
unterschätzen . Manch schweres Leiden bat auf
Weife begonnen . Ein Husten rührt von der
zündung der Schleimhaut des Bronchialweges
und wenn man nichts dagegen tut . dann kann
Entzündung sich nach den Lungen verbreiten ,
das bedeutet eine grotze Gefahr . Ein Radikal «
von durchgreifender Hilfe ist unsere Sustenkur .
1 Flasche Floradix Spitzwegerichs « ?!, 1 Pa >
Bronchialtee allein echt mit Schutzmarke Flor
Wiesbadener Kräuter - und Reformh
Blumenthal , arisch . Untern . , Marktstr . 13 , neben Ui

rmim - mmmk
SHotsleltnlt 1

Ziehung 4 . Klasse : am 8 . u . 9 . Januar 19N

Weiterspiel : Erneuerungslose 4 . Kl . sind unter

Vorlage des Loses 3 . Klasse bis 2 . Januar
zum planm . Emeuerungspreise (l/a = 3 RM .)
abzufordern .

Neukauf : Kauflose zum planm . Neukauf preis !]
(1/g = 12 RM .) empfehlen in allen Abschnitte »

CafeHflIPLINGER
i Konditorei UJIE5BflDENR22Z3ZB £ QI

Qualität * - Spirituosen
Jamaika - Rum , Batavia - Arrak

Wei « brand — Edelliköre

Punsch - Essenzen , ferner

Rot - , WelB - u . Sttdweine
in allen Preislagen

Hubert Schatz 8 Co
Kaiser - Friedr . - Ring 70 , Telephon 26331

Weinbrennerei und Likörfabrik

genannt :

KoanakschOtz
In vielen Geschäften erhältlich

Das Fachgeschäft bietet an

mit Glas :

1 ♦ Anisette , Apricot - Brandy ,
LIKVlC * Bergamotte , Blut - Orange ,
Cacao , Curacao , Cherry - Brandy , Danziger
Goldwasser , Ingwer , Kirsch m . Rum , Mara -
schino,Menthe , Noisette , Vanille % F1 . 1 . 95
in diesen Sorten hübsche Geschenk -Fl . 1,15

Jamaika - Rum ,

Batavia - Arrak ,

Schnäpse , Schaumweine
in großer Auswahl

zu vorteilhaften Preisen I

Weinbrand : ich führe darin ein
reichhaltiges Lager ausgesuchter
u . erprobter Qualitäten :

Hausmarken : Feinste Qualität . 3 . 25
Extra Qualität . 3 . 50 % Fl . 1 . 80

Weinbrand : Charles Roy & Co . , Scherer ,
Asbach Uralt , Scharlachberg Meisterbrand .

Beachten Sie bitte meine Ausstellung
in beiden Schaufenstern . Sie werden
überrascht sein , wie günstig Sie
bei mir einkaufen können !

Dualität entscheidet !

Fritz Schmidt
WEINHANDLUNG

Hochstättenstraße 10 - Ruf 20085

* ÖRlO'$

116 | 89 |

’-F ■I'I'HIR»" »- . AVI -

gelb
'
.
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( Pressephoto , K .)überspannt .

Der Silvestertisch .

( Atlantic , K .)

Feuerwerkskörper Weine Weinbrand

Verlangen Sie unsere Preisliste .

Verschnitt » >

Scharlachberg
Weinbrand

**

* * *Wissen
Luxemburgstr . 8

enorm billig , riesige Auswahl
Schwärmer u . Frösche Dtz . - . 18 , - . 25 , - . 30 usw . Raketen u . Kanonenschläge v . 10 «>an

Fischnetze schmücken die Stratze .

Zur Hochzeit der Kronprinzessin Juliane hat sich
auch der bekannte holländische Badeort Schevenin -

gen geschmückt . Die Kaizerftraat ist mit Fischnetzen

— 7 , Fl . 1/ , Fl .

. 1 . 15 2 . 15

. 1 . 25 1. 40

. 1 . 40 2 . 70

1 . 85 3 . 55

Rum - Arrak

Marti nsthaler Rödchen - . 90

Eltviller Hühnerberg . I . —

Rauenthaler Geishorn I . —

Kindesmord .

Das außereheliche Kind aus Berechnung beseitigt .

München , 30 . Dez . Am 5 . Dezember erschien bei

einer Wöchnerin in der Münchener Frauenklinik eine

Frau , um angeblich das Kind der Wöchnerin zur Ver¬

bringung an einen Kostplatz abzuholen . Da wegen der

Unterbringung des fünf Tage alten Kindes tatsächlich

Verhandlungen schwebten , händigte die Mutter der

Frau das Kind ohne Bedenken aus . Erst nach einigen

Tagen , als über den Verbleib des Kindes keine Nach¬

richt einging , wurde die Polizei verständigt . Die Nach¬
forschungen ergaben , datz das Kind einem Verbrechen

zum Opfer gefallen ist . Der Vater des Kindes , der

29 Jahre alte Richard Waldmann aus Kaufbeuren ,
hatte das Kind durch seine Geliebte , die 27 Jahre alte

Rosa Müller aus Brandel , aus der Welt schaffen lassen .
Die Müller brachte das Kind in der geschilderten Weise
in ihre Gewalt und steckte es in einer Hauseinfahrt in

einen zu diesem Zweck bereits mitgebrachten Koffer , wo

es e r st i ck t e . Die Leiche wurde zwei Tage später von

Waldmann , wahrscheinlich durch Verbrennen , beseitigt .
Waldmann wollte sich vermutlich durch die Ermordung
des Kindes der Unterhaltungspflicht entziehen , während
die Müller anscheinend ein Hindernis für die erhoffte
Eheschließung beseitigen wollte . Die Müller ist in Haft
und hat im wesentlichen ein Geständnis abgelegt . Wald¬

mann wurde am ersten Weihnachtsfeiertag in Zürich

festgenommen . Die Auslieferungsverhandlungen sind
im Gange . Die beiden Täter werden sich wegen Mordes

zu verantworten haben .

Deutsches Dorf drei Monate ohne Sonne . Der im

tief eingerisienen Tal der Schwarzen Lauter 505 Meter

hoch gelegene Ort S ch l a t t st a l l ( Kreis Kirchheim )
ist nun wieder seit über einen Monat ohne Sonne . Das
kleine Alb - Dorf ist so eng von den stark 700 Meter

hohen Bergen eingeschloffen , datz die Sonne im Winter
drei Monate lang nicht an die Häuser herankommt .

Zunft von Krapsenbäckern . Ihre sämtlichen Mitglieder be¬
haupteten , jeder als einziger das allein richtige Rezept für
die Cillikugeln von der Erfinderin selbst erworben zu haben .

Nach einer anderen Version soll der Name „ Krapfen
" aus

dem Worte „ Craphun
"

, d . i . Haken , entstanden sein . Man

pflegte nämlich im Mittelalter vielfach Die Krapfen länglich
zu formen und ihnen zwei Spitzen zu geben , von denen die
eine nach oben , die andere nach unten gebogen war . In dieser
Form hatten die Krapfen , die man damals nicht süßte , noch
einen besonderen Zweck zu erfüllen . 2m 12 . Jahchunoert gab
es noch keine Gabeln , und so pflegte man zu den Gerichten die
Krapfen zu reichen , mit deren Spitze man die Fleischstücke auf -

hob und so Speise und Gabel zugleich verzehrte .
Aus den „ Cillikugeln

" des 17 . Jahrhunderts hat sich
später der Pfannkuchen in seiner heutigen Form entwickelt .
Im 18 . Jahrhundert fing man an , die Krapfen mit Mus zu
füllen und außerdem mit Zucker zu bestreuen . Eine Zeitlang
war die Krapfenbäckerei so sehr Mode geworden , daß z. V . in

Nürnberg der hohe Magistrat eine Verfügung erließ , nach der
das „ unmäßige Böllern und Krapfenbacken

" verboten wurde .
Besonders würde verboten , in die Krapfen Schmucksachen ein¬

zubacken , mit denen man seine Gäste beschenkte .
In manchen Teilen Deutschlands wurde der Pfannkuchen

oder Krapfen später zum ausgesprochenen Fastengebäck , in an¬
deren wieder wurde er das ausgesprochene Siloestergebäck zum
Kaffee oder Punsch .

Terminkalender , rückwärts

geblättert .

Eo bewegt das Leben immer ist — oder manchmal nicht

in Terminkalendern schreibet es mit korrekten gerechten
-inen vorwärts . Nichts kann je diese gemeffene Eerechtig -

vsn Tag zu Tag , von Woche zu Woche ändern . Keine

Mgung , kein Erlebnis — — ach . nicht einmal der
an Erlebnissen ! Ob es hohle , leere Tage waren , öde ,

- und gar verregnete oder Tage , die voll und prall waren
Tavter Leben — es ist der gleiche Schritt . Termin¬

en ! ist das egal , sie zählen . Unbewegt , gleichgültig ,
intisch .
M " sind wir : m Terminkalender für 1936 da , wo er
* t und ohne viel Aufhebens Nicht mehr weiterzählt . Es

W nichts mehr , nur ein Posttarrf , eine Münzvergleichs -
Si Verkehrszeichen und ganz am Ende noch der Vuch -
,1. Es ist vorbei .

So , und dann wollen wir nun mal rückwärts blättern ,
<6 war . Da stehen die Notizen , Verabredungen , Ver¬

engen — da steht mitten ins Blaue eine Telephon -

ett geschrieben , nichts dabei , nichts drumherum , ich
nicht mehr , was das ist , wer dahintersteckt , was ich

Haupt mit der Telephonnummer einmal zu schaffen
! nichts weiß ich mehr .

Me . wenn man einmal blindlings anriefe ? — Aber
Teufel kann sich da melden oder des Teufels Großmutter .
Dies und das aus den Notizen im Kalender kennt man

M Wunderliche Schriftzeichen stehen da : „ 8 % CH . D .
l. Breit .

" — man klaubt noch etwas an den Abkürzungen
»im, aber dann hat mans , was es war : 8 % Uhr , CH . D „

Wand - und Vreitestratze . „ CH ." heißt wohl Charlorte ,
das Ganze ist eine Verabredung .

Siehe da , was man für ein Schwerenöter war — am
fteii Abend hieß sie schon ( nach dem Kalender ) nichts als
ach „Charly

"
.

Ach, Charly , wo bist du jetzt ? Was treibst du ? Ich habe
Terminkalender um und um geblättert — du stehst da

Schon die Römer buken Krapfen . . .

Aus der Geschichte unseres Pfannkuchens .

Ein Silvesterabend ohne Punsch oder Glühwein und die
traditionellen Pfannkuchen ist kaum bentoar . Am letzten Tage
des Jahres darf das leckere , runde Hefegebäck , das als „ Ber¬
liner Pfannkuchen " oder „ Braunschweiger Prillecken " oder in
Süddeutschland als „ Krapfen

" bekannt ist , auf dem Tisch nicht
fehlen . Dies Gebäck blickt auf ein ehrwürdiges Alter zurück .
Den wenigsten Menschen ist es bekannt , daß schon die Haus¬
frauen und Küchenmeister des Altertums vor rund 2000
Jahren in fast genau der gleichen Weife ein krapfenähnliches
Gebäck bereiteten wie wir heute unsere beliebten Pfannkuchen .

Die alten Römer besaßen bereits ein Gebäck , das unserem
Krapfen sehr ähnlich war und daß sie „ globuli "

Kügelchen ,
nannten . Aus dem Jahre 149 o . Chr . ist uns ein römisches
Rezept hierzu überliefert , nach dem Milch und Mehl zu einem
Teige miteinander verrührt und zu etwa kinderfaustgroßen
Kugeln verarbeitet wurden . Diese wurden in siedendem
Schmalz gekocht , wobei man sie fleißig umwenden sollte . Da¬
nach wurden sie mit Honig bestrichen und mit Mohn bestreut .

Der Name .Krapfen
" soll , wie vielfach angenommen wird ,

von einer Wirtin namens Cäcilie Krapfen stammen , die um
die Mitte des 17 . Jahrhunderts in Wien lebte unv dieses Ge¬
bäck so schmackhaft zu bereiten verstand , datz man sich förmlich
darum riß und ihr Ruhm weit über die Grenzen ihres Vater¬
landes hinausdrang . Man gab damals dem neuartigen Ge¬
bäck in Wien den Namen „ Cillikugeln "

, d . h . Cäcilienkugeln .
Bald fand die kunstreiche Bäckerin zahlreiche Nachahmer , und
Ende des 18 . Jahrhunderts gab es in Wien bereits eine ganze

man nach 5 Minuten die Teeblätter entfernt . Mit 150
Gramm Zucker , zwei Glas rotem Portwein , drei Achtel Liter
Himbeersaft und y Liter alten Kognak mischt man den Tee ,
läßt das Getränk anfwallen und serviert es so heiß wie
möglich .

Johannisbeerpunsch . Man kocht 3 Flaschen
Johannisbeerwein mit 200 Gramm Zucker ,

’/ « Liter Johannis¬
beergelee , einigen Gewürznelken , einer halben Stange Zimt
und einer halben Stange Vanille auf . Die Gewürze tut man
am besten in ein Mullsäckchen , das man , nachdem cs in der
Flüssigkeit 14 Stunde zugedeckt gezogen hat , herausnimmt .
Zuletzt kommt eine halbe Flasche Arrak hinzu , der Punsch
wird angesteckt und brennend serviert .

* Art Bowle vorstellen soll Man nimmt eine
anze und eine Apfelsine , reibt die Schalen derselben
Kilogramm Zucker ab , legt den Zucker in eine Terrine ,den Saft von zwei Apfelsinen darauf und gießt drei
« Weißwein darüber , worauf man das sehr angenehm

. chde , möglichst kaltgestellte Getränk serviert , sobald sich
Ner aufgelöst hat .
® \ og . 350 Gramm Zucker schlägt man in kleine Stücke ,
WAben in einen Porzellantopf , gießt V« Liter kochendes
« darüber , stellt den Topf warm und rührt den Zucker

um . Wenn sich der Zucker ganz aufgelöst hat , gießt
Liter kochendes Waffer und y» Liter Rum dazu ,« n Topf in heißes Waffer , deckt ihn zu und läßt den

gleichmäßig heiß werden .
° >ergrog . 124 Gramm Zucker werden mit y, Liter
K » NMkocht . % Liter Arrak dazugegoffen und , nach -
Mst Mischung von neuem bis vors Kochen gekommen
^ Eidotter , welche man mit etwas Zucker schaumig ge -

TAt , unter beständigem Schlagen dazugegeben . Wenn
drsg recht schäumend in die Höhe steigt , serviert man ihn
Kannten Gläsern .
^ » a n̂as - Vowle . Eine frische Ananas schneidet

ü Scheiben , streut reichlich Zucker drauf , gießt 1 Glas

,
ra darüber und läßt sie zugedeckt einige Stunden

^ . Dann löst man zu jeder Flasche Weißwein 75 Gramm
wenig Waffer auf , tut ihn in eine Terrine , 1 Flasche

darauf , die Ananas samt Saft dazu und stellt das
auf Eis . 2 Stunden darauf wird der restliche Wein ,

ja « ) Champagner , hinzugefügt .
Himbeerpunsch . Auf zwei gehäufte Teelöffel feine"

ange gießt man 1 Liter kochendes Waffer , aus dem

an einem 12 . , 13 . und 14 . notiert und dann nie mehr . Wie
kam denn tzas ?

Und mitten zwischem alledem steht nun der Ernst des
Lebens . Wir wollen das nicht io hochtrabend nehmen , denn
so ist es nicht .

Wenn man im feierlichen blauen Anzug „ ins Leben
tritt "

, wie man dieses gemeinhin nennt , da glaubt man er >r ,
dieser „ Ernst des Lebens " wäre so etwas - das man nur mit
geschwollenen Backen aussprechen kann . Erst , wenn man einen
Terminkalender zu führen genötigt wird , da merkt man
dann , wie er wirklich heißt . Er heißt „ Gasrechnung ein¬
zahlen !"

, er heißt „ Bischoff anrufen !"
, er heißt „ 1 llchr

Braun " — lauter kleine , kaum so bedeutende Notizen sind
es , die erledigt und gestrichen werden wollen . Seht , so
kämpft man den „ Kampf des Lebens " und nicht anders .

Auf dem inneren Buchdeckel des Terminkalenders steht
noch etwas : eiye layge Reihe von Telephonnummern . Ich
habe schon einen neuen Kalender für 1937 gekauft und bin
dabei , das Regiment von Telephonnummern auf den neuen
Buchdeckel zu übertragen . Vier sind gestrichen und fallen
aus . fünf neue sind hinzugekommen . Man könnte den Jahres -
Saldo ziehen : Abgang : vier Freunde , je zwei beiderlei Ge¬
schlechts . Zugang : Fünf Freunde , hiervon vier männliche .
Aber unser Dezimalsystem taugt ja wohl hier nicht .

Mir scheint überhaupt manchmal , das bessere Leben
singe erst da an , wo das Dezimalsystem aufhört .

Ja , und wenn man dann die Blätter so eines Termin¬
kalenders durch Daumen und Zeigefinger der linken Hand
surren läßt , so daß einem daraus ein Wind in die Nasen¬
löcher weht , dann ist so ein ganzes Jahr wenig , es rutscht
einem unter der Hand weg in einem Augenblick . Und trotz¬
dem ist es viel : Denkt , ein ganzes Jahr !

Es gab darin Trauriges und Schönes . Böses und Gutes ,
und am Ende ist es gut genug , daß es dies und jenes zu¬
sammen gab , und wenn das Wort Glück nicht von tausend
Schlagertexten schon ausgelaugt und ausgesottet wäre , daß
es heuer nur nach Schwamm noch schmeckt , dann würde ich
sagen , das eben wäre das Glück .

Der Terminkalender ist tot — es lebe der Termin¬
kalender ! Ch . V .

m Punsch und Grog und Bowle .

Allerlei Silveftergetränke .

Bischof . Die dünn abgeschälte Schale einer kleinen
WB Pomeranze läßt man tn einem Taffenkopf voll Waffer
zeCtunden ziehen . Dann löst man zu einer Flasche Rot -
MV Gramm Zucker mit wenig Waffer auf und mischt
Mchmack Wein , Zucker und Extrakt zusammen .
Ordinal . Der einfache Kardinal ist ganz ähnlich
M Bischof , nur datz man statt des Rotweins Weißwein

mmt . Man kann aber den Kardinal auch mit befon -
Leränderungen und Verfeinerungen Herstellen , wenn

R > Schneider Götz
Römerberg 2 Dotzheimer Str .

Ecke Loreleirmg
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Wein - Zilli Telephon 24942Lieferung frei Häusl

Vergessen Sie nicht unsere Schaufenster zu besichtigen IDurchgehend geöffnet !

I

18 .

mit

Geheime Beobacht

Wir empfehlen

2 Zimmer

M0MIM1
Preis 75 Pfennl4. Auflage

neu 109 . an .

A - L ERNST

ab 99 .

MM
MM

Schreibtisch
Bücherschr .
Matratzen

Fremden¬

heime

TaunusstraBe 13 und Rheinstraße 41
Das groll Fachgeschäft für Musik und Radio

250 .—!
105 .-

65 -
32 .50
30.-

Küchen 1 .
Schlafzim .
Büfetts . .

Schreib » .
Hemmen ,

Neugasse 5 . 1 .

Rheinhessischer Rotwein .

Ingelheimer Rotwein . . .

Oberingelheimer Rotwein .

Spanischer Rotwein . • .

Deutscher Wermutwein . .

Tarragona , Spanien . . .

Samos Muskat

Malaga , Spanien
Wein - Sekt . .

Obst - Sekt . .

„ MM ‘ ‘- Sekte .

Henkell - Sekte .

. . 2 . 10

„ 2 .50

„ 2 .80

„ 3 .50

2 . -

„ 1 . 70

„ 2 .80

Kirsch - und Zwetschenwasser , Eierlikör sowie

alle anderen Spirituosen u . Liköre billig u . gut !

Fl . 2 .60

„ 3 —

„ 3 .50

„ 3 .50

Der kleine HMWrM
in der Stadt Sbieibaben
von Mittelschullehrer Karl Dbriuger

Klavier
ieg . bar gesucht ,
faaber , Mainz ,
Boppftrahe 28 .

Couches . 70.—
Ndhmasch . 126 .—

G . Hönisch
Adelheidstraße 53
Ecke Oranienstraße

Spirituosen
Jamaika - Rum - Verschnitt 38 %

4 - Zimmer -

Wohnung
Heizung und Bad , von aus -

Flasche2 .— u . 2 .50

. . . Flasche 1 .20

. . . 4 .50 u . Fl . 3 —

. . . 4 .50 u . Fl . 3 —

Qualitäts -Jnstr . . weg . verspäteter
Lieferung noch preiswert zu verk .
Gitarren , Mand . , Lauten , Viol . ,

Trommeln in allen Eröhen .
ßnihöl Instrumentenbau .
3CIUCI Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik -
instrumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente i.Zahlung

3 -Zim .- Wodn .
gesucht , mögl . so¬
fort , mit Heiz .,
Bad , bevorzugt
ruhige 2 -Fam .-
Villa . Sielt , bess .
Ehep . ( Pension .) .
Ang . u . D . 316
an Tagbl .-Verl .

99 99 99 TJ / O • *

Punsch - Essenz .........
Batavia - Arrak - Verschnitt

Weinbrand - Verschnitt II . . . .
Weinbrand - Verschnitt I .....
Weinbrand , ,Hausmarke "

. . . .
Weinbrand Extra ........

Zillis Gemischter Fl . 2 . — , Kümmel

Branntwein ( mit Korngeschmack ) .
Abtei - Likör ..........

Ehrl . unabh .

ÄusgehWn
w . i . Küche u .
Saus durch¬
aus perf . ist ,
tagsüber sei .
Zeugn . erf .

Adelheid -
strahe 61 . 1 .

Zu verkaufen
Adler - Limouf . Primus
DKW . - Kabr . Meisterkl .

Ermitthmfli
in jeder Cache , übe «

Auskunftei . Kosmoi
Babnhofftr . 26 . Tel . i

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckring 43

Dalsheim . Wochenheim . Weg,Nat . 1 . 10

Mesenicher Königsberg (Mosel ) 1 . 10

Mettenh . Kandelberg Spätl . , Natur 1 .30

Hattenh . Hinterhaus Riesl . , Natur 1 .40

Hallgart . Mehrhölzchen , Riesling ,

Spätlese ( Wachstum Weingut Gosst ) 1 .80

Preise ohne Glas !

Greifen
Sie

jetzt zu

das Kurzschrift und Schreib¬
maschine beherrscht

zum baldigen Eintritt gesucht .

Hotel Schwarzer Bock .

Sonnenseite .
2 - Zim .- Wohn .

sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenftr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
OOOOOOOOOO

Ermittlungen , Ausküi

Südwestdeutsches Detektiv - Inst !

jetzt Goldgosse 5 , Tel . 2 *

Alleinmädchen
z . 1 . 1 . gesucht .
4 Bim . , 3 Pers . ,
perf . im Kochen ,
Servier . . Plätt . ,
Nähkennin . er¬
wünscht . Gute
Zeugn . Vorstell ,
nur nach teleph .
Anmeld . 23311 .
Schwalb . Str . 3 .

Funken .

Tücht . Mädchen ,
27 I . . Köchin ,
sucht Stell , in
frauenl . Haus¬
halt . auch bei
Kinder , z . 1 . 1 .
oder 15 . 1 . 37 .
Ang . u . B . 315
an Tagbl . - Verl .

Stvewer - Limousine
Raibach - Limousine

Chrysler , offen
Groh - Garage . Stiftstrahe

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt

weibl . Lehrkraft
möglichst mit Handelsschul¬
ausbildung . Nur schriftliche
Bewerbungen an

D . Frenz G . m . b . S „
Anzeigenmittler .

Langgasse 4 .

erststellig .
Mündels . Anlage ,
aus dies . Stadt -
obj . . z . 1 . 4 . 37
von Selbstgeber
gesucht . Prompte
Zinszabl . Ges .
Ang . u . W . 299
an Tagbl .-Verl .

Rot - und Südweine
vom Faß oder in Literflaschen

Tüchtiges
Alleinmädcheu ,

perfekt in allen
Hausarbeit . , m .
guten Empfehl ,
u . Zeugn . . zum
1 . 1 . 37 gesucht .
Adr . T .- Vl . Th

wärts zuziehender Familie ( drei
Pers . ) , in schöner Wohnlage , evtl .
Kurviertel , zum 1 . 4 . oder früher
gesucht . Dauermieter . Miete -
Vorauszahlung . Angebote unter
T . 315 an den Tagbl . -Verlag .
000000000000000000000

Weißweine
vom Faß oder in Literflaschen

1935er RheinhessischerWeißwein . Liter - .60

Spezialgeschäft für Spirituosen u . Weine - Verkaufsstellen nur : Schiersteiner Str . 11 - Wellritzstr . 17 - Schwalbacher Str . 9

Decken Sie Ihren Silvesterbedarf bei mir im Spezialgeschäft I

Erhältlich
in unserem Verlag u . in allen Buchhandlung «»

L . ktzellenberg
'
sche MWrMei

Wiesbadener lagölatt

Wm 2 - W . Mli .

mit Küche . Bad , Zubeh . . Heizung .
Warmwasser , freie Lage Nerotal ,
einschl . Heizung 70 RM .. an ruh .
Mieter z . 1 . 4 . 1937 , evtl . früh , zu
verm . Besichtigung Donnerstag u .
Dienstag 2 - 4 . Mb . Tel . 23689 .

- . 70

- .80

1 . —

1 . —

1 . 10

Seite 10 . Nr . 355 .

Das NM Wiesbaden
von Lehrer t . R . C. S . MillU

Preis Mark !-•

Der kleine WeumssoW
von Mittelschullehrer Karl Döring «

Preis 40 Pfen » '

Büla UtHanöItr. 20 (Umbau)
Schöne Wohnung . 4 Zim . , Diele ,
Bad , Küche u . Zubeh ., Heizung m .
Warmw .- Bereitg .. zum 1 . 1 . 1937
ob . so . z . vm . Näh . Baubüro Lotz ,
Wallufer Strahe 11 , Tel . 23941 .

M -

Hötime
3 Räume , mit
selbst . Zugang ,
Heizung , zu vm .
Rheinstrahe 49 ,
Ecke Kirchgasse .

|
~

SÖpÖäiien* iü5e
~

|
0000000000

Wer leiht
Beamten mögl .
sofort

700 RM .
für 1 Jahr bei
hohem Zinssatz
il guter Sicher¬
heit ? Ang . unt .
3 . 315 T .- Verl .
oooooooooo

Liter - .50

„ - . 80

„ 1 .00

„ 1 . 30

„ - 80

. . 1 -20

„ 1 .30

, . 1 . 30

Bentaöles

fiefWoos
i . Mitteln v . Wiesbaden , Laden
mit 5 Scham ., Werks - u . Lager¬
räumen . Wohn , von 2 — 4 Z .,
besonders passend für Geschäfts¬
mann . zu vk . 5 - bis 10 000 RM .
An, . , 1 . Hypotb . 20 000 RM . a .
5 Jahre . Angebote unter M . 315
an den Tagbl .- Verlag .

Möbl . Zimmer
von kaufm . An¬
gestellten in der
Nähe der Lang¬

gasse gesucht .
Ang . u . O . 314
an Tagbl .-Verl .
Alte Dame sucht
auf Dauer leer .

Balkonzimmer
1 . St . Ang . mit
Preisang , unter
F . " 15 T .-Verl .

Such « sofort
leeres Zimmer

mit Bad
u . Zentralbeiz .

Ang . u . F . 316
an Tagbl .- Verl .

„ Engelstadter Köhler

„ Engelstadter Berg .

„ Niersteiner Domtal

1934er Steeger Riesling . .

„ Rüdesheimer , Natur

WWW
geW

zum 1 . 4 . 1937 ,
5 Zim . . Heizung ,
sl . Wasser . Bad .

Mansarde .
Ang . u . A . 812
an Tagbl .- Verl .

Ehepaar sucht
sof . mod . möbl .
Zim ., heizbar ,
unweit Hauvt -
bahnhos . Moritz -
strahe 7 , 1 r .

Möbl . Zimmer ,
Nähe Bahnhof ,
zu v . Schlichter -
stratze 12 , Part .

Eleg . möbl .
tonn . ruh .

Wobn - Schlafz . ,
Bad , Z .- Seiz . ,
il . k. u . w . 9B . . I
in gepsl . Villa I

Kurzentrum . ■
N . Tel . 25050 . 1

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zim . mit L .
u . Ofen zu vm .

Dotzbeimer
Str . 84 , Mtb . P .

Verloren

Gefunden

lleberschuh
a . Gummi ver¬
loren v . Blücher -
str . bis Eraben -
stratze . Der ehrl .
Finder wird ge¬
beten , denkelb . b .
Herold .Winkeler
Str . 4a , abzus .

Stellen »

Angebote

| Weibliche Personell

| tofman . Personal

Tüchtige
ältere unabh .

MM
für unser
Molkerei -

Ladengeschäft
am hies . Platze
ges . Ausfübrl .

Bewerbungs -
schreib . m . Bild
u . Ang . d . Geh .
b . freier Station
u . B . 312 T .- V .

Isew« blich« Personal !

Zu Sitelur
sucht Waldfriede

in Wehen
zwei tüchtige

für Weinbüfett
und

IMM
f . Scherzartikel .
Alter 25 — 30 I .

| Honspersonal |

wir weisen StcIIunas «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . (ginge *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Nam »
and Anschrift des Br *
Werbers tragen .

vor Verlag .

Schwz . Damen -
Wintermantel .

kl . Fig ., bill . vk .
Schwalbacher

Strahe 65 , 4 .
Mod . S .-Wint . -
Mantel , Sakko ,
Hosen zu verk .
A . Kuovr . Herrn -
gartenstr 17 , P .
OOOOOOOOOO

Für Friseure
oder

Putzgeschäst .
lobell . Fac .-

Sviegel . Breite
180 Höbe 88 cm ,

kl . Mahag .-
Bücherschrank

( ob . Wobnzim .-
Büsett ) , beste
Verarb ., einfache
Küchenschr . . gute
Bilder , Porzell »
Kronen , Gläser ,
Hrn . -Beinkleid .

zu verk . 10 — 6
Rbeinstr . 119 , 1

» 000000000

1,2 Liter

Schiebedach -
Limouüne

günstig zu verk .
E . Brezing .

Bertramstr . 15 .
Tel . 23016 .

| Privat - Mklist |

Jg . Ziege , 1X
gelammt , zu vk .
Anzus . 4 — 5 Uhr

Schwiebinger ,
W . - Dotzbeim ,

Schlageterstr .222

OOOOOOOOOO

Radio , Retz
guter Empfang ,

ohne Antenne
bill . abzugeben
Sebanftr . 5 . 2 r .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche ,
Hinterh . Hochp . ,
f . 27 M . Festm .
an ruh . Ebev .
z. 1 . Febr . zu v .

Sturm ,
Zimmermann -

ürahe 7 .

1,2 Vpel-Lm .
steuervsl ., um «
stänbeb . vreisw .
3U verk . Besicht .
Adolfstr . 6 .

OPEL P 4
Spezial -

Lirnouüne ,
tabell . Zustand ,

m verkaufen .
Ang . u . G . 316
an Tagbl . -Verl .

Herrern - Rad u .
6 - Bolt -Akku

verk . Hellrnund -
str . 46 . Elb . 1 .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacohy
Macht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 594 46 u . 23880

Stellen »

(vesuche

| « eidliche Pvfoiiöll

| Havorersoaal

20 =3111=6
verlor . Die
abb . M
Kirchgasse
Bossong . f
Belohn , ii
abäugebet

Naffsi

Die Dam
in bei L
26 . zum 2i
( Samstlm
Sonntags ;
1 Uhr dm
mit 3 6
auf bei |
b . Hotels i
den bat ,
gebeten , ii
Belohnum
Juwelier ^

Langgaß
abzugebet
Solbat vet

Armbmd
Walkintz

Ems . Str .'
ba ÄM
Rücker , 3.
Bad Herij

W . Grase
am Schillerplatz
Reparaturen

Schreibmaschinen
v . 20 .— 80 .— .

Klavier
bar zu kauf . ges .

Schwender ,
Müblgasse 17 .

Radio ,
gebr . , v . Privat
sof . zu kauf . ges .
Angeb . erb . u .
B . 316 an T .- V .

Zwei größere
gebrauchte Koffer

kauft Kraft ,
Rheinstratze 70 .
Kl . Küchenherd

zu kauf , gesucht .
Ang u . S . 314
an Tagbl .- Verl .
Enterb . Badem ,
m . Df . , sow . ein
Wascht , f . sl . W .
z. k. ges . Ana . m .
Pr . an Rbeing .
Strahe 26 , P . l .

Drehbank
Bohrmaschine
Fräsmaschine
Mot «

an Tagbl . -Verl .
OOOOOOOOOO

6 % iße 1 . Svv .
von 2500 RM .
mit kl . Nachlah
abzutreten . Äng .
u . A . 813 T .-V .

F . Kapitalisten .

OOOOOOOOOO

Privat -

Heim
im Kurviertel ,

Einzelzimmer .
Dovvelzimmer ,

sch . Mans . , beizb .
beste Verpfleg . ,

Etagenheizung
Lift . Bad

Wilhelmstr . 38 . 2
Tel . 23093 .

OOOOOOOOOO

( Metgesulhe

Allft . Dame s.
abgeschl . 1 - Zirn . -
Wohn . , Vdh . , m .
Hauszinsst . - Std .
Ang . mit Preis
u . E . 315 T .- V .

Sofort gesucht
2 - Zim . - Wohn .

mit Bad
u . Zentralheiz . ,
evtl . Frontspitze
in Villa . Ang .
u . E . 31 « T .- V .

Beamtenwitwe
sucht 2— 3 -Zim . -
Wohn . z . 1 . 4 . 37
mit Heizung u .
Bad . bis 60 M .
Keine Teilwohn .
Ang . u . W . 296
an Tagbl .- Verl .

Mit
Plan
SCHN

gegen*
Landest

3iu

WM
reinigtz

re van
W . »

a . Schill
Tel , 9

( w
Limousine

über Re
nach 'M

Wer sSd
g . Kofis

Ang . BM

Zuverlässiges
Alleinmädchen

für 2 - Personen -
Haush . gleich o .
später ges . Lis -
marckr . 19 . 1 r .

Halbtags - Hilfe
ehrlich , flink ,

kräftig , in g .
Heim . kl . Fam . ,
v . % 8 — 3 Uhr
sof . ges . Angeb .
mit Lobnanspr .
erb . unt . K . 312
an Tagbl .- Verl .

Werl . Mch .
od . unabh . Frau
v . 9 — 3 Uhr ges .
Wielandstr . 15 ,

1 . St . links .

Kürschnerer
D . Sckäfer ,

Kirchgasse 19 .
OOOOOOOOOO

Flaschen
An - und Verkauf

t Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helenenktr . 4,2 l .
schön mbl . Zim .
billig zu verm .
Kaifer - Friedr . -

Ring 74 , 3
ich . möbl . Zim . fr .

Karlstr . 2 . 2 . Et .
möbl . Zimmer .
K - rlktr . 31 , 2 l . ,
möbl . Zim . z . v .
Taunusstr . 47 . 1 ,
möbl . Zim . bill .

Illlllllllllllllllllllllllll
Berusst . Dame

( Herr )
find , ein g . mbl .
gemütl . Zim . z .
1 . Jan . billig .
Zu erfr . von 12
bis 15 u . 19 - 20 .

Baronin
M . v . Stackelberg
Adelbeidstr . 14 . 1

Illlllllllllllllllllllil
Sehr g . mbl . Z .
m . Pens , zu vm .
Adolfsallee 31 . 2

Gut möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
zu vermieten

Adolfstr . 10 . 3 .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Mmöbl . M .
ev . mit Pension ,
an berufst . Hrn .
zu verm . Bose -
platz 6 , 2 . St .
Mbl . Zim . z . v .
Hellmundstr .34,2

WWW
sonn , gut möbl .

Zimmer
mit Zentr . - Heiz .
sof . zu vermieten

Kais . - Friedr .-
Ring 84 . 2 .

Telephon 20582 .
Sch . möbl . Zim .
an berusst . Frl .
zum 1 . Jan . zu
vermiet . Kirch -
gafse 49 , 2 lks .
Mbl . Zim ., 1 od .
2 Betten , zu vm .
Oranienstr . 25 , 1
Möbl . Mans , an
berufst . Frl . zu
verm . Keller ,
Rheinstr . 46 , 2 l .
Gröhes bebagl .
möbl . Zimmer

vreisw . zu vm .
Rheinstr . 84 . 2 .

Billen -Umbau l
Selten schöne
2 >L- Z .- Wohn .,

2 Balkone , Bad .
Warmw .. Heiz .,
2 . Stock , Bier -
stadter Höbe , so¬
fort zu vermiet .
Ang . u . K . 316
an Tagbl .-Verl .

Schesfelstr . 12
schöne 4 -Zimmer -
Wohn . m . reich¬
lichem Zubehör
zum 1 . 4 . 37 zu
verm . Anzuseh .
von 10 -1 u . 3 -6 .
Näh . bei Haus¬
meister Watter -
lobn ( Dachstock .)

3 Zimmer 5 Zimmer

Neu hergericht .

AofftziWghN.
3 Zim . u . Küche ,
sofort zu verm .
Näheres Kirch¬
gasse 48 . Büro ,
Seitenbau .

RAGS '

5 -Zim . -Wobn .
mit Zubeh . , als
Büroräume ob .
Arzt -Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
E . Heiter .

Miie -

UlohniiRO
mit Zubeh . ,
Weber¬

gasse 39
2 . Stock ,

zum 1 . 4 . 37
zu vermieten .

Näheres
Weygandt ,
Ecklaben .

OOOOOOOOOO
Moridltr . 52 , 1

sch. ger . 5 -Z .-W
nebst Zub . , (Et .«
Hz . , evtl . Lager¬
raum f . Auto a .
sof . od . sp . z . vm .
OOOOOOOOOO

5 -Zim .-Wobn .
mit Zubehör .

Friedrvchsir . 41
z. 1 . Jan . 1937
zu verm . Näh .

Haus - und
Griinvdesitzer -

Berein .
Luisenstr . 19 .

Schöne 3 -Zim . -
Wohn . , 2 . Stock

( Vismarckring )
zum 1 . 4 . 37 zu
verm . Ang . u .
5 . 316 an T .- V .

6 Zimmer

Adelbeidstr . 95
6 -Zim .-Wobn . .

Part ., z. 1 . 4 . 37
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Telepbon 24669 .

4 Zimmer

Adolfsallee 51
1 . Stock

Herrschaft ! .
4 - Zimmer -
Wohnung
Bab unb

reich !. Zubeh .
zum 1 . 4 . 37
zu vermieten .
Wegen Näh .
u . Besichtig .

Abolfs -
allee 59 , 1 .

Läden und
Geschäftsräume

tmpSBM
1 . Etage ,

4 Raume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .
Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
Scharnhorststr .46

Werkstatt oder
Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Leberberg 4 ,
Kurzentrum ,

Autobush .- Et .
fonn . 4 % =3im .=|
Wohn . m . all . I
Komf . zu vm . I
N . Tel . 25050 . 1 Praris -

Räume
bisher für Arzt ,
auch für Rechts¬
anwalt geeign ..
zu verm . ( Lang¬
gasse ) . Anzusr .
v . 10 -12 u . 16 -18

bei Hörmann ,
Goethestr . 2 . P .

Scharnhorststr .46
4 - Zim .- Wohn .

sofort SU verm .
Näh , b . Herbst ,
Mitielb . 3 . ober
Wilh . Ackermann
Luisenltr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
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Zum „ Tag der Briefmarke "

Strömstad in der Nähe der schwedischen Westküste

Schiffstrümmer und Rettungsgürtel des norwegischen
Dampfers „ SB o r m a

“
. Der Dampfer war auf der Fahrt

von England nach Sundsvall in einen Sturm geraten
und verschollen . Er hatte eine Besatzung von 16 Mann

an Bord gehabt .

listen hat dazu diese Postkarte herausge¬
bracht , die 2 Erdkugeln , verbunden durch
einen Brief und Blitze , den Telegraphen -

icrkehr darstellend , zeigt .
( Erich Zander , K .)

Sonntag nach dem 7 . Januar begangen .
Der Deutsche Reichsbund der PH

'

Norwegischer Dampfer
mit 16 Mann gesunken .

Stockholm , 30 . Dez . Fischer fanden südlich

Pom Jahre 1937 ab wird in sämtlichen
dem Weltpostverein angeschlosfenen Län¬

dern der „ Tag der Briefmarke
"

am

übergeben . _______

Kraftwagen von einer Lokomotive

zertrümmert .

Zwei Tote , vier Schwerverletzte .

Berlin , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Auf der Borortstrecke

zückung geraten , und Rasierapparate gingen gar als Welt¬
wunder von Hand zu Hand und erzielten hohe Preise .

Kruppen von erdbraunen und feldgrauen Soldaten stan -
den tagsüber beieinander und tauschten , reichten sich die

E
, schenkten sich Zigaretten oder erklärten sich gegen «
die Rangabzeichen . Da nun die Paderborner Husaren
amenszug ihres einstigen Chefs — Zar Nikolaus H .

— noch trugen und bei den orthodoxen Rusien der Zar
Hch immer das „ Väterchen

" war , trotz seiner Haft in Zars -
koje-Celo , so faßten die Muschiks Zutrauen . Täglich ver -
grötzerte sich der Zustrom von Kombattanten zur Stochod -
rriicke bei dem Rittergute Bereswitschi , um Zucker , Tee ,
Seife , Weißbrot oder auch holzgeschnitzte Bestecke , gegen
deutsche Waren umzutauschen . Dabei kam dem Lebens -
elexier der Rusien — dem Wodka — eine besondere Bedeu¬
tung zu . Dieser Kartoffelfusel wurde mit Hilfe von
Paprika für den rusiischen Soloatengaumen erst trinkbar ge¬
macht , wurde außerdem mit anderen Spirituosen gemixt ,
em auf Touren zu kommen ! Erst so wurde er begehrlich !

- Die rusiischen Offiziere dagegen bestellten gute Zi -

gairen und Zigaretten , Rotwein und literarisch wertvolle
L Die russisch,

« rren und Zig WWW ..
Bücher . So bat ein Offizier aus Samarkand um Dr . Paul
Xohrbachs Buch „ Der deutsche Gedanke in der Welt "

. Auch
geographische und kunstgeschichtliche Literatur war gefragt ,
M Illustrationen geradezu begehrt .

fc Ober -Ost billigte nicht nur diese Art Friedenswerbung ,
sondern wünschte sie sogar , um abschnittsweise die Rusien

Betrüger mit falschen Silbergeldrollen .

In einer Bank einer norddeutschen Großstadt versuchte ein
Unbekannter in den letzten Tagen vor Weihnachten mit ge¬
rolltem Silbergelü zu 200 RM . in Fünfmarkstücken Reichsbank¬
noten einzuwechseln . Die Rollen hatten ordnungsmäßiges
Rollpapier und auch das vorgeschriebene Gewicht echter Geld¬
stücke . Bei der Öffnung der Geldrollen stellte sich heraus , daß
sie aus Eisenröhren mit Bleifüllung bestanden , an deren Enden
sich je ein echtes Fünfmarkstück befand . Dem Unbekannten ist
es gelungen , mit einem weiteren Beteiligten unerkannt zu
entkommen . Einer der Täter hat sich die Eisenrollen bei einem
Metalldreher in Hamburg angeblich zur Patentverwertung
fabrikmäßig herstellen lassen . Er nannte sich Paul Nagel .
Beschreibung der Täter : 1 . 40 bis 50 Jahre alt , 1,78 Meter
groß , schmales blasies Gesicht , trug grauen Ulster ; 2 . 35 bis
40 Jahre alt , 1,75 Meter groß , schlank , hat gesunde Eesichts -
sarbe . Banken und Wechselstuben werden vor diesen Be¬
trügern ganz besonders gewarnt und gleichzeitig gebeten , sie
beim Auftreten festzuhalten und der nächsten Polizeidienststelle

Königsulan wohl eine Weile da . . . als er im Einster -
waldchen erdbraune Gestalten erblickte , die im Laufgraben
zur Stochodbrücke eilten , während die Muschiks einfach über
das freie Feld liefen .

Die Stützpunktbesatzung des Stützpunktes XXI hatte
schon in den frühen Vormittagsstunden die Feststellung ge¬
macht , dag die „ Freunde " von gestern nicht mehr zur Stelle
? raren1 <Jonbern Truppen , deren Axiom sie nicht verstanden .
Ihre Wahrnehmung teilten sie den Dolmetschern mit .

Vorsorglicherweise hatte der Stützpunktführer die
schweren Maschinengewehre in Stellung bringen lassen , um
auf alle Fälle gerüstet zu sein . Die Husaren erhielten Be¬
fehl , die Stellung nicht zu verlassen , oder höchstens bis zum
Drahtverhau vorzugehen , um die Muschiks nicht zu ängstigen .

Die Verhandlungen währten nun schon eine Weile und
der Kommandant war noch immer nicht erschienen . Statt¬
dessen zeigten sich mit einem Male in den rückwärtigen
überhöhten Stellungen die Silhouetten russischer Offiziere
• • • und im Ginster nahm eine bewaffnete Gruppe Auf¬
stellung .

Inzwischen bummelten zwei Husarenwachtmeister auf
dem Flutdamm des Stochod entlang , um zu sehen , was jen¬
seits der Brücke vor sich geht . . . als sie , starr vor Staunen ,
sahen , wie die Gruppe bewaffneter Muschiks durch das
Ginsterfeld zur Stochodbrücke schlich und plötzlich die S <
stellung einnahm . . . .

Schlesischer Bahnhof — Strausberg ereignete sich in der Nacht
zum Mittwoch zwischen Hoppegarten und Neuenhagen ein
schwerer Verkeihrsunfall , der zwei Tote und vier Schwerver¬
letzte zur Folge hatte . Kurz vor 4 Uhr paffierte eine einzelne
Lokomotive den Bahnübergang Niederheide in Richtung
Strausberg . Im selben Augenblick versuchte ein Privat¬
wagen mit 6 Insassen öen Gleiskörper zu überqueren . Das
Fahrzeug wurde von der Malchine erfaßt und eine Strecke mit -

gefchleift , ehe es zertrümmert zur Seite geschleudert wurde .
Zwei Insassen wurden auf her Stelle getötet , während die
vier anderen mit schweren Verletzungen in das Krankenhaus
Alt -Landsberg gebracht wurden . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt .

„ Achtung . . . ! Achtung . . . ! “
riefen die beiden Wacht¬

meister zugleich , „ geradeaus Schützen !"

Oberleutnant von Roden mußte sowohl den Anruf der
Wachtmeister gehört , als auch die vorgehende Schützengruppe
erblickt haben , denn er drehte sich ostentativ auf dem Baum¬

stumpf herum . . . und wollte gerade abspringen . . . als
eine Salve krachte . . . und er sich — schwebend um die eigene
Achse drehend — nach rückwärts überschlug . . . ! Und in
diesem Augenblick der Verwirrung schloßen die Muschiks
das Rechteck , packten den „ Luxoffizier

" des Husaren¬
regiments 8 , Leutnant von Braunmühl , und die beiden
Dolmetscher — Graf Schorlemer konnte im letzten
Augenblick zur Seite und in Deckung springen — und

. Die russische Oktober - Revolution des Jahres 1917 , die i
te unterwühlte Fundament des Kerenski '

schen Staates
■ is Einsturz brachte und das unermeßlich große Reich , das
bch über zwei Erdteile erstreckte , in seinen Grundfesten er -
Butterte , blieb nicht ohne Einwirkung auf die immerhin
Von wankende rusiische West - und Sudfront . Die Trag -
joeiie und Gefährlichkeit solch jäher Staatsumwälzungen
schränkte sichnicht nut auf die innerrussischen Revolutions -
antren , wie Moskau und Petersburg , sondern brandete wie
afl zügelloser Steppenbrand über das ganze Land bis in das
W,rderste Horchpostenloch an der Front .

Der Muschik sah das Zwecklose weiteren Kämpfens ein ,
«ahm das Gewehr bei Fuß und ging singend zwischen den
gteUungen (parieren . Von Front zu Front entwickelte sich
• egen Mitte November die persönliche Fühlungnahme von
Mann zu Mann , von Truppe zu Truppe . Mit Hilfe gut
grganisierter Propaganda - Zeitungen , Zeitschriften , Karika -
tiiren und Lesestoff humoristischen Charakters — — wurde
Me Friedensarbeit bei den Russen wesentlich gefördert ,
■ ee Lesens kundige Soldaten lasen die Zeitungen in den
Unterständen ihren Kameraden vor und weckten dadurch die
Sehnsucht nach Heimat und Weib .
f Verbunden mit dieser ersten Fühlungnahme vor der

Krönt spielte der Austausch oder Umtausch deutscher in -
feftrieHer Erzeugnisse eine große Rolle . Uber ein perl -
muttenes Taschenmesser konnte das naive Naturkind in Ver -

NOll ouf NlW PmlllMtM om KWh
,

29. 11 . 1917
.

Von Dionys Meyer - Franken .

Wr den Frieden zu gewinnen . Nur sollten eben Offiziere

Meaen sein , die die Verhandlungen führten , damit

MMerseits von den Husaren keine Dummheiten gemacht
würben , die zu Verwicklungen führen konnten . Denn die
russischen Offiziere , die teilweise deutsch und französisch
» iftanden , stellten recht verfängliche Fragen . Merkwürdiger¬
weise waren sie recht gut über unsere Verpflegung orien -

Wh - und die Schlagwörter wie Steckrühe , Marmelade
WH DörEmüse gingen ihnen sehr flott vom Munde .

. Die Muschiks — Angehörige einer weißrussischen Divi¬
sion — hißten allmorgentlich die weiße Flagge oder winkten

M Taschentüchern , um ihre friedliche Gesinnung zum
Ausdruck zu bringen . Als ihr Gruß deutscherseits erwidert

Wirde , stiegen sie aus den Gräben und machten sich auf den

Weg zur Stochodbrücke . . . wo die Tauschgeschäfte ab -
-Mwickelt wurden .

S Um die Mittagsstunde des 29 . 11 . 1917 trafen die Offi -
Kere des Stabes von der 9 . Kav .- Division an der Front

M , um Fühlung mit den Rusien zu nehmen . Die Abord -
»unz war ohne Waffen ; sie führte auch keine Flagge mit !

M Vertrauen auf die Friedensgeneigtheit der Russen
Machten die Offiziere und Dolmetscher von einer Begleitung
« ich Husaren keinen Gebrauch .

An der Stochodbrücke angelangt , grüßten die Deullchen
die Muschiks und baten , den polkowoj komandir ( Regi -
Aentskommandeur ) zu sprechen . Ein deutsch sprechender

Mdwebel nahm die Meldung entgegen und machte sich auf

Ml Weg zu seinem Abschnittskommandeur .
I . Die beiden Gruppen plauderten eine Weile miteinander
Wtt Weib und Heimat und über den baldigen Kriegsschluß .

Der die Muschiks wollten von einem Frieden nichts wissen .
Erst müßte Deutschland um Frieden bitten , meinten sie ,
« nn die Eermanski hätten den Krieg angefangen , nicht die
Russen . —
* Die Gruppe der Muschiks — wohl dreißig an der Zahl

~ bildete ein offenes Rechteck ; die deutsche Gruppe stand
seitwärts mit dem Rücken zur eigenen Front .

Oberleutnant von Roden , von den Königsulanen ,™ e sich aus der Gruppe , ging ein paar Schritte zur Seite
Md stellte sich mit beiden Füßen auf einen halbmeterhohen
^ lumftumpf . In dieser Stellung konnte er die verhandelnde
Kluppe im Aiwe behalten und gleichzeitig einen Blick auf
M feindliche Stellung werfen . Die Hände in den Mantel -
Achen und die Zigarre im Munde , so stand der schlanke

1937

Bi der 11. Kongress der
Jebecation Internationale
be Philatelie in Luxemburg

am 29 - fluguft 1930

schleppten sie in die Gräben . . . wo sie kurz darauf ver »
schwanden . . . !

innerhalb weniger Sekunden , während sich an der
Stochodbrücke das Drama abspielte , standen die Maschinen¬
gewehre schußbereit . . . !

Unter dem Schutze der Maschinengewehre krochen der
Sanitätsfeldwebel Bangert und Schreiber dieser
Z e 11 e n auf dem Flutdamm zur Stochodbrücke , um den
gefallenen Königsulanen zu bergen . Ein Herzschuß hatte
das blutjunge Leben ausgelöscht .

Der Abschnittskommandeur vom Husarenregiment 8 ,
Major von Man st ein , konnte diese frevelhafte Tat nicht
ungestraft lasten . Er forderte die Beschießung der rustischeu
Stellung durch Artillerie . . .

Nach zwei Stunden traf vom Hauptquartier Ober - Ost in
Brest -Litowsk die Nachricht ein : „ Vergeltungsschießen kann
stattfinden !" Eine Anzahl Artillerieschüsse wurden ab¬
gegeben . Der Beschuß kam in erster Linie den Munitions -
depots zugute , denn die Bestände stimmten wieder !

Es war dies die letzte Kampfhandlung an der Stochod -
front . . . ! Fortan schwiegen hüben wie drüben die Ge¬
schütze . . . Der Friede war in Sicht . . . !

Am 1 . 12 . erschienen vor der Front der Paderborner
Husaren rustische Unterhändler . Die 9 . Kav .-Division er¬
ließ daraufhin folgenden Befehl : „ Waffenstillstand mit der
uns gegenüberliegenden Armee ! Ab 2 . 12 ., 10 Uhr abends ,
darf nicht mehr geschossen und die Gräben nicht mehr ver¬
lassen werden !"

In den Wassenstillstandsbedingungen ist volle Sühne
für das Verbrechen vom 29 . 11 . ausgenommen worden .

Am 5. 12 . traf bei der 9 . Kav .- Division der Funkspruch
ein , daß gegenüberliegende Armee den Waffenstillstand ge¬
kündigt !

Es herrschte wieder Kriegszustand ! Aber Tags darauf
kam Befehl , daß vom nächsten Tage , mittags 12 Uhr ab , der
allgemeine Waffenstillstand an der gesamten Ostfront be¬
schlossen sei . . .. !

Leutnant von Braunmühl und die beiden Dolmetscher
wurden dem rusiischen Armee - Oberkommando in Kijew
vorgeführt .

Inzwischen trat der Waffenstillstand in seine Rechte und
die gefangenen deutschen „ Friedensunterhändler

" konnten
die Heimreise antreten . Vier Wochen später trafen sie
wieder am Stochod ein , und ihr erster Gang war zur
Stochodbrücke , wo die abenteuerliche Fahrt ins rusiische
Hauptquartier ihren Ausgang nahm .

Zwei Kindesentführungen in USA .

Banditen rauben das Kind eines Arztes .

New Park , 30 . Dez . Die amerikanische Öffentlichkeit ist in

großer Erregung über einen neuen Fall von Kindesraub , der

sich am Sonntag in Tacoma im Staate Washington zutrug .
Ein Riesenaufgebot von Staatspolizei und Bundesjustiz -
beamten ist Tag und Nacht unterwegs , um das entführte Kind ,
den 10 Jahre alten Charles Ma11fon , Sohn eines wohl¬
habenden Arztes , dem Kindesräuber abzujagen .

Die Ermittlungen ergaben , daß der Kindesräuber am

Sonntagabend in das Haus Dr . Mattsons gewaltsam einge¬
drungen war und sich in das Kindsrzimmer begab , wo Charles
mit seinen Geschwistern schlief . Die Kinder waren über das

Eindringen des Burschen io verstört , daß sie es nicht wagten ,
um Hilfe zu rufen , zumal er sie auch mit einer Waffe be¬

drohte . Er durchsuchte das Zimmer erst noch nach Geld und

verschwand bann mit dem zehn Jahre alten Knaben . Auf
einem zurückgelasienen Zettel verlangte er für die Rückgabe
des Kindes 28 000 Dollar Lösegeld . — Die Polizei hatte sich
anfangs sehr abwartend verhalten , da man annahm , daß sich
der Verbrecher noch einmal mit den Eltern wegen des Lose¬
geldes in Verbindung setzen würde .

Diplomatenfohn verschleppt .

New gort , 29 . Dez . Durch das Banditenunwesen in
Amerika ist jetzt sogar die Familie eines ausländischen Diplo¬
maten betroffen worden . Der Gesandte von Ecuador , Alsaro ,
erstattete im amerikanischen Staatssekretariat Anzeige , daß sein
15jähriger Sohn Olmeda in der Weihnachtsnacht von drei
bewaffneten Banditen entführt worden sei . Die
Banditen verschleppten den jungen Alfaro in einem Auto und
raubten ihm Geld und Wertsachen . Sie zwangen ihn ,
Morphiumzigaretten zu rauchen und fragten ihn über seine
Familie aus . Erst nach fünf Stunden wurde Olmeda Alfaro
wieder von den Banditen sreigelassen . Der Polizei ist es bis
jetzt noch nicht gelungen , die Entführer des Diplomatensohnes
ausfindig zu machen .

Beisetzung des Lappo - Führers Kosola .

Todesursache noch ungeklärt .

Helsinki , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Die
'

Beerdigung des
Lappo - Führers Kosola fand unter großer Beteiligung der
Lappos statt . Das finnische Schutzkorps , die Frauenorgani -
sation ber finnischen Lotten , die finnischen Frontkämpfer¬
verbände und die vaterländische Volksbewegung hatten große
Abordnungen entsandt . Da Giftmordverdacht bestand , hat eine
gerichtsmedizinische Untersuchung der Leiche stattgefunden . Wie
der untersuchende Arzt finnischen Zeitungen mitgeteilt hat ,
wird das Ergebnis jedoch erst in zwei Wochen vorliegen .

Theaterdirektoren bevorzugt .

In New gort , überhaupt in ganz Amerika , macht sich
eine merkwürdige Neigung unter den Gangsters breit . Sie
überfallen auf einmal mit Vorliebe Theaterdirektoren und
Schauspielerinnen . Ihr neuestes Opfer wurde Mrs . Ieanne
Kerbs , die Teilhaberin des Empire - Theaters in New gort
ist . Sie war begleitet von ihrem Vetter Lester Meyer .
Beide hatten Wertsachen und Juwelen für 45 000 Dollar
bei sich . Die Banditen waren elegant gekleidet , fuhren mit
einem großartigen und sehr schnellen Wagen an dem Auto
der Ieanne Kerbs vorbei , versperrten ihr den Weg , for¬
derten sie auf , in dem Banditenwagen Platz zu nehmen und
fuhren dann mit ihr und ihrem Vetter vor die Stadt hinaus .
Dort ließ man die Ausgeraubten später zurück .

Wasierstand des Rheins

an , 30 Dezember 1936

Siebt ich ; Pegei 1,44 m gegen 1,45 m gestern
Bingen : M 1,77 n ff 1,79 ff ff
Mainz : ff 0,64 W M 0,68 ff •
Kaub : ff 1,91 n ff 1,95 ee w
Köln : ff 2,02 H ff 2,14 H •
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I Metropole FeierSilvest er

I Unsere große Silvester -Oberraschung !

fr /

| Uraufführung : Freitag , 1 . Jan . 1937 [

WALHALLA

Senden VMM zum ermäßigten
Samstag und Sonntag Grundpreis von

Stimmungs - Pianist Strauß * 6 pf - berechnet

Geschäftsübernahmel

der große Sänger

tretet piing Jlifolas Die besten Wünsche

zum neuen Jahr !

iDalhalla

SCAIA

Frau Hedwig Bien , Wwe .

Telefon 24828

Tanz in alten Räumen

Ueberraschungen
Gewinne

Reservieren Sie Ihren
Tisch unter 595 21

wMMk Iotf » !

finfpottige

6eteg * its -

Rnioigen

von
Privatpersonen

bis 100 mm
Höhe und

einspaltige
Selchöfts -

Rmeigen

bis 50mm Höhe
werden im

„ Wiesbadener

Tagblatt "

i

Die neuzeitliche Raumgestaltung
unseres Theaters trägt dazu bei , daß
dieser Film für den Besucher zu einem
nicht zu vergessenden Erlebnis wird .

Cafe Curapu
Eine Nacht . . .

die niemand vergißt ! I

TANZ : : ÜBERRASCHUNGEN

Aus gew ählte
Speisenfolge
zu zeitgem . Preisen

Weine erster Güter

Weinstube Rebstock

Silvesterfeier mit Konzert und Tanz

Erstklassig zusammengestellte Abendessen f

Restanr . , Jur StraScnmöhlc

Heute u . morgen Schlachtfest !
Unseren verehrten Gästen , Freunden und
Nachbarschaft wünschen ein

frohes neues Jahr

Hch . Klein u . Frau .

MMus
AS UM MWWkl MWllW

sw !
Du

eine gute
Kraft ,

Klein -

Anzeige
sie

beschafft !

MITTWOCH : ABSCHIEDS - ABEND

der Deutsch - Russen - Kapelle

LUTSCHINUSCHKA

ZUR SILVESTER - FEIER

JOSKA BABARI
dei Meistergeiger
mit seinem schneidigen Ungarn - OrchesterI

im Ratskeller
ab 8 Uhr Konzert

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30

Eintrittspreise : - . 50 , - . 75,1 . - usw .

Allen Freunden und Bekannten , sowie
der verehrt . Nachbarschaft zur Kenntnis ,
daß ich ab 31 . 12 . 36 die Gastwirtschaft

zur Stadt Hürth
Wörthstraße 19

übernehme .

Es ist mein Bestreben,aus Küche und Keller
das Beste in bekannter Weise zu bieten .
Ihrem geneigten Zuspruche entgegensehend
und allen ein glückliches neues Jahr wünschend

Eröffnung mit August Gruber u . Frau

Sdilflditfßst Schiersteiner Str, )

Ein Erfolg über alle

Mafien !

Jan Mlcpuro
Dezember

51
Silvesterfeier

im

, Friedrichshof ‘

( Friedrichstraße )

Dotzheimer Straße 30 .

Heute Mittwoch
und Donnerstag :

summ
Es ladet freundlichst ein

Fritz Breiter .

Ein tolles Lustspiel voller witziger
Einfälle und ausgelassener Heiterkeit

| Morgen Donnerstag die große Premiere ! |

NICOLA LUPO
der geniale Artist

Mittwoch , Donnerstag
letzte Tage !

WALHALLA
4 . 00 6 . 00 8 . 30 Uhr .

EM ,

Man weiß , daß der UFA - FILM

„ Bas Haddien Irene
"

zu den bedeutendsten Filmen

des Jahres zählt . —

Nur noch heute und morgen !

Das grandiose

Weihnächte Fest- Programm
W Attraktionen 4 A

Weit - Variete

Am Silvester - Abend
Das große

Sala - Variete - Programm
anschließend Silvester - Tanz 2 Kapellen !

Humor I — Jubel I — Stimmung !

Reservierung unter Telephon 25950 .

im
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ujahrswedce BOSSONG Pfannkuchen
en Preislagen mit den feinsten Füllungen

CAFE

Für Silvester :
BIERE

Flaschen , Gebinde , Siphons

GV . „
Union

V.

3% Rabatt Lieferung frei Haus !

Jahren

Gießblei
Karton ab 35 Pf .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend : Viel¬

fach neblig , sonst zunächst wieder aufheitcrnd , späterhin erneut

auslommende Unbeständigkeit , nachts nur vereinzelt Frost ,
tagsüber ziemlich mild , Winde um Süd .

WIESBADEN

Neujahrstag , den 1 . Januar 1937 , nach¬

mittags ab 5 Uhr im „ Nassauer Hof "

(Bes . Jungl in Wiesbaden - Sonnenberg

E/7 / Sekt rchlradüiCH
Seit

Ich wil ,
wo die Husaren sein !
Ei ! Ei ! Ei ! Lumperei !

Annemarie , wo willst du hin !
Du lagst allein mir stets im Sinn !'

ll nach Sachsen
' nein ,

ßlannolle
___ Werbung

burctz Anzeigen int

IBiasbaöaner Sagblatt
belebt bas Geschäft

1837 — 1937
KONDITOREI — BÄCKEREI

Konzert , Ehrungen , Unterhaltung , Tanz

Eintritt 30 Pfennig - Tanz frei

Es ladet herzlichst ein Der Vorstand

Hubertushütte - Goldsteintal
lilllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Silvester : • Schlachtfest !
Es laden freund ! ein und wünschen
allen Gästen ein frohes Neujahr

Paul Schmidt und Frau

Feuerwerk , Bleigießen , Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig “

Bahnhofstraße 12

Neujahrs wecke / Kreppei
Berliner mit verschied . Füllungen

®* «he Stollen , frisches Tee - und Welngebäek

gjgrBäckerei , Cafe , Konditorei

SoL M 1 Bleichstraße 32
1 Fernspr . 22 468

Nr . 355 . Seite 13 .

Bubikopf -

Schneiden
Ondulieren

Waschen

Wasserwellen

Dauerwellen

Elegante DamenhüteUmarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Straßen - Feuerwerk
extra laute

Frösche u . Schwärmer ab du . 20

Raketen ...... ab 10 a
Kanonenschläge ab 10 H
Tisch - Feuerwerk
m . neuen U eberraschungen ab 10 A

Bleigußfiguren
ffKnallbonbonsDtz . io ^ an

Scherzartikel,letzteNeuheit .

W . KurtUdDcr
Wilhelmstraße 4

i der Künstler und Kunstfreunde.
, 4 . Januar 1937,191/2Uhr im Residenztheater :

IDieshadener

leoium musieum
( Leitung : Edmund Weyns )

alter Meister f . Streicher , Holzbläser u . Cembalo

i für Nichtmitglieder von 1 .— bis 4 .— RM .
ist , Stoppler , Schottenfels , Christmann , N .S .-
.gemeinde (20 % Ermaß .) u . a . d . Abendkasse

che Frau wird es 1937 sein ?

Von der Lore bis zur Marie - Luise .

Dichter und Sänger aller Zeiten hatten es in ihren
vnt und Gesängen meistens auf einen besonderen
gtiincmen abgesehen , und es gibt wohl keinen weib -

„ Bornamen , der nicht seine poetische Verklärung fand .
Inders in den letzten Jahrzehnten war es Brauch , Lieder

Schlager der Einfachheit und des tiefen Gefühls halber
mit einem Frauennamen zu benennen .

Me schmelzend klang es : „ O , Annabella !" und wie

sagend: „ Nur du , Marie !"

Aas die Marie und besonders auf die Annemarie hatte
, es schon vor hundert Jahren abgesehen . Da entstand
Fränkischen das Volkslied :

Annemarie !

Es braucht wohl nicht erwähnt zu werden , daß diese
jt unendlich viel Abwandlungen und Ergänzungen er «

en, die nicht immer ganz stubenrein waren .

So klingt und singt es , seit Frauen Namen tragen .

„Dein gedenk
'

ich , Margarete
"

, so versicherte der Trom -

r, und „ Schön
' Rotraut " war die Schönste von allen ,

mm
’

herab , o , Madonna Theresa !" bis zu der Frage des
in Jahres , ob Johanna auch pfeifen kann .

Schiller fand , daß keine seiner Laura gleich kam ; von
He gar nicht zu reden , der in seinem Dichten und Lieben
1 keinen Frauennamen unberücksichtigt ließ .
Bor fünfzig Jahren brachte die Berliner Dichterschulei
n ein paar Frauennamen zu weitester Geltung . Ihr
jps war allerdings den Seufzern und Tränen abhold ,
. allzu gemütvoll kann man die Offenbarungen ihrer
» den Seelen auch nicht nennen .
Da war vor allem die Friederike , an der Spree kurz
e genannt , die dem Schlager : „ In Rixdorf is Musike

"

ilt und Bedeutung gab . Der Gegenstand seiner Liebe
be von dem Dichter durchaus naturalistisch geschildert :

Meine Rieke is so nett ,
jehaltvoll und doch ooch nich fett . . .

Hm die gleiche Zeit entstand die bange Schicksalsfrage ,
in allen deutschen Gauen gehört wurde : „ Ist denn kein
hl da für meine Hulda ? "

Ebenfalls ertönte das Lied
der Susanne :

WWelle meine Braut jetzt vor : Susanne Knickebein ,
an die ich ganz mein Herz verlor , nur sie lieb '

ich allein !

Und dann kam der Kehrreim , den alle in hellster
erung mitsangen :

Salon Delle
__________ Michelsberg 6

Zu Silvester :

iwwii
.
aooii

.

fBMilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllll
Reiner Weinbrand , Rum - u . Arrak -Verschnitt ,
Btosch , Weine und Liköre in reicher Auswahl .

bekannte Qualitäten ,

für jeden Geschmack , in jeder Preislage

RICHARD MÖLLER
Biervertrieb und Import

Wiesbaden ( W e s tb a h n h o f) Telephon 28990/91 .

for Silvester
Kleinfeuerwerk

Bengalische Beleuchtungen
WO Schuß - und Knallpistolen

Originelle Scherzbomben

Jux - und Scherzartikel

Silvester - Blei u . Knallbonbons

Spiele und Kartenspiele
für Erwachsene

im Spielwaren -Fachgeschäft

Wiegel & Co .
Große Burgstraße 7

D , Susanne ! Wie ist das Leben doch so schön !
O , Susanne ! Wie ist das Leben schön !

Weil Liebe und Weib nun seit alten Zeiten immer
beieinander wohnten , entwickelte sich aus diesem Sang das
überall gesungene und heute noch marktfähige Lied vom
Henkeltopfchen , aus dem immer noch ein Tröpfchen getrunken
Mrd !

Nur aus dem gleichen Boden konnte auch das Lied von
der Jule erblühen , in

*
dem allerdings nicht gerade be¬

geistert von der Dame behauptet wird :
Als ich das erste Mal die Jule sah im Leben ,
da war mir ' s ganz egal , ich blieb gleich an ihr kleben .
Die Jule ist sehr schön , doch Zähne hat sie keine ,
sie kann nicht grade steh ' n , denn sie hat krumme Deine .

Was den Dichter aber nicht hinderte , den Kehrreim an¬
zufügen :

Sie wardie Schönste stets . Als Kind schon in der Schule
rief man begeistert aus : Die Liebste ist die Jule !

Ein Berliner Dichter aus dieser Zeit faßte mit prak¬
tischem Sinn drei Mädchen auf ein Mal mit einem viel¬
gesungenen Lied zusammen :

Lott '
ist tot ! Lott '

ist tot !
Julchen liegt im Sterben !
Röschen kommt ! Röschen kommt ,
und will alles erben !

Von Lotte zu Charlotte war nur ein kurzer Weg : „ Die
schönste , flotte Motte , das ist doch die Charlotte !" Ein
anderer aber sah in Klara das für ihn Höchste auf Erden :
„ Klara ! Wie bist du so schön ! Einmal nur in dein Auge
geseh

' n !"

2n dem Lied : „ Die Mädchen in Deutschland sind blühend
und schön

" wurde dann aber die Behauptung aufgestellt :
Die Schönste von allen , die mir gefallen ,
ist Hannchen , lieb Hannchen !

Ein anderer brachte seine Veronika zu Unsterblichkeit :
Das ist Veronika ! Das liebe Kind , haha !
Das ist Veronika , wie man nichts Schön ' res find

' t , haha !
An dem „ haha

" merkt man übrigens , daß diese Liebe
dem Dichter wohl nicht allzu sehr zu Herzen ging .

Wieder ein anderer faßte alles , was sein Inneres be¬
wegte , in das Lied „ Meine Laurentia "

zusammen :
Laurentia , schöne Laurentia mein ,
so lieb wie du kann keine sein !

Auch die sonst nicht sehr weit verbreitete Eulalia fand
ihren Sänger :

Eu — Eu — Eulalia ,
Du bist mein Ideal — al — al !

Auch hier lasten das „ Eu " und das „ al "
auf nicht allzu

tiefe Gefühle schließen .
Das mag genügen .
Um allen Mädchen und Frauen gerecht zu werden , deren

Namen in Lied und Sang verewigt wurden , müßte man
viele Bücher von Lexikonformat herausbringen .

Krost
Weinkellerei

Luisenstr . 25

Fernruf 20700

Zu Silvester

Weine aller Art

Weinbrand,Schnäpse,Liköre
Sekt , Rum , Arrak

Das Fachgeschäft
bürgt für Güte u . Preiswürdigkeit

Messing - und Bronzearbeiten

Ph . Häuser
Friedrichstraße 10 — Tel . 26983

Kunstg efierei , Gürtlerei , gate . Anstalt
Vernickeln , Versilbern , Vergolden
Altmetall in Kauf und Tausch

• ■ogerie Minor Inh . J . Kratz

ybacher Str . , Ecke Mauritiusstr . Tel . 22454

Hasenbraten/Hasenrücken
Hasenkeule / Hasenpfeffer

Zerhackte Hasen

10 ® billigsten Tagespreis
* Ule Arten Wild - Geflügel

Zilin gegr . 1909
Telephon 23579

Großgarage stittstr . is
Telephon 29069

Geheizte Hallen und Einzelboxen sowie Waschhalle

Abhole - und Zubringerdienst jederzeit

Es war wohl immer so :

„ Von allen Mädchen , so blink und so blank , gefällt mir
am besten die Lore .

"

Sie hieß zufällig Lore !
Und von seinem Standpunkt aus hatte er sicher Recht .
Nicht weniger Recht aber hatte der , der vor drei

Jahren verkündete :

„ Schön ist jeder Tag . den du mir schenkst , Marie -
Luise !"

Es ist immer das gleiche . Nur der Name wechselt :
Ich faste deinen Namen in Sang und Seligkeit ,
und mit dem Liede heil ich der Seele Gram und Leid !

P . K .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

0rr _
Wir « »pfrhir » :

« elmBktwWWr
kn der Stadt Wiesbaden

v . Mittelschullehrer fiori VSringer

4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich kn unsere « Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchellenderglche
WotvuchoruSerei
Wiö6a0tatr « agSlatt

lao.

Eßarlns.:

- 5

Kaltiuft

fcjWler»

JtObO
© 2

Ausgabeort : Frankfurt tu M .
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Nichts ohne die Partei .

!l

S ^ . = TDetifampfmannfd ) aften ootbUdlidj

Reichsjugendführung in Ihre Hand zu nehmen . Welche
Schritte sind zur Durchführung dieser umfangreichen Aus¬
gaben nötig ? "

der SA . neue Wege , um Erfahrung
Erreichung des gesteckten Zieles : L <

A .»

in
'

lei

Stoßes
'
Wiesßadenet

'
Rett - ,

Spring * und ffaljttutniet *

Pfingsten 1937 .

Aus Anlatz seines zehnjährigen Bestehens veranstaW
der Wiesbadener Reit , und Fahr - Klub ^
Verbindung mit der Stadt Wiesbaden und mit

Brigadeführer Herrmann

wurde vom Führer und Reichskanzler mit der Vor
berertung und Durchführung der nationalsozialisti¬
schen Kampfiprele im Rahmen der Reichsparteit «
beauftragt . ( Weltbild K

Seite 14 . Nr . 355 .

. Frage : „ Am Abschluß des Jahres 1936 , das auch fürden deutschen Sport einen • ■ - " •
möchte ich Sie , Herr Reich !

elluna des Weae

Spott und Spiel .

Dee Sieg des fpotflitfjen Sedanfens ,

Tieicfjsfpottfufjree von Tfäammee - tyten übet den Erfolg des Qlympiajaljres .

Frage : „ Die Ihnen gestellte Aufgabe , die Leibes -
ubungen unter eurer gemeinschaftlichen Ide « zusammen¬
zufassen , stammt aus dem weltanschaulichen Gedankengut
und dem Totalitätsanspruch der NSDAP . In welcher
Form und in welchem Umfang ist der Führungsanspruch ,den die Partei aus allen Gebieten des Lebens
^ brtrrtt,

^
rm Hinblick auf den deutschen Sport verwirklicht

her unternommenen Schritte haben sich bewährt . Wir wer -den also hier in gleicher Weise wie bisber

tadellar -
^

q ^ " ' $ abel l
.egen wir besonderen Wert auf eine

notier; *
Zusammenarbeit aller beteiligten Kräfte , wobei
auch für den nach den gleichen Grundsätzen aus -

gerichteten Rerchsbund für Leibesübungen erbeblicbe Aus -

n ) it nicht Hpntt Sor L werdenmir abgehen denn der „ Kraft - durch - Freude " - Sport istschon so weit in die deutschen Betriebe einqedrunqen daßer sich von selber restlos durchsetzen wird .
" H - B

Der größte Auftrag .

» D " Führer hat die SA . mit der Durch¬führung der Nationalsozialistischen Kamvs -
l ? " l ° bei den Reichsparteitagen beauftragt . Wie erf/lgt
Spiele ? "

£ I € ttUnS ber Gliederungen der Partei für diese

» Obwohl wir gerade auf diesem Gebiet noch mit den
ersten Vorarbeiten beschäftigt sind , lätzt sich doch schon eines

H.A , NSKK ., Arbeitsdienst , Heer ,Luftwaffe oder Marine , überall wird für diese Spiele
gearbeitet werden , die auf dem Parteitig 1937 noch imtletnen spater in wachsendem Umfange durchgeführt wer -den bis die Bauten in Nürnberg vollendet ssnd und sornttdiesen Spielen em festes Gesicht gegeben werden kann .

Dann werde « wir in Nürnberg ein herrliches olym¬
pisches « est deutscher Prägung erleben ,

£ 4 3 “ | r für Jahr in ungeahnter Vollkommenheit vorden Augen der Welt abspielen wird . Als alter SA .- Führerbedeutet es für mich eine ganz besondere Freude , durch diese

« erhiLT1 * 1 T * E ' ner alten Kampftruppe in eine innige-Verbindung und gemeinsame Arbeit treten zu können .
"

Stellung der Sportvereine .

Frage : „ Nachdem die Partei ihre Autorität als
Fuhrerorden des deutschen Volkes für die Körperertüch¬
tigung der ganzen Nation einsetzt , wäre es interessant
etwas über die Stellung und die Aufgaben der
Sportvereine zu hören .

"

„ Im Reichsbund für Leibesübungen sind keine Ver -
e ' ne im althergebrachten Sinne zusammen -
gefatzt . Sie sind als nationalsozialistisch ausgerichteteTurn - und Sportgemeinschaften Träger des freiwilligen
Einsatzes für die Leibesübungen . Sie haben alle Forde¬
rungen der Leibeserziehung und Körperertüchtiguna auf der
" Le 1Le e 11 Grundlage zu erfüllen . Der Verein um -
mtzt alles : alte , aber dennoch rüstige Männer , Jünglinge ,
Frauen und Kinder , Arbeiter der Stirn und der Faust ehe -
malige und zukünftige Soldaten . Der Verein umschließt
leistungsfähige und gesunde Männer und Frauen , die durch
ständige Übung gestählt , durch ihr Können Deutschland in -
und außerhalb unserer Grenzen vertreten . Jeder Verein
lst . em auf Frohsinn und Gemeinschaft , ehrliche national -
sozlalistische Haltung und Tatbereitschaft aufgebautes Ab -
bild der Volksgemeinschaft , gewissermaßen ein kleines
LwurMano .

2ch pflege dieses Leben als ein für den nationalsozia¬
listischen Staat gesundes , gesundheitsförderndes und

leistungssteigerndes Element .
Wer heute noch an ihm herumkritisieren möchte , sollte

oesser zusehen , seine eigenen Aufgaben zu lösen , als

Überall in ben deutschen Gauen gehen die Formationen
der SA . neue Wege , um Erfahrungen zu sammeln für die
Erreichung des gesteckten Zieles : Leibesübungen der SA '
So veranstaltete die Brigade 37 , Wittenberg , in Bad Pretzsch
( Elbe ) ein Sportfest bei dem Geländehindernis -
laufe und S ch i e ß w e t t b e w e r b e als Mannschafts¬
kampfe ausgetragen wurden . Ein Führer und acht Mann
hatten beim Schießwettbewerb je drei Schuß stehend frei¬
händig , kniend und liegend abzugeben . Beim Gelände -
hlndernislauf hatten ein Führer und drei Mann 5000 Mir .
zu durchlaufen . Stolperdrähte , Palisadenzäune , aufgehängte
Holzroste , Gräben , Balkentreppen , Tonröhren , Mauern und
vieles andere mehr waren als Hindernisse zu überwinden .
Eine Morgenfeier ging dem Kampftag voraus , ein
Kameradschaftsabend mit der Bevölkerung be -

Frage : „ Mit Billigung des Führers ist Ihnen kürz¬
lich der Auftrag gegeben worden , die gesamte Sport -
ausbilduna der deutschen Jugend für die
Relchszugendführung in Ihre Hand zu nehmen . Welche

„ Heiliger Dienst am Vaterland .
"

<=;nt » u ^S
h -̂ awr 193v hat Wit den OlympischenSpielen die Augen des ganzen deutschen Volkes aufdie Bedeutung des Sports gelenkt und der Welt

^ i ^Ä ^ ^ ^ s Bild von dem sportlichen Geist des
nationalsozialistischen Deutschlands geboten

Im Rückblick auf dieses erfolgreiche Jahr der
deutschen Sportentwicklung und angesichts der wei -
teren großen Zukunftsaufgaben , die den Leibes¬
ubungen in diesem Jahre übertragen worden sind ,hat der Reichssportführer , SA .- Eruppenführer von
3 ; 7

® mmer - Osten , der Nationalsozialistischen
Partei -Korrespondenz tn einer längeren Unter :
reöung bedeutsame Ausführungen über den gegen «
wartigen Stand der deutschen Sportbewegung ge¬
macht , für die 1936 ein Jahr der großen Entschei¬
dung wurde .

» Diese Frage lenkt zunächst aus die Besetzung der
Fuhrerstellen im deutschen Sportleben mit Nationalsozia -
listen hin . Mein « Gauführer , die die maßgeblichsten Re¬
präsentanten des Reichsbundes für Leibesübungen in ihrem
leweiligen Eebiet find , sind ausnahmslos nationalsozia¬
listische Führer . Die meisten von ihnen sind früher schon
lange Zeit in der SA ., SS . , HI . und in der Politischen
Leitung an führenden Stellen tätig gewesen und sind es
zum großen Teil noch heute . Diese Tatsache ist mir eine Ee -
roagi dafür , daß die nationalsozialistische Weltanschauung
auch auf das Turnen und den Sport eine entscheidende
Wirkung ausübt .

Es geschieht im deutschen Sport nichts , ohne daß die
Partei eine « unmittelbaren Einfluß darauf hat und im
Mittelpunkt aller neue » und werdenden Dinge steht .

3m Leben und in der Kultur des deutschen Volkes hat
die Partei die besten Kräfte und ihre organisatorisch vor¬
züglich eingearbeiteten Gliederungen eingesetzt . Sie setze

'
ich

zum Zweck der Verbreitung des Gedankens der Leibes¬
übungen ein , und ich kann mit Stolz sagen , daß ich gerade
im Jahre 1936 in einem ungeahnten Umfange von der
Partei in jeder Hinsicht unterstützt worden bin .

"

Grundsätze der Jugendausbildung .

Die Stürme 9 und 10 der SA .-Leibstandarte München
trugen einen Mannschaftskamps aus . Ein Vier -
kamps , bestehend aus 100 - Meter - Lauf , Weitsprung Kugel¬
stoßen und Keulenweitwurf , zu dem jeder Sturm 15 Mann
stellte , eine Dienstgradestaffel ( der Sturmführer und seine
drei Truppführer ) , ein 3000 - Meter -Mannschaftslauf , sowie
eine olympische und eine 50xl00 - Meter - Staffel kamen zum
Austrag . Den Abschluß bildeten ein Fußball - und ein
Handballspiel .

3n Mannheim veranstalteten die Standarten 17 ( Lud¬
wigshafen ) , 171 und R . 250 Mannheim ein großes Sport¬
fest , bei dem neben Vorführungen in '

K ö r p e r s ch u l e ,
Medizinball - Gymnastik , Kampfspielen und Keulen¬
werfen noch Staffeln zum Austrag gelangten . Den
Höhepunkt bildete eine „ Deutsche Staffel " über 100x100 m !

Die Vielgestaltigkeit der hier gezeigten Veranstaltungen
widerlegt allein schon den oftmals ausgetauchten Irrtum
von der Einseitigkeit des SA .- Sports .

Auf allen Gebieten leistungsfähig fein
ist der Grundsatz des SA .- Sports . Daß aber auch die reinen
Spezialübungen gepflegt werden und die SA . an Veran -

ErziehungzurLeistungsfähigkeit,Vielseitigkeit
3n den wenigen Jahren nach der Machtüber¬

nahme hat sich die SA . bereits das Fundament des
Sports geichaffen , der ihrem Wesen entspricht . Das
Kampfblatt der Obersten SA .- Führuna „ Der
SA . - Mann "

( Nr . 52 vom 26 . Dezember 1936 )
gibt hierzu in einem Artikel „ SA .- Sport und
Kameradschaft " ein Bild von den vielfachen Mög¬
lichkeiten des SA .- Sports und führt u . a . folgen¬
des aus :

einen entscheidenden Abschnitt darstellt ,
nVt ' rV .7 5>? " rchssportsührer , um eine kurze Dar¬
stellung des Weges der deutschen Sport -

r, -9 u
-nA des Gedankens der Leibesübungen von

1933 bis jetzt bitten .

sro -ä ’^ C Pr9 .aniJaVon „ des deutschen Sportlebens , das im
Leibesübungen zusammengefaßt ist , nahm

r • rt • ? le ? Wicklung des national ogia «
LV“ ! chen Staates zum Vorbild . Je mehr die

„ Sw1 ] f)I Garage aufdrückte , desto mehr
mutzte auch der Reichsbund für Leibesübungen dem natio -
nal >ozialistischen Grundgedanken angepaßt werden Dies
war eine zwingende und selbstverständliche Pflicht , die zwarvon vielen auch früher maßgeblichen Führern in der beut «
Dbn Sportbewegung als störend empfunden wurde , aber ich
fühle keine Reue über die eingeschlagenen Wege , weil sie sich
bereits heute als richtig erwiesen haben , auch in den Augen
derjenigen , die sie zuerst ablehnen zu müßen glaubten .

"

staltungen solcher Art teilnimmt , beweist ein Blick auf ) ■
folgenden Ergebnisse : Die SA .- Wettkampf - Mannschaften W
Brigade 43 , Frankfurt a . M ., siegten bei den HerbW
Waldlauf - und Orientierungsläufen
Gaues 13 DRL . 3m Gau - Waldlauf ( 5 km ) wurden
ersten vier Plätze von den Mannschaften der StandatW
63 ( I ) , 63 ( H ) , dem Nachrichtensturm der Brigade 49 « W
der Standarte 81 belegt . Der Kreis - Waldlauf ( 6,5 kn®
sah die Standarte 81 vor der Standarte 63 in Front .
bei dem Kreis - Orientierungslauf in Frankfurt a . M . W
zielte die Standarte 81 bei der Klasse C ( WehrsportmW
bände ) als Sieger eine um 43,1 Sekunden bessere Zeit
der Sieger der Klasse A . Die Standarten 81 und 63 b-M
legten die ersten Plätze . Bei den Herbst - Waldläufen dSM
Gliederungen der NSDAP , in Meseritz siegte sowohl iW
Einzel - als auch Mannschaftslauf di « Standarte 141 . NW
den Orientierungs - Waldläufen des Reichsbundes für LeiboW
Übungen im Kreise Moers siegte in der Klaffe I der SavM
täts - Sturm , Trupp in , der Brigade 74 , und in der Klaffe W
konnte der gleiche Sturm de « 2 . Platz belegen . 3n all «W
Formationen bilden sich langsam Kampf - und Spiel ®
Mannschaften für Rasenspiele , die ihr Köni «M
weiterbilden und heben durch Spiele mit guten Ma «W
schäften . Besonders muß in diesem Rahmen ein BallspiW
sportlicher Betätigung der SA . Hervoraehoben werden , dE

nicht alltäglich ist . Sn Schramberg ( Schwarzwald ) trug >*■
SÄ . gegen die zur Kur weilenden Engländer ein FutzbaW
spiel aus und gewann . Zahlreiche Zuschauer erlebten eine *®
interessanten Kampf . Auf dem Sportplatz webten die
lischen und deutschen Fahnen . Es war ein Tag echtM
Sportskameradschaft . Der Abend vereinte die beid «M
Mannschaften , die englischen Kurgäste und die Bevölkerns
bei einem Kameradschaftsabend , der viel dazu beitrug , dZk
Gästen Klarheit über das neue Deutschland zu schaffen
dadurch uns neue Freunde zu gewinnen .

Der Geist der SA . wird auch in der
Form der deutschen Leibesübungen seinen Ansd ^
finden .

„ Meiner Überzeugung nach muß der erste Schritt zur
erfolgreichen Durchführung dieses großen Auftrages weniger
in der Sammlung der Jugend , sondern in einer hoch¬
konzentrierten Ausbildung von Führern liegen .
Vor allen Dingen muß die ausreichende Anzahl von
Übungsleitern herangebildet werden . Nach einem
bis ins kleinste ausgearbeiteten Plan werden die Turn -
und Sportwarte hier in Berlin und in den Gausportschulen
für ihre Aufgabe vorbereitet . Das Ziel ist hierbei die Be¬
treibung von Pflicht - Leibesübungen und die Erziehung zur
allgemeinen und fachlichen Leistungssteigerung . Ich möchte
bei dieser Gelegenheit betonen , daß die Jugend , was Turnen
und Sport anbetrifft , immer dorthin strebt , wo sie nicht
gerufen wird , sondern wo sie sich freiwillig mit
ihrer ganzen Einsatzfähigkeit betätigen kann .
Darum liegt in dieser Synthese zwischen begeisterter Frei¬
willigkeit und geordneter Führung und Aufsicht ein außer¬
ordentlich großer Reiz . Gerade im Hinblick auf die
Freiwilligkeit habe ich um den Zuspruch der Jugend zum
Spott nicht die allergeringste Sorge .

Wir habe « Beispiele aus den Kreise « der Hitlerjugend ,
daß sich weit über die Hälfte aller Jugendlichen über
den Pflichtsport hinaus zum zusätzlichen freiwilligen
Sportbetrieb gemeldet habe « . Ich bin überzeugt , daß
diese Entwicklung erfolgreich weiter fortschreiten wird ."

Die Erfolge des „ KdF .
« - Sports .

Frage : „ Wieweit hat sich der Gedanke der Leibes¬
ubungen unter der schaffenden Bevölkerung im „ Kraft -
durch - Frende

" - Sport durchgesetzt ? "

„ Nach unseren bisherigen Erfahrungen hat eine ge¬
schickte Propaganda auch die bequemsten , schwächsten und
ablehnendsten Volksgenossen zum „ Kraft - dnrch - Freude

" - Sport
geführt . Er hat immer wieder Beweise geliefert , welchen
Wert er für den Schaffenden darstellt und wie gesund der
Körper durch ausgleichende sportliche Betätigung erhalten
werden kann . Der Dienst am Volke , der den obersten Leit¬
satz für die Organisation des Sportamtes „ Kraft durch
Freude "

darstellt , hat große Erfolge gezeitigt , und die bis «

Äu lVren - Die gesicherte Existenz der im Reichst
tzur Leibesübungen gesammelten Vereine ist ein troaeiS
Faktor unserer gesamten Leibeserziehung . "

Erfolg und Forderung .

„ .. 8e : „ Welche Gesichtspunkte erscheinen Ihnen ,Rückblick auf das Jahr 1936 als besonders kennzeichnend I
die erreichten Erfolge und welche wichtigen
kunfk § a u f gaben ergeben sich für 1937 und di « st
genbe Zeit ? "

„ Die bedeutsamen Ergebnisse des Jahres 1936 auf !
Gebiet der gesamten Leibesübungen führe ich in erster Lui
auf erzieherische Maßnahmen zurück , nämlich z

auf die Ausrichtung « ach de « Ziele « der NSDAP ., auf!
bte Pflege eines kämpferischen Mannschaftsgeistes , U
Ablehnung jebes Startums und den selbstverständlich «

Einsatz für Volk und Führung .
Über diese Eesichtspuntte ist die sportliche OffentliS

bis zur letzten Konsequenz aufgeklärt worden .
Daraus ergaben sich für die Zukunft folgende SchlA

planvolle Zusammenfassung der Seibesübunä
nach einheitlichen Gesichtspunkten und nach einheitlicher >
rrtebsweise , die allein den höchsten Nutzeffekt garante
Die fugend , die mir besonders am Herzen liegt , wird ti
die Korperertiichtigung gesund erhalten und jum Dienst !
Volk und Vaterland vorbereitet werden . Weiterhin a
eine umfangreiche Auslesearbeit bester , gaj
neterjptlfsltäfte für die Schulung in allen Fächern ß
Sportlebens stattfinden . 3ch erblicke hierin die grunbleJ
den Voraussetzungen für die Erreichung gehobener $ i3
schnittsleistungen und für die Steigerung der (Mal
letftung , aus der sich erst die Bestleistung , der Rekord , W
wickeln kann . Dazu bedarf es einer unbedingten iiM
zeugenden Erziehungsarbeit , dahingehend , daß

Sport nicht Selbstzweck , sonder » heiligster Dienst ei
Vaterland 1

ist . Auf diese Weise dienen mir im deutschen Sport !«
dem Führer am besten und helfen zu unserem Teil mit !
der Erfüllung des Parteiprogramms , das die körper !«
Ertüchtigung aller Volksgenossen und die körperliche SM
bildung der Jugend fordert .

"

Ernst Günther Dickman » . I
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Ügtonnn des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deut -

W « Warmbluts in den Tagen vom 14 . bis 17 . Mai 1937

fäfinsjften ) ein großes Reit - , Spring - und Fahr - Turnier

mS dem Turnierplatz „ Unter den Eichen
" und im Raben -

arund .
Dieses Turnier erhält nicht nur durch seinen größeren

Umfang als Iubiläumsturnier eine besondere Note ,
loiSerii es wird sich durch die Ausschreibung einer militä¬

rischen Vielseitigkeitsprüfung ( Military ) einer außerordent¬
lich starken B̂eteiligung von feiten der Wehrmacht erfreuen .
Mch ausländische Teilnehmer , Richter und Gäste , werden

crmanet . Im Rahmen dieser militärischen Vielseitigkeits¬
prüfung wird im Rabengrund ein Eeländeritt stattfinden ,
den die Zuschauer von einem zentralen Punkt aus in den

einzelnen Abschnitten gut verfolgen können . Für die Durch¬

führung werden besondere Vorbereitungen getroffen .

Die Anlage und Durchführung dieser Prüfung liegt in

den Händen von Major A n d r a e , unserem derzeitigen Ver¬
irrter bei der Internationalen Kommission für Pferde¬
sport in Paris .

Auch die Kavallerie - Schule Hannover wird
in Wiesbaden wieder stark vertreten sein und zwar sowohl
mit dem Springstall als auch mit dem Vielseitig -
kei tost all und der Fahrschule . Die Offiziere und

Pferde kommen zum Teil direkt vom Turnier in Rom nach

Bei den in Berlin geführten Verhandlungen wurde dem
Wiesbadener Reit - und Fahr - Klub eine weitgehende Unter¬

stützung durch die in Frage kommenden Dienststellen und Be -

höiden zugesagt . So wird der Reichssportführer , SA .-

Eruppenführer und Staatsrat von Tschammer - Osten ,
iem Turnier persönlich beiwohnen und auch dem Sieger in
der neu ausgeschriebenen Prüfung um den Tschammer - Pokal
diesen Ehrenpreis persönlich überreichen .

Von großem Interesse für die Zuschauer werden die
diesmaligen geländesportlichen Vorführungen auf dem
Turnierplatz „ Unter den Eichen "

sein .

Die organisatorischen und technischen Vorbereitungen
für diese große sportliche Veranstaltung sind bereits in
tollem Gange . Das sportliche Programm als solches wird
ergänzt durch eine Reihe gesellschaftlicher Veranstaltungen ,
dir den Wiesbadener Maitagen diesmal ein besonderes Ge¬
präge verleihen werden .

Dot dem Tüutffteis .

Spengler - Mannheim wird Erupprn - Tportlrhrer .
Der Handballsport hat in den letzten Jahren einen so

starken Auftrieb erfahren , daß die Betreuung der Spieler
durch den Reichs - Handball - Lehrer Kaundynia nicht mehr
ausreicht . Der Reichsfachamtsleiter hat sich daher ent¬
schlossen , vier Gruppen - Sportlehrer hauptamtlich arbeiten
zu lassen . Die Gruppe Süd — umfassend die Gaue Süd -
w e st , Baden , Württemberg und Bayern — wird betreut
von dem bekannten Nationalspieler und Olympiateilnehmer
Spengler vom SV . Mannheim - Waldhof . Reichs - Hand¬
ball -Lehrer Kaundynia wird den neuen Eruppen - Sport -
lehrer Spengler bei dem vom 18 . bis 23 . Januar in der
Technischen Hochschule zu Karlsruhe stattfindenden Lehr¬
gang der Gruppe Süd einführen . Zu dem Lehrgang sind
die besten Spieler der vier Gaue eingeladen worden .

Üpwt -
'

Rundftfjau .

Freier Eintritt für 10 000 Jugendliche .

Das Fachamt Fußball bzw . der Deutsche Reichsbund
für Leibesübungen nehmen das zweite Endspiel um den
Tschammer - Pokal zwischen Schalke 1904 und VfB .
Leipzig am 3 . Januar in Berlin zum Anlaß , auch einer
großen Zahl von Jugendlichen eine Freude zu machen .
5000 Mitglieder der Hitler - Jugend und 5000 jugendliche
Sportler werden zu diesem Spiel freien Eintritt im
Olympia - Stadion haben .

Stadtrat Otto Holzhüter hat aus Anlaß seiner
Berufung zum Führer des Deutschen Radsport - Verbandes
eine Amnestie erlassen , die allen Amateuren und Berufs¬
fahrern , die gegen die sportlichen Regeln und die Wettfahr -

bestimmungen verstoßen haben , mit Wirkung vom 1 . Febr .
1937 Straffreiheit gewährt .

Nach 13 7 Stunden führten beim Genter Sechs¬
tagerennen die Belgier Billiet/Dekuysscher mit 350 P .
Sor den Deutschen Kilian/Vopel mit 272 P . und den

Holländern Pijnenburg/Wals mit 232 Punkten .
Zims / Küster belegten bei den Radrennen in der

Halle Münsterland im 1001 - Runden - Rennen den 1 . Platz .

Erst mit vier Runden Rückstand kamen die Amerikaner

Walthour/Croßley als Zweite ein , während die übrigen
Mannschaften 6 bis 14 Runden eingebüßt hatten .

Arno Kölblin und Pierre Charles kämpfen in
der Berliner Deutschlandhalle um den Titel eines Europa¬
meisters . Der belgische Landesmeister wird schon in den
nächsten Tagen den Kampfvertrag in Berlin unterzeichnen .
Ein genauer Termin steht noch nicht fest . Charles nimmt
übrigens das Training für feinen am 6 . Jan . stattfindenden
Kampf gegen Erwin Klein außerordentlich ernst .

Exmeister Vinzenz Hower - Köln hat den für Anfang
Januar nach Leipzig angefetzten Kamps gegen den
amerikanischen Schwergewichtler Zeeman wegen einer Fuß¬
gelenk - Verletzung absagen müssen .

Walker , der englische Rekord - Schwergewichtsheber ,
wird zu Beginn des neuen Jahres mehrere Kämpfe in
Deutschland austragen und dabei u . a . auch mit unserem
Olympiasieger Josef Manger zusammentreffen .

Der Berliner Schlittschuh - Klub griff am
Montag in Davos in die Spiele um den „ Spengler - und
Hanseaten - Pokal

" ein und wurde vom HK . Daoos nach
zweimaliger Verlängerung mit 3 : 1 geschlagen . Erst in der
zweiten Verlängerung fielen die 4 Tore , der Berliner
Ehrentreffer durch E . Jänecke .

Die „ Kimberley Dynamiters
"

, Kanadas Ver¬
treter bei der Eishockey - Weltmeisterschaft , trafen bei ihrem
zweiten Berliner Gastspiel auf die „ German Canadians "

und gewannen mit 4 :2 ( 1 :0 , 0 :2 , 3 :0 ) .

yius den Detenten *

Die Sportfreunde

halten ihre nächste Ubungsstunde , mit der zugleich der Be¬
trieb im neuen Jahr eröffnet wird , am Dienstag , 5 . Jan .
1937 , in der Turnhalle der Schule an der Bleichstraße ab .
Von 6 .15 bis 7 .45 Uhr üben die Fähnlein - Sportgruppen
1/80 , 2/80 und das Musikfähnlein : von 8 bis 10 Uhr ist
Hallentraining für alle Vereinsabteilungen .

Schwimm - Klub 1911 Wiesbaden .

Traditionsgemäß ruft der Schwimm - Klub 1911 , Wies¬
baden seine Mitglieder auch am kommenden 1 . Jan . 1937
wieder zu einer frischfröhlichen Nachmittags¬
wanderung auf . — Abmarsch mittags 13 .45 Uhr Ecke
Aar - und Lahnstraße . Ziel wie stets Bleidenstadt , Gasthaus
Müller , Reichsbundpaß für die Heimfahrt nicht vergessen .

üpothehendienst .

5n Wiesbaden vom 31 . Dez . bis 1 . Jan . 1937 .
Conn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1 <—2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags ober am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag non

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Mer -Apotheke , Kirchgasse 40 , Fernspr . 27412 .
vahnhofs -Apotheke , Nikolasstratze 21 , Fernspr . 20100 .
Bismarck - Apotheke , Vismarckring 29 , Fernspr . 26577 .
Soieu -Bpotheke , Waldstraße 43 , Fernspr . 22450 .
Tamus -Apotheke , Taunusstraße 20 , Fernspr . 26306 .

In Wiesbaden vom 2 . bis 8 . Januar 1937 .

Blücher -Apotheke , Dotzheimer Straße 83 , Fernspr . 28204 .
Mareen -Apotheke , Langgasse 31 , Fernspr . 27682 .
-Wresieu -Apotheke , Wellritzstraße 11 . Fernspr . 26325 .
Mtnria -Apotheke , Rheinstraße 45 , Fernspr . 27156 .

■ I « W . -Biebrich vom 31 . Dez . bis 1 . Jan . 1937 .

ier -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

J In W . - Biebrich vom 2 . bis 8 . Januar 1937 .

WnApotheke , Horst - Wessel - Straße 18 , Fernsprecher 61495 .

lahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
'
Urglücks ) -Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag

20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zett sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

1 . Januar 1937 .

Dr . Kretschmann , Rathausstr . 5 , Tel . 27826 .

3 . Januar 1937 .
Dr . Kadesch , Rheinstr . 33 , Tel . 22682 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

1 . Januar 1937 .

; Dentist A . Beyer , Weißenburgstr . 1 , Tel . 29072 .

3 . Januar 1937 .

Dentist A . Bräuer , Sedanplatz 1 , Tel . 21192 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Donnerstag , den 31 . Dezember 1936 ( Silvester ) .
Wtarktkirche . 20 .00 Pfr . Borngässer .

_ Bergkirche . 17 .00 Pfr . Fries ( Beichte und Heil . Abend -

S Kirchen - und Posaunenchor .

__ _ ingkirche . 17 .00 Dekan Mulot ( Knaben - Singekreis ) ,
WO Pfr . Merten .

Lutherkirche . 20 .00 Propst Lic . Peter ( Lutherkirchenchor ) .
^ « euzkirche . 20 .00 Pfr . Fernges .

Paulinenstift . 20 .00 Dir . Pfr . Eichhofs ( Beichte und Heil .
Wendmahl ) .

Freitag , den 1 . Januar 1937 ( Neujahr ) .
Kollekte für das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes .'

s Narktkirche . 10 .00 Vikar Sieglet , 17 .00 Pfr . Rumpf .
Bergkirche . 10 .00 Pfarrverw . Brück ( Beichte und Heil .

BhUintal )!) , Jlma Glaser , Sopran und Cäcilie Dingler ,' Wh « .
Bingkirche . 10 .00 Pfr . Hahn ( Beichte u . Hl . Abendmahl ) ,

» »«.î thertirche . 10 .00 Pfr . Bars ( Beichte und Heil . Abend -
17 .00 Vikar Jüngel .

| Kreuzkirche . 10 .00 canb . theol . Metz ( Kreuzkirchenchor ) .
L Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung .

Sonntag , den 3 . Januar 1937 .
( Sonntag nach Neujahr . )

WKarktkirche . 10 .00 Pfr . Rumpf .
MBergkirche . 10 .00 Pfr . v . Bernus ( Beichte und Heil ,
^ wmahl ) , Christi . Choroereinigung , 11 .30 Kinder -"

sbienit .

Ringkirche . 10 .00 Dekan Mulot , 17 .00 Pfr . Hahn .
Lutherkirche . 10 .00 Vikar Jüngel .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges .
Paulinenstift . 10 .00 Dir . Pfr . Eichhosf .

Wiesbaden - Biebrich .

Donnerstag , den 31 . Dezember 1936 ( Silvester ) .

Hauptkirche . 20 .00 Pfr . Dietz ( Posaunen - und Haupt¬
kirchenchor ) .

Oranier -Sedächtniskirche . 20 .00 Pfr . Albert ( Oranier -

kirchenchor ) .
Gemeindehaus Waldstraße . 20 .00 Pfr . Lauth ( Kirchen¬

chor der Waldstraße ) .
Pfarrhaus , Wiesbadener Straße 49 . 23 .45 Choralblasen

des Posaunenchors .

Freitag , den 1 . Januar 1937 ( Neujahr ) .
Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Lauth .
Oranier - Gedächtniskirche . 10 .00 Pfr . Albert .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 canb . theol . (Seibel .

Sonntag , den 3 . Januar 1937 .
( Sonntag nach Neujahr .)

Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Albert .
Gemeindehaus Waldsttaße . 10 .00 Pfr . Lauth .

Wiesbaden - Schierstein .

Donnerstag ( Silvester ) 20 .00 Pfr . Weimar ( Beichte und
Heil . Abendmahl ) , Kirchenchor . — Freitag ( Neujahr ) 10 .00

Pfr . Weimar . — Sonntag ( Sonntag nach Neujahr ) 10 .00
Pfr . Weimar .

Wiesbaden - Dotzheim .

Donnerstag ( Silvester ) 20 .00 Pfarrverw . Wasum ( Heil .
Abendmahl ) . — Freitag ( Neujahr ) 10 .00 Pfarrverw . Wasum .
— Sonntag ( Sonntag nach Neujahr ) 10 .00 Pfr . Mendel ,
Wiesbaden , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Bierstadt .

Donnerstag ( Silvester ) 20 .00 Pfr . Steubing . Freitag
( Neujahr ) 10 .00 Pfr . Steubing . — Sonntag ( Sonntag nach
Neujahr ) 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Donnerstag 20 .00 Silvestergottesdienst , Pfr . Traudt ,
21 .15 Heil . Abendmahl . — Freitag ( Neujahr ) 10 .00 Gottes¬
dienst . Pfr . Draudt . — Sonntag ( Sonntag nach Neujahr )
10,00 Gottesdienst , Pfr . Draudt .

Wiesbaden - Rambach .

Donnerstag ( Silvester ) 20 .00 Andacht mit Krippen¬
spiel . — Freitag ( Neujahr ) 10 .00 Gottesdienst .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 31 . Dezember 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasierstände . 8 .05 Wetter¬
und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Zum Abschied
vom Jahr . 11 .00 Hausfrau , hör

'
zu !

11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45
Sozialdienst . 12 .00 Bekannte und beliebte Ballettmusik .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15
Musik für alle ! 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Schlager , nach denen wir 1936 tanzten . 15 .00 Volk und
Wirtschaft . 15 .15 Kinder feiern Silvester .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Jahresrückblick auf die Arbeit
des Reichssenders Frankfurt 1936 .

19 .00 Reichsminister Dr . Goebbels spricht . 19 .10 Ein Schall -
plattengruß zum Jahresschluß .

20 .00 „ Wir reichen uns die Hände zum frohen Jahresende .
"

*

Deutschlandfender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Schallplatten . 6 .30

Frühkonzert . 9 .40 Kindergymnastik .
11 .05 Eemeinschaftspslege im Kinderzimmer . 11 .15 See¬

wetterbericht . 11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste

Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter und Börse , Programmhinweise . 15 .15 Caroline
Brandt , die Frau Carl Maria von Webers .

15 .40 Carl Maria von Weber . 18 .40 Was interessiert uns
heute im Sport ? 19 .00 Silvester - Ansprache . Reichs¬
minister Dr . Goebbels . 19 .10 Ewige Klänge .

19 .45 Das Deutschlandecho verabschiedet sich vom Jahr 1936 !

20 .00 Beschwingte Weisen . 21 .45 Ludwig Manfred Lommel :

Silvester in Runxendorf .
22 .00 In tausend munteren Noten zieht ein Jahr vorüber . .

24 .00 Intendant Goetz Otto Stoffregen spricht . Hinein
ins neue Jahr !

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , 31 . Dez . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert am Koch¬
brunnen , ausgeführt von dem Musikhaus A . L . Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Freitag , 1 . San . : 11 .30 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Enseckible des Stöbt . Kurorchesters .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , 30 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - unb Kurkarten gültig . )
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto
Schillinger . 20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Tanz - unb
Unterhaltungskonzort . Kapelle Otto Schillinger .

Donnerstag , 31 . Dez . : 16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee .
Kapelle Otto Schillinger . 17 Uhr : Silvester - Konzert .
Leitung : August Vogt . ( Dauer - unb Kurkarten gültig .)

Freitag , 1. San . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . ) 16 .30 Uhr :
Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto Schillinge ! .
20 Uhr : Sinfonie - Konzert . Leitung : August Vogt .
Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg , Violine .
( Dauer - unb Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Tanz - unb
Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , 30 . Dez . : Nachmittags : » Die Prinzesiin als Gänse -
magb ." Weihnachtsmärchen von Erica Erupe -Lörcher .
Musik zusammengestellt von Werner Wemheuer . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 15 % Uhr , Enbe bis 18 Uhr . Abenbs :
„ Erbe ." Eine Komodie bes Lebens in 3 Akten von
K . Schönherr . Stammreihe C . ( 15 . Vorstellung .) An¬
fang 20 Uhr , Enbe gegen 22 Uhr .

Donnerstag , 31 . Dez . : „ Easparone ." Operette in 6 Bildern
von Carl Millöcker . In der textlichen und musikalischen
Neubearbeitung . ( Ring NSKG .) ( Außer Stammreihe .)
Anfang 19 Uhr , Ende nach 21 % Uhr .

Freitag , 1 . Jan . : » Die Meistersinger von Nürnberg . " Oper
in 3 Akten v . Richard Wagner . ( Ring NSKG .) ( Außer
Stammreihe .) Anfang 18 Uhr , Ende gegen 23 Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 30 . Dez . : » Spiel an Bord ." Lustspiel in 3 Akten
von Axel Soers . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 / Uhr .

Donnerstag , 31 . Dez . : „ Großer bunter Abend ." ( Silvester -
Kabarett .) Mitwirkende : Tanzgruppe Willius - Senzer
a . E . und das gesamte Personal . Ansage : Clemens
Wilmenrod . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Freitag , 1 . San . : Nachmittags : „ Ein idealer Satte .
" Komödie

in 4 Akten von Oskar Wilde . Gastinfzenierung : Dr .
Carl Hagemann . Anfang 15 % Uhr , Ende gegen 18 Uhr .
Abends : „ Großer bunter Abend . "

( Silvester -Kabarett ) .
Mitwirkende : Tanzgruppe Willius - Senzer und das
gesamte Personal . Ansage : Clemens Wilmenrod . An¬
fang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .
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Handel

und Industrie Wirtschaft st eil
LandwlrlschaH

Banken und Börsen

Die Chemie als Wirtschaftsfaitor .

In 5000 Betrieben arbeiten rund 450000 Gefolgschaftsmitglieder .

Ein Rückgrat unseres Außenhandels
3m Wirtschaftszweig Chemie sind in ungefähr 5000

Betrieben zurzeit etwa 450 000 Gefolgschaftsmitglieder be¬
schäftigt , das ist rund der 31 . Teil aller in Industrie und
Handwerk tätigen Volksgenossen . Der jährliche Pro -
duktionswerr an chemischen Erzeugnissen beläuft sich
auf über 4 Milliarden RM . oder ein Vierzehntel des Wertes
der gesamten deutschen Industrieerzeugung . Auf dem In¬
landsmarkt spielen diese Erzeugnisse nicht nur als Artikel
unseres täglichen Bedarfes eine grosse Rolle , sie sind auch von
ungeheurer Bedeutung für Industrie und Landwirtschaft .

Vor allem ein Aufgabengebiet der deutschen Chemie ist
heute von besonders grosser Wichtigkeit , die Schaffung
heimischer Werk st off e . Hier tritt die Chemie als ein
wichtiger Exponent für die Durchführung und Erfüllung des
Vierjahresplanes auf . Sie hilft Devisen sparen dadurch , dass
sie uns mehr und mehr von der Einfuhr fremder Rohstoffe
unabhängig macht . Was die Chemie aus dem Gebiete der
Gewinnung von Stick st off aus der Luft im Kriege
geleistet hat , ist bekannt . Ebenfalls braucht hier nicht be¬
sonders hervorgehoben zu werden , welche grossen Erfolge bei
der Treibstoff - und Ö l g e w i n n u n g , bei der Entwick¬
lung der heimischen Spinnfaser , bei der Erzeugung
synthetischen Kautschuks , der Darstellung von Leicht -
metallen usw . bereits erreicht worden sind . Als weniger
bekannt mag der vielfältige Verwendungszweck der synthe¬
tischen Kun st harze als ein kleines Beispiel für die
ungeheuren Zukunftsmöglichkeiten der Chemie hier besonders
Erwähnung finden . Aus Kunstharzen kann die Chemie heute
Stoffe Herstellen mit bestimmter Härte , Dehnung , Zerreiss¬
festigkeit , Kälte - und Wärmebeständigkeit , Wasser - und
Säurefestigkeit , Lichtechtheit und elektrischer Isolierfähigkeit .
Kunstharz wird gebraucht als Imprägnierungsmittel für
Mäntel und Zeltbahnen , als Kabelschutzmasse , als 3 [oliei =
material für elektrische Apparate , als synthetisches Wachs ,
als Kunstpressmasse in Form von Dosen , Kämmen , Ge¬
schirren , Knöpfen usw ., als nicht brennbarer Anstrichlack für
Autos , Flugzeuge , Schiffe , Eisenbahnen , als Klebematerial
für Holzfurniere , schliesslich als splitterfreies Sicherheitsglas
für Autos , Flugzeuge und Panzerwagen . Und die Ausgangs¬
stoffe für dieses vielseitige Material : Kohle und Kalk .

Die Chemie liefert der weiterverarbeitenden Industrie
aber nicht nur Werkstoffe selbst , sie stellt auch Mittel für die

Werkstofferhaltung ( Rost - , Motten - , Fäulnisschutz ) und Werk -

stoftbehandlung zur Verfügung . Sie ist darüber hinaus ein
wichtiger Abnehmer ( man denke an Teer , Gas , Kohle ) und
Auftraggeber der Industrie . In welchem Matze sie alljährlich
die Eisenindustrie , die Bauwirtschaft und andere Gewerbe¬
zweige durch Aufführung von Neubauten , Betriebs¬
erweiterungen , - erneuerungen und durch sonstige Aufträge
befruchtet , kann auch nicht annähernd ziffernmätzig errechnet
werden . Ebenfalls spielt die Chemie im Verkehrsleben eine
nicht zu unterschätzende Rolle . Sie hilft beim „ Kampf dem
Verderb "

. Sie hat sich auf hygienischem Gebiet grotze Ver¬
dienste erworben . Sie hat ungesunde Landstriche bewohnbar
gemacht , Seuchen ausgerottet , Krankheiten geheilt , Schmerzen
gelindert , die Sterblichkeit vermindert und das Leben des

Menschen verlängert und angenehmer gemacht .
Richt gulefet hat die Chemie auch dazu beigetragen , den

Ruf deutscher Wissenschaft und deutscher Qualitäts -
a r b e i t in aller Welt zu begründen . So ist sie vermöge ihrer
hohen Leistungsfähigkeit zum Rückgrat des deutschen
Außenhandels geworden . Mehr als ein Fünftel der
gesamten deutschen chemischen Produktion gelangt zur Aus¬
fuhr . Mit einem Auslandsabsatz im Werte von 750 Mill .
RM . im Jahre 1935 steht die chemische Industrie in der Aus¬
fuhr an der Spitze aller Industriezweige .

Von grotzer Bedeutung ist auch , daß die meisten unserer
chemischen Erzeugnisse kaum einen nennenswerten Anteil
ausländischer Rohstoffe enthalten , die Ausfuhr also saft im
vollen Werte Devisen hereinbringt . Zu dem Devisenerlös
aus dem reinen Export kommen ferner noch die Erlöse aus *
Patenten , Lizenzeinnahmen , Beteiligung an ausländischen
Unternehmungen usw . hinzu . Der Devisenanfall aus der Aus¬
fuhr chemischer Erzeugnisse deckt mehr als unseren gesamten
Einfuhrbedarf an Wolle und Baumwolle .

Diese Erfolge konnten natürlich nur in zäher , ziel -

bewutzter Arbeit errungen werden . Unsere Chemie ist nicht
an einem Tage gross geworden , es ist ihr nichts von selbst
in den Schoss gefallen . Es ist bekannt , dass für Versuche in
den chemischen Laboratorien Hunderte von Millionen RM .
ausgewendet worden sind . Forschergeist , Unternehmer¬
initiative und Risikoübernahme haben Aufgaben gemeistert ,
die heute vielfältige Früchte tragen .

Ankauf von Auslosungsrechten .

Die zur Einlösung am 1 . April 1937 gezogenen Aus¬
losungsrechte der Anleiheablösungsschuld des
Deutschen Reiches werden bereits vor dem Fälligkeits¬
tag , und zwar vom 2 . 1 . 1937 ab , unter Abzug eines zum
jeweiligen Reichsbankdiskontsatz zu berechnenden Diskonts ,
frei von Provision , angekauft . Der Ankauf der Auslosungs¬
scheine erfolgt durch die Reichsbankanstalten , in Berlin durch
die Rostro - Bürsenabteilung der Reichsbank , Jägerstrahe 55,1 .
Die Inhaber der Auslosungsscheine , die vor dem 1 . 4 . 1937
in den Besitz des Auslosungsbetrages gelangen wollen ,
können schon letzt ihre Stücke der nächstaelegenen Reichsbank¬
anstalt zum Ankauf übergeben . Die Auszahlung des Ein¬
lösungsbetrags , unter Abzug des Diskonts , erfolgt nach
Prüfung der Stücke vom 2 . 1 . 1937 ab . Der Ankauf der aus «
gelosten Schuldbuchforderungen erfolgt zu denselben Be¬
dingungen durch die Reichsschuldenverwaltung .

Spiegel der Wirtschaft .

Alle Unternehmer und Unternehmen , die sich mit der
Überwachung von Kraftfahrzeugen als besonderem Gewerbe¬
betrieb befassen , werden nach einer Anordnung des Reichs -
verkehrsminrsters zur Wahrnehmung ihrer wirtschaftliche »
Belange in einer Sondergruppe „ Private Kraftsahr¬
zeug - ll b e r w a ch u n g

" in der Reichsverkehrsgruppe
Kraftfahrgewerbe zusammengefaht . Die Anmeldung hat bei
dem Leiter der Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe ,
Berlin - Charlottenburg 2 , Hardenbergstratze 9 a , zu erfolgen .
Nichtanmeldung ist unter Strafe gestellt .

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts betrug
die int November 1936 zur Verfügung stehende Fleisch -

menge insgesamt 3,71 Mill , dz = 5,54 kg je Kopf der Be¬
völkerung . Gegenüber dem Vormonat ( 3,89 kg je Kops ) ist
die verfügbare Fleischmenge selbst um 42 % ; und gegenüber

dem gleichen Monat des Vorjahres ( 5,17 kg je Kopf ) um
7 % gestiegen , obwohl im Berrchtsmonat ein Schlachttag
weniger war als in den beiden Vergleichsmonaten .

Der Reichsminister der Finanzen hat am 21 . Dezember
1936 eine Verordnung erlassen , nach der auf Grund des § 13
der Reichsabgabenordnung von der Kraftfahrzeug -

[teuer befreit wird das Halten 1 . von selbstfahrenden
Arbeitsmaschinen , 2 . von Krankenstühlen mit maschinellem
Antrieb , die auf Grund des § 31 der Reichsstratzenverkehrs -

ordnung durch Anordnung des Reichsverkehrsministers von
den Vorschriften über das Zulassungsverfahren für Kraft¬
fahrzeuge ausgenommen find .

* Germania - Brauerei - Gesellschaft , Wiesbaden . Die Ge¬

sellschaft erzielte in dem am 30 . 9 . 1936 abgelaufenen Ge¬
schäftsjahre einen Rohertrag von 980 000 ( 911000 ) RM ., wo¬

zu noch 17 000 ( 23 000 ) RM . ao . Erträge und 10 000 ( 7000 )
RM . Zinsen treten . Aus der anderen Seite erforderten Löhne
und Gehälter 218 000 ( 210 000 ) , Anlageabschreibungen 48 000 ,
andere Abschreibungen 15 000 ( i . V . insgesamt 56 000 ) RM .
Die Eesamtunkosten werden mit 597 000 ( 568 000 ) RM . aus¬

gewiesen . Danach verbleibt ein Reingewinn von 61242 RM .,
der sich um den Vortrag auf 91459 ( 90 217 ) RM . erhöht .
Daraus werden laut HV .-Beschlutz wieder 6 % Dividende auf
das AK . von 1 Mill . RM . ausgeschüttet .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 30 . Dez . ( Funkbericht . ) Tendenz : Aktien er¬

holt . Lebhafte Nachfrage für A l t b e s i tz. Die in¬

folge der gestern zu beobachtenden Abgaben eingetretenen
Kursverluste bei den meisten Aktienwerten konnten heute

zum Teil wieder wettgemacht werden , da nach Erreichung
der niedrigeren Limitegrenze eine Reihe von Kauforders zur
Ausführung gelangte und dadurch auch Nachfrage des berufs¬

mässigen Börsenhandels ausgelöst wurde . Die Bestimmungen
über Abwertungsaewinne wirkten sich lediglich noch bei de »
Papieren solcher Gesellschaften aus , die größere Auslands¬
verbindlichkeiten haben , baßer ist zu bemerken , dass sich aus
den erwähnten Massnahmen zunächst ja keinerlei bilani - :
mässige Verluste ergeben , da die auf der Basis solcher Der -

'

pflichtung erzielten Gewinne bisher kaum realisiert wurden
Bei den Montanwerten waren es namentlich Vereinigte
Stahlwerke , die auf Grund des oben Gesagten eine stärkere
Einbusse von ca . 1 % erlitten . Dagegen waren Harpener ■
1 % und Rheinstahl 1 % % , die übrigen Werte des Marktes dir
1 % fester . Auch Braunkohlenwerte kamen meist höher zur

"

Notiz , so Deutsche Erdöl mit + IX , Niederlausitzer mit1
+ 1 % . In der chemischen Gruppe konnten Farben den um
X % höheren Anfangskurs von 172X nicht behaupten und
gaben im Verlauf bis auf 170X nach . Kokswerke setzten
2X % höher ein . Bei den Gummi - und Linoleumwerten ge¬
wannen Conti - Gummi 2X % , dagegen wurden Harburger
Gummi bei nur kleinem Angebot , das nicht unterzubringen
war , mit Minus - Vorzeichen angeschrieben und dann um
7X % he runter gesetzt . Elektro - und Tarifwerte kamen , so¬
fern nicht Vortagskurse zugrunde gelegt wurden , bis IX %
höher an . Erwähnt seien Lahmeyer mit + IX , Siemens mit «

+ IX , HEW . mit + 1 und Charlottenburger Wasser mit
+ IX % . An den übrigen Märkten fielen mit grösseren Ab¬

weichungen gegen den Vortag nur noch Felten ( + IX % ) , i

Feldmühle ( + IX ) , Berlin - Karlsruher und Berger ( je + |
1 % ) auf . Lebhaft gefragt waren AG . für Verkehr , die 2X %

anzogen Bubiag , die zunächst eine Notiz nicht erhielten ,
wurden im Verlauf um 8 % höher mit 224 festgesetzt . Am
Rentenmarkt wurden Reichsaltbesitz in grösseren Beträgen
gesucht und 35 Pfg . höher bezahlt . Blankotagesgeld erfor¬
derte uno . 3 bis 3X % . Das Pfund errechnete sich mit

:

12,23X , der Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M ., 30 . 12 . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwankend . Auf kleine Rückkäufe war die Börse bei

Beginn vorwiegend etwas fester , da Elattstellungen zum
Jahresende für beendet betrachtet werden . Auch das Ab - ^
wertungsgesetz wurde ruhiger beurteilt . Die Käufe kamen

hauptsächlich von der Kundschaft , wahrscheinlich wieder für
Sperrmarkrechnung , da die Frist zum genehmigungsfreien
Erwerb abläuft . Am Aktienmarkt war die Kursentwicklung
uneinheitlich und nach den ersten Notierungen unterlagen
die führenden Werte mehrfach Schwankungen . Die Ver¬

änderungen bewegten sich nach beiden Richtungen von 1 bis
2 % . Am Kassamarkt waren von Auslandswerten JE .- '

Chemie Basel voll eingezahlte und teilg ^ ahlte Stücke ge¬
sucht auf Vermutungen , daß diese beiden Werte vom Depot - .

zwang befreit werden sollen . Am Rentenmarkt bestand Nach - s

frage für Altbesitz ) auch Städte - Althesitz waren gesucht . )

Andererseits wurden Kommunal - Umschuldung zu 90 %j
( 90,25 ) angeboten . Tagesgeld 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 29. Dez . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Steuergutscheine .

28 Dez . 1936 29. Dez . 1946 3
Geld Brief Geld Brief i

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien • • . 1 Pap .-Peso
Belgien . . • • • • • 100 Belga

Bulgarien . . . . . . 100 Leva
fanada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . » . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .

12 . 552
0 . 758

41 .98

12 .55 12 .535 12 .566
0 .762

42 .06
0 .758

41 .99
0 .762

42 .07 l
0 . 151
3 .047
2 .490

54 . 57
47 . 04

0 . 153
3 .053
2 .494

54 .67
47 . 14

0 . 149
3 .017
2 .489

54 .64
47 .04

0 . 151
3 053
2 .493

54 .74
47 .14 ;

12 .22
67 .93

5 . 395
11 625

2 . 353
136 26

54 . 81

12 .25
68 .07

5 .405
11 .645

2 .357
135 .54

54 .91

12 235
67 . 93

5 .405
11 .64

2 .363
136 .20

54 .88

12 .255
68 .07

5 415
11 .66

2 .357
136 .48 j

54 .98 ;
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . ...... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo

13 .09
0 . 709
5 .654

48 .47
41 . 94
61 42
48 . 85
47 . 04
11 . 10

13 .11
0 .711
5 .666

13 . 09
0 .707
5 .654

13 . 11 1
0 .709
5 .666

48 .57
42 .02
61 . 54
49 .05
47 . 14
11 . 12

48 .47
41 .94
61 .50
48 .95
47 . 04
11 . 11

48,57
42 .02
61 .62
49 .05
47 .14
11 . 13

Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ..... ... 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar

1 . 813
63 00
57 . 18
19 . 98

8 . 701
1 .9 - 8

< 384
2 .488

1 . 817
63 .12
57 . 30
19 .02

8 .719
1 .982

< 386
2 .492

1 .813
63 .08
57 . 17
18 .98

8 .691
1 .978

< 384
2 .488

1 .817
63 20
37 .29
19 .02

8 .709
1 .982

< 388
2 .492

1934
28. 12. 36 2L 12. - 6

....... 1937
28. 12 ' 36
114 —

2 L 12. 36
114 —103 . 50 103 .40

1935 107 . 50 107 . 40 ....... 1938 112 .80 112 .80
1936 111 . 50 111 .40 Verrechnungs -Kurs 109 .80 109 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls .

Rhein - Main - Bi ►rse 28. 2. 56 29. 12. 36

Banken 28. 12. 86 24. 12. 36 Elekt .Licht u .Kraft 150 .50 150 .-
Enzinger Union . . ■ I_■1 116 .—A. D. Creditanstalt 89 . 13 88 . 75 Eschweiler . . . .

Bank f. Brauindust . Eßlinger Maschinen 98 .50 98 50
Comm.- u.Pnvat -B. 106 — 108 — Faber & Schleicher . 67 .50
Dedi -Bank . . . . 111 — 111 .— LG . Farbenindust . . 174 — 172 -
D. BS .- u -W .-Bank 887 . 50 87 . 50 Feinmechan .Jetter . 96 .25 96 -
Dresdner Bank . . 106 . 50 107 50 Felten &GuiUeaume 142 — 139 .25
b rankt . Hyp . Bank 98 .25 99 — Gesfurei . . . . . 145 .25 146 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 87 . 50 87 . 50 Goldschmidt Th . - - —- 129 . 13
Reichsbank . . . . 187 .— 187 .50 Gritzner Masch . . . 34 . 25
Rhein . Hyp .-Bank 142 — 142 — Grün & Bilfinger . _ _

Hanfwerke Füssen . 90 .25 89 .50
Verk . - ’

Untern . Harpener ..... 158 .-
Henninger Brauerei 132 — 131 —

1 5 .25 Hindr . Auffermann 142 - 142 .—— . — 1 5 — Hochtief ..... 129 .25 129 75

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

136 .50 136 —

Akkumulatoren . __ Inag Erlangen . . _ _
Aku J ungnans Gebr . . _ _ 119 .25
AEG . Stammaktien 3SE75 39 25 Kalichemie . . . .
Aschaffenb A.-Br 125 .— 1 25 «— Kah Aschersleben --- ■— -— —

,, Zellstoff 142 .75 142 — Klein ,bchanzi . &B. 126 50 126 .50
Bad . Hasch . Durl . 101 .— 100 .— Klöcknerwerke . . 128 63 127 .-
Bast , Nürnberg Knorr Heilbronn . 228 .50 229 . 50
Bayer Spiegelglas Konserven Braun ,.. ...... ——__
Bcmberg . __ __ Lahmeyer & Co. . 126 .50
Bremen -Besigheim 112 — 112 .50 Laurahütte . . . . 15 .50 15 .63
Brown,Boveri &Co 115 — _ _ Lechwerke . . . . — 117 .-
Buderus . . . 124 . 88 123 . 25 LinrieRisTnaaohinen 166 . - 164 . 50
Cement Heidelberg 162 . 50 161 50 Lokom . Krauti . . . 120 .- 121 -

. Karisfadt 161 Mainkraftwerke . . 95 . 25 _
I - G. Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br 65 . 50 65 .75

1 130 f¥¥) 120 .— 118 75
130 001 ab . , — Mansfelder Bergbau

Chon . Albert . . . — -r— 126 .50 Metallgesellschaft . 154 .— 153 .75
Chade . 227 .— 227 . - Miag Mühlenb . . .
Daimler -Benz . . . 123 .50 122 .50 Moen us ..... 97 .63 — —
Deutsch . Erdöl . . 147 .37 147 .75 Motoren Darmstadt 86 .- 86 .-
DtadcGoid u .Silber 272 .50 273 — Neckarw . Eßlingen —.— 121 .-
Deutsch . Linnloanm 163 . 50 165 .75 Nordw . Kraft . . 132 .50 133 .50
£ F * ohott8tWidm . Park -u .Bürgerbräu 120 .— 120 .-

104 .50 105 - Rh .Brannk . u Brik . 226 .— 229 .-
137 . 50 Rh .tiekt -Mannheini 133 . 50

28 . 12 . 36 29. 12. 36 28. 12. 36 29. 12. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

154 .-
156 —

153 .50
154 . 75

41/,*/. N -Db .Gold ll
4•/.*/. „ „ 6,7
4V,; /. „ 12, n

87 25
97 25

97 .25
97 .25

119 .25 119 . 25 97 25
96 .25

97 .25
97 .25

14 < 25

189 —
107 . 50

139 .75

190 —
107 . 50

siiVr. ; ; u .
41/? / . » G.-Kom .l

5
4>/? /. . 6, 7. 8

100 .50
94 .25
94 .26
94 .25

100 .60
94 .25
94 .25
94 .25

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

85 —
160 . 25
200 . 50
129 . 25

111ooiri
00(
00

i-
IO

4V? /. . „ 2
4*/? / . » „ 9 , 10
4V? /. . „ 3

94 25
94 .25
94 .25

121 .75

94 .25
94 .25
94 .25

121 .25Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeUus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha

2 . 50
207 .—

123 —
124 —

-»

10

1
W

|
RN

1
1
1
1
g do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4•/. Oesterr . Goldr .
4*/»Oesterr ,Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .03

13sss0

chso
34 .63

135 . 13

0 .65
34 . 63Lnterfranken . . .

Ver . Dtsch . Oelfabr . — .—
125 .75 122 — 41/ .“/ . » » 13

4*/ .
4e/0 Türk . Bagdad I
41/, •/. Ung .St .-R .14
4e/e Ung . Goldrente
4’/. Ung . St v . 10

9 .05 9 .—
Ver. Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

144 .50

136 .—
47 .—

165 . 50

142 -

135 —
47 . 50

164 .-

5 .02

4 .90
6 .68
4 .80

4 .90

5 . 13
6 —
5 45

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5*/e Rcichsanl . v . 27 101 . 10

192 -
248 —

100 . 75

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......

iörsf

124 —̂
109 .—
111 .—

130 .75
124 .25
109 —
111 —
107 .50
187 .25S-/, -/, Yonganleihe .

Anl .-AlMl.(Altbes -).
4*'. Schutzgebiet .13
4,/,,/,Wiesb .St .v .28
41/,1/. PrJePtbr . 19
4V,"/ . „ „ 10
4■/.•/. „ „ 21
* /, */, „ Kom . 20
4*/••/. „ „ 6
4,/,,/ . NXb .Gold 1
* /, •/. . „ 2
4■/.•/. . . 3
WU . 8,9,10

102 .25
117 .50

102 —
116 . 70 187 1̂3

97 5̂0
97 . 50
97 . 50
95 .—

97
*
50

97 .50
97 . 50
95 .—

124 .63
153 —
127 .37

15 63

123 .-
150 .75
127 . 2b

15 .50

95 . —
98 . 50

85 . —
98 . 50

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • •
Aku ...... .

39 .13
15 .37 15 . 13

37 . 75
97 . 25
97 . 25

97 .75
97 . 25
97 . 25

198 .—
53 .—

201 —
53 —

AEG . Stammaktien

23. 12. 36 29 . 12. 36

Klöcknerwerke . .

28. 12 36 |29. 12.36

39 50 38 .25 129 50 125 .88
Aschaffenbg . Zellst . 143 .25 143 .— Lahmeyer & Co. . 126 .63 125 .37
Augsburg Nbg .- M. 115 .— 115 .— Laurahütte . . . . 15 .50 15 .—
Bayer . Motoren -W . 140 — 140 .— Leopoldgrube . . . 135 .50 139 .50
Bemberg ..... 107 . 50 107 .— Mannesmann . . . 120 — 118 . 88
J . Berger , Tiefbau 138 . 88 138 . 50 Mansfeld . Bergbau . 158 .50 158 .75
Berlin -Karlsr .- Ind . 159 . 75 159 .25 Masch .-Bau -Unt . 135 .50 133 .50
Berliner Maschinen 139 .25 139 .75 MaYimilianhüttp 194 .-
Braunk . u . Briketts Metallgesellschaft . 154 — 153 .88
Bremer Wöllkam . . 157 .75 Montecatini . . . . 29/ - 30 .-
Buderus . . . . . . 125 .— 124 . 13 Niederlaus . Kohle . 195 —

142 6̂3Chart Wasserw . . . 118 .63 119 .— Oberschles . Koki . 144 —
Chem. Heyden . • 141 — Orenstein & Koppe - 99 88 89 50
Chade ...... 227 — 227 .— Rh . Braunk . u .Brik . 231 — 229 .50
Conti -Gummi . . . 167 .— 168 .— M Elektr . Mannh . 134 75 135 .-

Linol . Zürich — -- e Stahlwerke . . 155 .88 155 .-
Daimler -Benz . . . 123 .63 122 .13 „ -Westf . Elektr . 139 .75 136 .50
Dt . Atl .-Telegr . . . 117 .— 117 .— Rütgerswerke . . . 140 .75 140 .37
Dt . Cont . Gas . . 110 .— 107 . 75 Sachsen werk . . ——— 298 —
Deutsche Erdöl . • 149 .— 148 .75 Salzdetfurth . . . 183 .75 181 50
Deutsche Kabel . . 154 .— 153 .— Schles .ElekL u . Gas 132 2a 133 —
Dt Linoleum . . . 163 . 50 164 . 75 Schubert & Salzer 139 - 140 .—
Dt . Tel . u . Kabel . 144 . — 144 .— Schlickert & Co. 161 -25 159 .50
Dt . Eisenhandel . . 144 . 25 144 — Schultheis Patzenh . 102 -50 102 -
Dortm . Union Br . . 200 .— 199 .50 Siemens & Halske . 201 . 50 199 .25
Dynamit -Nobel . . 89 .— 88 50 Stöhr , Kammgarn 119 — 119 .75
Eintracht Braun . 195 — 195 . 13 Stoüberger Zink 93 .37 91 .—
Elektr . Lief .-Ges . . 139 .- 138 .— Süddeutsch . Zucker 210 .— 208 —

ElekLLkht u .Kraft 150 . 25 149 . 50 Thüringer Gas . . — T ,
Engelhardt , Br . . . 85 . 13 84 .75 Ver . Stahlwerke . . 125 .75 123 .2»
I . G. Farbenindust 173 . 25 171 .75 Vogel Tel .-Draht 164 — 160 .50

16388
57 .50Feldmühle . . . . 144 . 25 144 — WasserGeisenkirch . 164 .75

Felten SGuilleaume 142 .63 140 25 Westd . Kaufhof 60 37
Gesfurei ..... 146 .- 145 .63 Westeregeln Alk . . 136 .50 leTsöGoldschmidt , Th . . 132 — 128 . 50 ZeHstoS Waldhof . 164 —
Hamburg . Elektr . . 147 — 148 . —
Harburg Gummi .
Harpener . . . . *
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . .

158 —
120 .50
136 .50

155 .—
119 .—
136 .—

Kolonial
Otavi Minen . . < 22 .75 22 03

Hotribetr .-Ges. . » 81 .— 81 —
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . . .

189 . 50
151 — 149 .- Renten

Kalichemie . . . . 147 .— 6*/e Kropp -Obtigat 102 .13 102 .—.
Kali Aschendeben . 139 . 88 138 . ) 7*1, Ve ^ Uhhr .-t ) , 11• "" WM ’
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6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Billy Mascm war unbedingt schlechter Laune . Sein
Humor , ohne den er nicht leben konnte , bekam etwas
Bissiges — er fuhr ein paarmal ziemlich unmotiviert
Katjiripe , den Führer des Lastwagens , an — angeblich ,
weil er nicht genügend Rücksicht nahm auf die kostbaren
Apparate und den Wagen ausgerechnet durch gefährliche
Sandlöcher lenkte .

„ Mir scheint , du bist nervös ! " meinte Tom Sharrick ,
der neben ihm am Steuer des Privatwagens fast .

„ Bei der Hitze soll man nicht nervös werden ! "
,

knurrte Billy Mason . „ Und außerdem , diese trostlose
Landschaft ! Verstehe auch nicht , warum man ausge¬
rechnet nach Südafrika fährt , wenn man Filmauf¬
nahmen machen will . Wüste haben wir in Australien
auch genug . . .

"

„ Ich bin mit dem bisherigen Ergebnis unserer Fahrt
sehr zufrieden ! "

„ Ich nicht !"

Damit war die Unterhaltung wieder beendet . Billy
Mason warf einen Blick nach hinten . Da saßen Ellen
Frank und Mary Sharrick , schweigend , müde von der
Glut , die sie umgab , und die sich lähmend auf den
Körper legte . Es war ein seltsam schwerer , feucht -
brütender Dunst in der Luft . Sumpfluft , angefüllt mit
Milliarden von Fieberbazillen .

„ Wir kommen allmählich in die Regenzeit
"

, sagte
Tom Sharrick nach langer Pause .

„ Mir soll
' s recht sein ! " brummte Billy Mason .

„ Meinetwegen kann ' s regnen , was herunter will vom
Himmel .

"

„ Und wir sitzen nachher im Schlamm des Buschfeldes
und können sehen , wie wir weiterkommen ! "

Wieder Schweigen .
Seit Stunden ging die Fahrt nun schon durch ein¬

töniges Mapanigehölz , das ausgestorben dalag , nir¬
gends eine Spur von Leben zeigte . Kein Vogel
schwirrte durch die Luft , keine Schlange raschelte über
den Boden hin .

Billy Mason konstatierte das nur so nebenbei .
Genau genommen machte es ihm nichts aus . Es war
auch nicht die Hitze , die seine schlechte Laune verur¬
sachte . Seine Unzufriedenheit mit dem augenblick¬
lichen Stand der Dinge war auf etwas ganz anderes

zurückzuführen .
Es handelte sich einfach um Ellen Frank .
Da fuhr man mit einer bildschönen Frau durch die

Einsamkeit von Südafrika . Diese Frau hatte ein be¬

zauberndes Gesicht mit ebenso bezaubernden Augen ,
und sie hatte ein Lächeln , das einen Mann glatt um¬
warf , wenn er nicht gerade rettungslos in eine andere
Frau verliebt war , wie etwa Tom Sharrick in seine
eigene . . .

Und man saß abends im oder vorm Zelt ihr gegen¬
über , bekam den Tee aus ihrer Hand , hörte ihre
Stimme , diese eigentümliche , helle , warme Stimme , die

Roman von Hans Heuer

immer so klang , als ob sie die Worte aus einem be¬
sonders dafür konstruierten Gefühl herausholte .

Und das ging nun schon vierzehn Tage lang so , und
man suchte krampfhaft nach einem Fehler an dieser
Frau , der einem einen Rückhalt gab — und fand
keinen . . .

Das heißt , ja , einen riesengroßen Fehler hatte sie :
Sie war Tom Sharrick gegenüber genau so freundlich ,
sprach mit John Burns genau so liebenswürdig , mit
genau demselben Lächeln wie mit ihm , mit Billy Mason .
Nicht um ein Jota kühler , nicht um ein Gran zurück¬
haltender .

Es war also kein Grund zu der Annahme vor¬
handen , daß ihr Herz etwas davon wußte , wenn sie
ihn anlächelte .

Und man selbst brannte lichterloh , hätte ihr am
liebsten ein paar nette Kleinigkeiten gesagt , nur ein
paar Kleinigkeiten , so etwa , wie der männliche Film¬
star mit vibrierendem Unterton der Diva in einer
Liebesszene sagte : „ Sie sind die entzückendste Frau ,
Ellen , die die Sonne bescheint !"

Das war limonadensüßer Quatsch , gewiß , aber es
gab Frauen , die so etwas hören wollten . . . und außer¬
dem , ein Filmautor mußte wissen , was wirkte . Es
wäre wunderbar , direkt zum Bäumeausreißen , oder
— in der südafrikanischen Steppe war man in der
Beziehung bescheidener — zum Mapanigehölzausreißen
gewesen , wenn besagte Ellen dann beglückt gelächelt
und erwidert hätte : „ Daß Sie das sagen , Billy , läßt
mein Herz schneller schlagen !"

Geschrei unterbrach Billy Masons sehnsüchtige Ee -
dankengänge . Vom Lastwagen her brüllten die Zulus
und fuchtelten mit ihren kaffeebraunen Armen in der
Luft herum , als hätten sie die Absicht , mohammedani¬
schen Derwischen Konkurrenz zu machen .

Tom Sharrick hielt und ließ den Lastwagen heran -
kommen .

„ Was gibt
' s ? "

Katjiripe , der Lenker des Lastwagens , schnatterte
los :

Ozandambo ozengi , tarer ^ Ozongarangombe oa
tumba , tjiri ! Orupanda orunene tjinene !"

„ Mensch , halt mal '
n Moment die Luft an ! " unter¬

brach ihn Billy Mason . „ Wenn du in dem Temvo

weiterredest , wirst du zu schnell fertig und ärgerst dich
nachher ! Was will er denn ? "

„ Kunene ! Kunene ! " brüllte Katjiripe . t
Tom Sharrick lachte .
„ Sie haben die Spuren einer großen Elandsherdtz

gesunden , die nach links weitergezogen ist !"
sagte et ,

„ Wir scheinen uns also in der Nähe einer Negersiedlung
zu befinden .

"

„ Hamba ! Hamba ! "
schrie Katjiripe .

„ Ist gut , Katjiripe !" nickte Tom Sharrick . „ Also
vorwärts , nach links ! "

Die Motoren dröhnten von neuem auf . Langsam
bahnten sich die Wagen ihren Weg durch das niedrige
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Waagerecht : 1 . Steppe . 6 . Wolf . 10 . Irre . 11 . Stabil .

Made . 13 . Lena . 14 . Sparta . 16 . Tran . 17 . Dine .

Senat . 21 . Arme « . 23 . Nemi . 25 . Iris . 28 . Anklam .

Tara . 33 . Roma . 34 . Adagio . 85 . Ares . 36 . Lene .
Talent . — Senkrecht : 1 . Sims . 2 . Trappe . 3 . Erda .
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o , P P , ff , u u , z z.

Die Wörter bedeuten : 1 . Stadt in Sachsen . 2 . Vorort

von Berlin . 3 . Gebirge in Syrien . — Waagerecht und se-ub -

recht gleichlautend .

au «. ® ic ißcifoii , bis ih >» bh - Snnipen nnbot , . . ... .
das beim B erlasse » des Aiiges sein Hlnftifle # Lied geträllci i hu

Wenige Minute » später stand die alte Volksweise , die jenes
Mädchen in der hessischen Heirnat erlernt hatte , auf Gaffels Notiz »
block . Und sofort war ihm klar , tote er die Melodie umstellen würde .

Halb außer sich vor Siegesbewußtsein kaufte er so viel Birnen ,
wie ihm seine Barschaft erlaubte .

„ Sie wissen gar nicht , was Sie mir mit diesem Lied für ein
Geschenk gemacht haben , Fräulein . . . Wie heißen Sie denn ?
Mit dem Vornamen , meine ich ? "

„ Och "
, entgegnete die Verkäuferin zögernd , „ ich habe s»

einen komischen Namen ."

„ Na , lote ist er denn ? "

„Adrienne . "

Duell - Geschichten .

„ Dieser Mensch hat mich einen Gauner und Lügner ge¬
nannt !" sagte ein Bankier , der dunkle Geschäfte machte , zu
dem englischen Humoristen Jerome . „ Soll tch ihn zum Duell
fordern ? "

„ Aber natürlich !" antwortete Jerome . „ (Es gibt nicht «
(Edleres auf der Welt , als für die Wahrheit zu kämpfen !"

Mark Twain war einmal in ein Duell verwickelt das
auf besonders originelle Art ausgetragen werden sollte .
Man entschied durch den Wurf einer Münze , wer von den
beiden Kontrahenten sich selber eine Kugel durch den Kopf
jagen sollte . Das bittere Los traf Mark Twain . Er zog sich
hinter einen Busch zurück . Es knallte . Dann kam er wieder
quicklebendig hervor und sagte :

„ Zum Teufel , ich habe nicht getroffen !" A . H . L .
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fflr ben Tao enwilmifen . @r War fern eigener ft 'od ), fein Stür -en »
mädchen . Sparsam leben , nichts imnviig ausgeben , mit allen
Anschaffungen warten , bis eimnal „ Adrienne " etwas abwerfen
würde !

Das Haus int Wald war dunkel . Gaffel liebte helle Räume .
Dennoch erlaubte er es sich erst am Abend , eine Arbeitslampe
anzusteckeu . Das Licht , das er verbrauchte , mußte er selbst be¬
zahlen ; außerdem war die Mehrzahl der Kohlenfadenbirnen die
man damals bemitzte , dem Ende ihrer Spendekraft näher als
dem Beginn .

Gaffel dachte gar nicht mehr übet sein Adrienne - Lied nach ;
alles Bemühen war doch umsonst . Er schrieb an anderen Teilen
der Oper . Doch noch niemals war ihm der Genius dieses Ortes
weniger hold gewesen als jetzt .

Eines Nachmittags erschienen Herr und Fran Freytag . Das
war eine angenehme Unterbrechung der Einsamkeit . Gaffel
wollte es sich in seiner Freude etwas kosten lassen . Zu Ehren
der Gäste schaltete er das Licht in allen Räumen ein , damit sie
ihr Haus in seiner ganzen Schönheit sähen . Kaum hatte die Be¬
sichtigung der wohlvertrauten Räume begonnen — da klingelte
es von neuem an der Haustür . Allgemeine Überraschung l Wer
konnte sich in diese Einsiedelei verirrt haben ? Gaffel öffnete .
Der Telegraphenbote , der vom Städtchen hcraufgekommeu warl
Neues Erstaunen : wer schickte dem einsamen Jtmggesellen in seine
Zuflucht eine Depesche ? Der Direktor der Oper drahtete , er
interessiere sich lebhaft für „Adrienne " ; Gaffel möge sofort zurück¬
kommen und aus dem Manuskript Vorspielen .

Der junge Tonsetzer war außer sich vor Freude . Der Tele -
graphenbote bekam ein dickes Trinkgeld , Freytags wurden in
einem Jubeltanz hernmgewirbelt . Die Freunde verstanden Gaf¬
fels Erregung . Datnit er in seiner frohen Stimmung nicht allein
bleibe , beschlossen sie sogleich , mit ihm ztt fahren . Gaffel warf
seine Siebensachen in den Handkoffer , in größter Hast wurde
das Haus verschlossen , und im Lausschritt ging es an die Bahn .

Es verstrichett einige Wochen . Gaffel gab die fertigen Teile
von „ Adrienne "

zu Gehör und hatte großen Erfolg . Aber jedes¬
mal , Wenn der glückliche Komponist Beifall erntete , pflegte er ,
verschmitzt lächelnd , zu sagen : Sie kennen ttoch nicht das Sieb ,
das Adrienne am Anfang des zweiten Aktes singt . . . 1

Dann , wenn et allein war , überkam ihn Verzweislung .
Denn dieses vielversprechende Lied gab es noch nicht und — was
schlimmer war — wollte sich auch nicht einsindeu . Die Melodien ,
Die ihn heimsuchten , waren entweder zu schwer oder zu seicht
oder nicht zart genug .

Gasfel versuchte es noch einmal mit ein paar Tagen im
Freytagschen Waidhaus . Nach den Wochen der Aufregungen
tat ihm bereits die Bahnfahrt wohl ; am meisten erfrischte der
Aufstieg durch die einsame Schneise . In gehobener Stimmung
schloß er die schwere alte Pforte des Landhauses auf .

Aber er prallte zurück . Hier sind Einbrecher I Lichter brannten .
Gaffel war nicht feige . Doch er hatte keine Waffe bei sich .

Auf Zehenspitzen schlich er sich ein . Von Zimmer zu Zimmer
suchte er in Nischen und hinter Tüten Deckung . Nichts regte sich,
Kem besonderer Laut und keine fremde Erscheinung . Gaffels
Herz , das anfangs wütend gepocht hatte , begann , sich zu beruhigen .
Der junge Mensch fing au , nachzudenken . Sein Blick umfing
eine Birne , dir vor ihm brannte . Sie leuchtete trüb wie ein Ol -
lämpchen , und das Glas hatte schwarzen Beschlag . Eine andere ,
die daneben , an der gleichen Krone angebracht war , brannte
nichi ^ dasür war sie so dunkel , als decke sie ein Trauerflor . . .

Mit einem Schlag erkannte Gaffel , was geschehen war .
Damals , als das Telegramm kam und man in größter Eile daS
Haus verließ , hatte er sämtliche Lichter brennen lassen 1

Zuerst empfand er tiefe Freude darüber , daß er es nicht
mit Einbrechern zu tun hatte . Dann überfiel ihn Schrecken . Wie¬
viel Schaden hatte seine Hast angerichtetl Die meisten Birnen
waten ausgebrannt , die anderen flackerten nur noch . Und der
Strom , der in der Zwischenzeit verbraucht worden war !

Gaffel überzählte seine Barschaft . Ein wahres Unglück .
Jetzt muhte er sein bißchen Geld für neue Glühlampe » ausgeben .
Und wovon sollte er nachher leben ?

Er kämpfte mit sich . Er beschloß , wenigstens einige neue
Birnen zu erstehen .

So heiter , wie et hetanfgekommen war , so bedrückten Herzens
stieg er die Schneise hinab . Am Eingang des Städtchens erkundigte
et sich nach Läden , in denen man Glühlampe » kaufen könne .
Es gäbe nur einen dieser Art , erklärte man ihm und wies ihm
den Weg .

Gaffel betrat das kleine Geschäft und fragte nach dem Preis
bet Birne » . Es wurde » ihm einige Lampen vorgelegt .

„ Wie bitte ? " In seiner Zerstreutheit hatte er kein Wort
»erstanden .

Dann begann et zu begreifen . Der Preis , der ihm genannt
wurde , schien ihm riesig hoch .

Peer . 5 . Essai . 6 . Walter . 7 . Ober . 8 . Lina . 9 . Flankst
15 . Tete . 18 . Nain . 19 . Spital . 20 . Ansage . 22 . Examen .
24 . Magst . 26 . Rabe . 27 . Iran . 29 . Kral . 30 . Lat « .
31 . Mast .



MWMMM
einer großen Wasser - IJtnb bann lag auf einmal an

Pfanne das Negerdors vor ihnen .
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lalten und
Besen von

freunden davon berichten zu können . Fern in beut ge¬
waltigen Reich des Königs von Großbritannien leben
ungezählte Menschen , die nichts von euch wissen . Ihnen
wollen wir die Kunde bringen von euch , wollen ihnen
sagen , daß in Südafrika ein Häuptling lebt , der Mpefu
heißt , und eine große Elandsherde sein eigen nennt ,
der über viele Shangaans regiert und voller Klug¬
heit Ist !"

liber Mpefus Gesicht glitt ein Schimmer des Ge¬
schmeicheltseins .

„ Vergiß nicht , deinen Freunden zu sagen , daß ich
siebzehn Frauen habe !"

fügte er stolz hinzu .
„ Ich werde es nicht vergessen !"

„ Kommt in meine Hütte . Die Weiber sollen uns
eine Schale „ Dschuala

"
geben ! "

Damit war der Friede geschlossen .
Tom Sharrick schickte John Burns zu dem Wagen

zurück mit der Weisung , für den Aufbau der Zelte zu
sorgen und Ellen Frank und Mary zu sagen , daß alles
in bester Ordnung sei .

Er selbst und Billy Mason folgten dem Häuptling in
seinen Bienenkorb , um die angebotene Schale „ Dschuala

"

mit ihm zu trinken , jenes berauschende Getränk , das
von den Frauen aus Mawele , dem Kaffernkorn , ge¬
braut wurde .

Ellen Frank stand in einer fremden Welt . Alles ,
was sich um sie hier abspielte , war neu für sie und er¬
regte ihr Interesse . Während die Zulus mit der Er¬
richtung der Zelte beschäftigt waren , schritt sie an der
Seite Mary Sharricks , die das alles schon von den
früheren Expeditionen mit ihrem Mann kannte , durch
das Negerdorf , gefolgt von den Weibern und Kindern ,
für die die Ankunft der Weißen eine willkommene Sen¬
sation zu sein schien .

Sie blieben stehen vor einem niedrigen Kral , vor
dem ein altes , unglaublich häßliches Negerweib saß ,
das mit geschickten Händen eine Tonschale formte und
kaum aufblickte .

Und als sie es dann doch für einen Augenblick tat ,
geschah es mit einem leeren , seltsani irren Blick , vor
dem die beiden Frauen erschraken . Die Alte grinste
und zeigte ein paar abscheuliche , fast schwarze Zahn¬
stümpfe .

Ellen wandte sich ab und stand einer jungen Negerin
gegenüber , die im Gegensatz zu der irren , häßlichen
Alten wie ein Abbild blühender Jugend wirkte . Ein
schlanker , kaffeebrauner Leib , ein nicht unebenmäßiges
Gesicht und schöne dunkle Augen , deren Blick mit einem
Ausdruck grenzenlosen Erstaunens aus den beiden
weißen Frauen ruhte .

Vielleicht wären die Frauen doch einfach an ihr vor¬
beigegangen , wenn nicht etwas anderes sie gefesselt
hätte : Das junge Mädchen trug an einer Glasperlen¬
schnur eine Taschenuhr .

Eine gewöhnliche Uhr im Nickelgehäuse , deren Se¬
kundenzeiger sich drehte .

„ Wie kommst du zu diesem Ding ? "
fragte Mary

Sharrick das Mädchen in der Kaffernsprache , die sie
ziemlich gut beherrschte .

Das Mädchen lächelte stolz :

„ Von dem weißen Mann !"

„ Von was für einem weißen Mann ? "

Das Mädchen wandte sich halb um und deutete auf
eine Hütte aus der anderen Seite des Weges .

„ Ein weißer Mann ist bei euch ?
'"

fragte Mary vers
wundert .

„ Ja ! "

Mary wandte sich an Ellen : „ Das Mädchen erzählt
mir eben , daß ein Weitzer hier im Dorfe lebt ! Das wird
Tom sehr interessieren . Es wundert mich nur , daß er
sich noch nicht sehen lietz . Das Geschrei müßte ihm doch
eigentlich verraten haben , daß Fremde angekommen
sind . . .

"

( Fortsetzung folgt .)

Das Haus der Freytags lag tief versteckt im Wald . Bah » -
station war eine hübsche kleine Taunusstadt . Von dort mußte
man noch eine halbe Stunde zu Fuß gehen . Wer vom Dasein
des verwunschenen Schlößchen - nichts wußte , würde es kaum
jemals gefunden haben .

Gaffel langweilte sich auf der Bahnfahrt . Ihm gegenüber
im Abteil faß nut ein weibliches Wesen von so unscheinbarem
Äußeren , daß er keine Lust empfand , eine Unterhaltung anz « -
knüpfen . Schließlich fuhr der Zug , der sich niemals schnell vor¬
wärtsbewegt hatte , noch langsamer . Gasfel und feine Reise¬
gefährtin erhoben sich , um das Gepäck aus dem Netz zu nehmen .
Die Lokomotive hielt , und die Abteiltüren wurden geöffnet .

Die Dame , ein kleines und anscheinend sehr leichtes Köfferchen
in der Hand schwingend , begann , während sie sich zum Aussteigen
anschickte , eine Melodie vor sich hirizusummen .

Gasfel horchte auf wie ein altes Soldatenpserd , das ein
Signal roieberertennt . Das — das war es , was er brauchte !
Diese Weise : schlicht , süß , ohne süßlich zu sein . . .

Verfsixt ! Wo war die Sängerin geblieben ? Dort , schon
Weit weg aus dem Bahnsteig ! Gafsel sprang ihr nach . Da wat

S schon durch die Sperre . Er zwängte sich rücksichtslos in die
enge ein . Da war sie schon entschwunden .

Gaffel ließ sein Gepäck an der Bahn , rannte in das Städtchen
und begann aufs Geratewohl zu suchen . Natürlich war alles
Nachforschen vergeblich . Sollte er bi ™ "

auskundschasten : Haben Sie vielleicht ______. . .. . . . .____ „
unbestimmtem Äußeren und unbestimmtem Alter gesehen ?

Höchst mißmutig bezog Gaffel fein Waldhaus . Er versuchte ,
die ersehnte Melodie aus den paar Tönen , die ihm hasten geblieben
waren , aufzubauen . Fruchtloses Unternehmen !

Gaffel war ein armer Teufel . Er hatte in seinem jungen
Leben schon manches Gute geschrieben . Zwar erntete er „ Hingen »

Adrienne und die Glühlampen .

Erzählung von Hermann Kiwthe .

Es war in den ersten Jahren unseres Jahrhunderts . Wolst
ram Gaffel schrieb an einer Oper in drei Akten . Das Werk war
in großen Zügen festgelegt . Im Grunde fehlte dem Komponisten
nur noch eine volksliedhafte Melodie , die seine Heldin Adrienne
zu Beginn des zweiten Aktes singen sollte . Gasfel wünschte , daß
es eine ganz einfache Weise sei , aber so einschmiegend und be -
rückend , daß niemand nm Abend der Ailfführung das Opernhaus
verlassen könne , ohne dieses Thema zu summen . Gaffel mühte
sich tagelang , wochenlang , die rührende Melodie zu finden . Ver¬
geblich . Das Großstadtleben scheuste ihm die Eingebung nicht .

Eines Tages traf er das Ehepaar Frehtag auf der Straße .
Diese Freunde besaßen im Taunus ein kleines Waldhaus , in dem
Gaffel schon manche Wochen komponierend zugebracht hatte .
Kaum waren ein paar Worte gewechselt , da wurde dem Tousetzer
klar , daß er sein Adrienne - Lied finden würde . Ec bat FreytagS
um Erlaubnis , seinen Wohnsitz wieder für einige Zeit dorthin
verlegen zu dürfen . Die Bitte wurde ihm gern erfüllt .

„ Ra , Aendthausen , hat ' s geklappt ? Hat der Me sich erweichen
lassen ? " bestürmten ihn die Berufskameraden , als Fritz Wendt -
Hausen , Buchhalter bei Müller & Co ., Kosmetische Erzeugnisse ,
aufatmend aus dem Privatkontor zurückkam .

„ Weshalb fragt ihr ? " rief Heinz Martini , der Expedient .
„ Ihr braucht ihn ja nur anzusehen , um zu erlernten , daß eS gut¬
gegangen ist. Er strahlt doch förmlich !"

„ Hat ja auch allen Grund . Kaum ein Jahr verheiratet und
schon solche schöne Gehaltszulage "

, meinte ein anderer trocken ,
„da könnte man bald selber Lust zum Heiraten bekommen ."

„Jedenfalls muß das heute abend in Lütkes Bierstuben
tüchtig gefeiert werden "

, entschied Heinz Martini . „ Ich denke ,
Fritz wird sich nicht lumpen lassen . " —

„ Ist das Essen fertig ? " war Wendthausens erste Frage , als
er in die Wohnung kam . Er hängte umständlich Hut und Mantel
auf den Haken , um bei dem Folgenden nicht zu sehr Käthes for¬
schenden Blicken ausgesetzt zu sein . Wie er erwartet hatte , Tarn
auch die Gegenfrage : „ Wieso — hast du es denn so eilig ? "

„ Nein — eine Stunde hätte ich ja Zeit "
, erwiderte Fritz

gedehnt . Jetzt kam die kleine Notlüge , wie er sie zart bezeichnete .
Ganz verheimlichen mochte er die Zulage doch nicht , darum hatte
er sich eine andere Ausrede zurechtgelegt . „ Ich muß nämlich
zurück ins Geschäft "

, erklärte er , „ wir haben mächtig viel zu tun ,
und da heißt es eben mal ein paar Überstunden machen . Natürlich
bekommen wir sie bezahlt , und ein paar Mark nebenbei sind ja
auch nicht zu verachten !"

„ Das nicht , aber schade ist es doch . Ich hatte mich so darauf
gefreut , heute abend mit dir ins Kino zu gehen !" Käthes Stimme
klang fo enttäuscht , daß Fritz am liebsten den ganzen Schwindel
widerrufen hätte . War er nicht ein rechter Narr ? Besaß die

. hübscheste kleine Frau , ein gemütliches Heim und schlich sich trotz¬
dem heimlich davon , um den Abend in einet Bierstube zu ver¬
bringen ?

Als Fritz am nächsten Morgen mit schwerem Kopf erwachte ,
mußte er zunächst ein Weilchen feine Gedanken .sammeln . Es war
recht gemütlich zugegangen . Käthe hatte zum Glück nichts gemerkt .
Da ivar übrigens noch etwas , er erinnerte sich dunkel einer Blitz¬
lichtaufnahme zu vorgerückter Stunde , aber er gewann keine
rechte Klarheit und ließ den Gedanken fallen . Zum nächsten
Mittwoch hatten sie sich wieder verabredet . Fritz war zwar nicht
recht wohl zumute , wenn et an Käthe dachte . . . „ aber schließlich
ist es ja nichts Böses "

, dachte er , „und Ultimo schenke ich ihr die
hübsche Handtasche , die sie sich schon so lange wünscht!" . . .

So kam es , daß bei der Firma Müller & Co ., Kosmetische
Erzeugnisse , in der nächsten Zeit förmliche Hochkonjunktur herrschte ,dre die bedauernswerten Angestellten zwang , regelmäßig einmal
in der Woche Überstunden bis tief in die Nacht hinein zu machen .
Die Gewifsensbisse , die Fritz empfand , wurden allerdings immer
stärker , so daß ihm zum Schluß das ganze heimliche Weggehen
keinen rechten Spaß mehr machte . Ja , er überlegte schon mit¬
unter , wie er eS anstellen könnte , sich zurückzuziehen ---

Bevor er aber die Lösung fand , trat ein anderes Ereignis
ein . Es war an einem Mittwoch , Fritz machte gerade wieder
„ Überstunden "

, als Käthes Freundin sie erneut besuchte . Dies¬
mal fam sie jedoch als Überbringerin einer Neuigkeit , die zur
Folge hatte , daß Käthe Hals über Kopf in ihren Mantel fuhr ,den Hut aufMlpte , davonstürmte und zu dem großen Zentral -
Fllmpalast fuhr , den sie merkwürdigerweise schon nach einer
Viertelstunde , Tränen in den hübschen Augen , wieder verließ .
Zn Hause angekommen , ging sie sofort ins Bett und dachte lange ,
lange nach , weinte zwischendurch auch ein bißchen , aber als Fritz
aufschloß , lag sie , wie sonst , in festem Schlaf . Richtiger gesagt ,
sie tot nur fo , in Wirklichkeit beobachtete sie wie ein Luchs jede
seiner nicht ganz sicheren Bewegungen . . .

„ Ich habe eine Bitte , Fritz "
, sagte sie am nächsten Abend '

und als er fragend aufsah , fuhr sie fort : „ Ich möchte so gern mit
bir ms Kmo gehen . "

„ Ausgerechnet beute ? ;
' seufzte er und dachte an sein schönes

waches Bett , auf das er sich schon den ganzen Tag gefreut hatte .
Aber sie bat so lange , bis er sich einverstanden erklärte . Ja , er
spendierte sogar zwei Logenplätze .

Dann saßen sie auf ihren Plätzen . Der Zuschauerraum ver -
dunkelte sich . Das Programm begann , lote stets , mit allerlei
Reklamebildern . Plötzlich erhielt Fritz , der gelangweilt den in
rascher Folge wechselnden Bildern folgte , einen energischen Puff .
» Paß aus ! Das nächste !" flüsterte Käthe ihm ins Ohr .

Das nächste Bild erschien , und Fritz ' Blut drohte zu erstarren .
Wie vom Schlag gerührt , unfähig , sich zu bewegen , hockte er in
feinem Sessel . Was bedeutete das ? Äffte ihn ein Spuk ? Narrten
ihn ferne Sinne ? . . . Aber nein , er hörte neben sich Käthes ein¬
dringliches „ Siehst du ? ! !" Nun mußte er es glauben , ob er wollte
ober nicht . Mußte glauben , daß jenes Reklameblld mit ber ver¬
heißungsvollen Unterschrift „Nirgends sitzt man so gemütlich wie
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beschwipsten munde im Vordergrund , saß niemand anderes aiB
— er selbst I Wie er leibte und lebte ! Die Blitzlichtaufnahme l
schoß es rhm durch den Kopf .

„ Wo willst du beim hin ? " flüsterte Käthe ungerührt und
zog ihn zurück , „ die Vorstellung fängt doch jetzt erst an !" Was
blieb rhm weiter übrig — er mußte sitzenbleiben . Deirn seine
hübsche Frau Käthe war zwar eine junge , aber dennoch schon
recht kluge Frau , die ihren Fritz hinlänglich kannte , um sich bis
auf Kleinigkeiten alles selbst zusanimenzureimen . Ach , sie lächelte
in sich,hinein , sie hatte ihm ja längst verziehen , denr großen leicht -
sinnigen Jungen , und nur weil er schließlich nicht ganz ohne Strafe
davonkommen durfte , hatte sie ihm diese zwei Stmrden Aus -
harrens im Kmo zubiktiert . . .

Sie wurden eine Qual für Fritz , und als sie endlich , endlich
gmgen , war et viel zerknirschter , als es die donnerndste Straf¬
predigt mit Tränenströmen und Vorwürfen jemals erreicht haben
würde . Was sie , zu Haufe angekommen , doch noch sprachen , mag
unter ihnen bleiben . Wiedergegeben feien nur noch die letzten
Sätze ihrer Unterredung , von da an , als Käthe sagte : „ Ich habe
doch gar nichts dagegen , daß du dich hin und wieder abends mit
deinen Kollegen triffst . Waren übrigens nicht auch Damen dabei ? "

„Ja , zwei Kolleginnen . Aber , Käthe , ich schwöre dir
„ Laß nur "

, unterbrach ihn Käthe , „ ich glaube dir auch ohne
Schwur . Sag mir nur noch , weshalb du mich eigentlich nicht
mitgenommen hast ? "

Fritz starrte sie eine kleine Welle wie ein Wunder an . Dann
seufzte er . „Ich Esel "

, sagt » er bann aus tiefstem Herzensgrund ,
„ auf den Gedanken bin ich allerdings kein einziges Mal gekommen r

Humoreske von Walter Jahn .

Links ein ausgedehnter Viehkral wahllos hingesetzt
die Hütten , plattgedrückten Bienenkörben gleich .

Im Nu wurde es im Dorf lebendig ; aus allen Krals
kamen die Gestalten hervorgekrochen . Weiber und
Kinder , die Münner , wie sich das gehörte , zuletzt und
zurückhaltender . Mit dem üblichen Geschrei und Lärm
näherten sie sich den Autos , blieben in respektvoller
Entfernung stehen und begannen aufeinander loszu -
chnattern , als handle es sich um eine Volksversamm -
ung , in der jeder versuchen mußte , den andern zu über -
chreien .

Die Zulus sprangen vom Lastauto herunter und
liefen den Bewohnern des Dorfes entgegen . Eine über¬
schwengliche Begrüßung zerstreute alle Bedenken , und
wenige Minuten später waren die Wagen von einem
Haufen neugieriger Weiber und Kinder umringt . Erst
» och ein wenig scheu , ein wenig ängstlich drängten sie
äch um die beiden Ungetüme moderner Fortbewegungs -
lechnik , dann war es ein kecker , halbwüchsiger Neger¬
bengel , der es wagte , die Kühlerfigur zu berühren .
Schreiend , sich selbst bewundernd ob der Heldentat ,
führte er einen übermütigen Tanz ans , mit dem er
die andern Rangen ansteckte .

Die Weiber zeigten mehr Jnteresie für die beiden
weißen Frauen im Wagen , bestaunten ihre Helle Klei¬
dung , ihr blondes Haar und überschütteten sie mit
einer Flut herausschnatternder Worte , von denen Mary
nur sehr wenig und Ellen überhaupt nichts verstand .

Ellen Frank erlebte einen solchen Empfang zum
erstenmal . In den vergangenen vierzehn Tagen seit
ihrem Aufbruch aus Kapstadt hatten sie zwar eine ganze
Anzahl von Tieraufnahmen gemacht , hatten verschiedene
Farmen besucht und waren mit der sprichwörtlichen
Gastfreundschaft des Landes ausgenommen worden , aber
auf ein Negerdorf , das so ganz von den Ansiedlungen
der Weißen abgeschlossen lag , waren sie bisher noch nicht
gestoßen .

„ Die Leute gehören zum Stamm der Shangaans
"

,
erklärte ihr Mary Sharrick , während Tom und Billy
ausstiegen und John Burns zuwinkten , der sich ihnen
anschloß .

„ Hier bleiben wir !"
bestimmte Billy Mason einfach ,

und seine schlechte Laune war auf einmal wie wegge -
blasen . „ Hier können wir Aufnahmen vom Leben der
Eingeborenen machen , wie es selbst die in Kapstadt
unten nicht kennen ! Ich werde den Burschen schon bei¬
bringen , was wir sehen wollen ! "

Sie schritten dem Eingang des Dorfes zu , von einem
Trupp Negerknaben begleitet . Vor dem größten Kral
hatten sich die Männer versammelt und erwarteten die
Weißen voller Neugier . Einer fiel den Ankömmlingen
sofort auf : Er trug eine schmutzige , ehemals weißleinene
Hose und in der Rechten einen Spazierstock mit silber¬
nem Knauf . Auf seiner Brust baumelte ein ziemlich

| roj)e5 Brennglas , wie ein sorgsam behütetes Schmuck -

„ Sakabone , muna ! “
grüßte der Mann in der Hose

und legte seine Hand würdevoll in die ausgestreckte
Rechte Sharricks .

Die Anrede „ Mann " verriet Tom sofort , daß et es
mit dem Häuptling des Stammes zu tun hatte , denn
jeder andere Schwarze hätte „ Jnkoos "

, Gebieter ,
gegrüßt .

Tom Sharrick überreichte dem Häuptling einige
Geschenke und stellte noch mehr in Aussicht , wenn man
die Zelte erst aufgeschlagen habe .

„ Wir haben die Absicht , einige Zeit unter euch zu
verbringen !"

sagte er .
Mpefu , der Häuptling , zeigte plötzlich leichtes Miß¬

trauen .

„ Was wollt ihr von uns ? Wir leben in Frieden und
kümmern uns nicht darum , was die Weißen tun .
Wenn ihr den gleichen Frieden bringt , seid ihr will¬
kommen !"

» I « III
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